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Karlsruher Tagblait
monaM - Mk. LZ0 tret Haus. In nnseeer SeschLfis«

n un,trtn Sfownfuren abgedo » 3Tlt. 2.23. Durch die Post bezogen
? « !«!>!? ^ 2M >»uöschl. Austestgeld. 3m Aaste höherer Gewalt hol der
RrMs lein« stlnjprüche bei verspätetem oder aiichterscheinen der Zeitung .

werden nur big 25. aus den folgenden Monaigletzien ang»
^ " ; ri

^ etverkaufgpreig : Werktag « 10 pfg., Sonnlagglöpfg .
«W®ärtt 33Pfa „ KeNamezeii « M .I .—. an erster StesteM . 120.
"5"^ un&Jamillenanzeige» sowie Stesienae'uwe «nnöhigierPreis.

m,§ Rabatt nach Tarif, der bei Richteinhaliung des Jah.
bei gerichtlicher Seitreidung und bei » onkurfen außer kirast« eilaae » . Unterbaitung , Span , Technik. Jrauen , Wandern. Musik.

Tandwtrtfchon und Garten. Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1803

Hauptschriftiriter H v. Laer . Verantwortlich für Politik : Frist Sh »
har » ; für den Rachrichtenteil : Hang Voß ; für den Handel: Heine .
Rippel : für Stadt , Raden, Rachbargebiete und Sport : Heinrich
Gerhardt : für Jeuisteion und . Pyramide" : Karl Zobo : für
Musik : Anion Rudolph : für die Jrauenbeilage : Krüulein Ür.
£ . Ztmmermann : für Jnferaie: H. Schrteper : sämtlich in
Karlgrube . Druck u. Verlag: LJ . Müiier , Karlsruhe. Risterstraße L.
Rerttner Redakiion : Dr . R . Jügier . Rerlin-Sieglist, Sedanstraße II .
Teiepbon Ami Steglist 111». Für unverlangteMauustriple übernimmt
die Redaktion keine Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion »»»
11 big 12 llhr oorrn. Verlag . EchristieiMng u. SefchüstgsteNe: Karlsruhe,
Ritterstraß - 1. Fernsorechanfchlüsse : Rr. t«, 1», 20. 21. 292. 1923 .

PostscheckkontoKarlsruhe Rr. 9547.

Die MeiMsorge gesichert .

Annahme des Gesetzentwurfs
,

im Ausschuß .
^ üe«er Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)

vr . 8 . J . Berlin , 12 . Nov .
^ Cttte sinh die Verhandlungen zwischen der
^ Sierung, der Regierungskoalition und den
, »lalüemokraten über den Hauptgegenstand
fa ^" lamentarischen Konfliks, die Krisen -
ie m

° r ö c ' dum Abschluß gekommen . Nach-
»ersi

^ Vormittag mit den Sozialdemo- "aten
sion war , trat nachmittags der interfrak-
i>es Ausschuß zusammen , um den Bericht
I» Reichskanzlers Marx über die Verhand-
ite§

ÖCtt öen Sozialdemokraten entgegenzu -

Regierungsparteien erklärten sich mit
ln Abkommen mit der Sozialdemokratie

^ einverstanden,
kx. ,

"^ men die Bedingungen der Sozialdcmo-
^Ntm beschloß , heute noch den neuen

öes Krisensürsorgegesetzcs dem soziai-
„zr ^ chen Ausschuß zur Ueberprüfung und An -

N ^ zu übergeben.
^ ach der Plenarsitzung, um 7H Uhr trat der
„^zalpolitischc Ausschuß zusammen
ier öen Gesetzentwurf mit den Stimmen

Regierungsparteien und der Sozial -
»ati

" traten gegen die Stimmen der Deutsch-
analem , Völkischen , und Kommunisten an.

Koalition" hat sich also biesesmal
oet

°J rt . Morgen wird im Plenum das Gesetz
ilvMiedet werden, denn es ist nicht daran zu

daß die gleiche Mehrheit wie im sozial-
t,

""scheu Ausschuß auch im Plenum zutage trc-
^ wird.

Lauf« des heutigen Tages waren im
dsx ^ ^age Gerüchte verbreitet , denen zufolge
ia^ aöialdemokraten die Große Koalition ver-
^tiv » ^.

"^an und der Abschluß der Großen Koa-
“ bevorstänöe . Diese Gerüchte beruhen auf

^ eib.
" Matronen . Die Sozialdemokraten

z ebenso wie die Regierungsparteien ba-
" vn ^ zunächst nur durch Verabredung
*i& zu Soll Vereinbarungen über
Hij Zusammengehen der Regierungsparteien
schfjjff

u Sozialdemokraten bei wichtigen Be-
z; . Ju herzustellen seien.

&£t 5 Mitteilungen , die der Reichsinnenmini-« ute in der Plenarsitzung gemacht hat .
die Reichsregierung aus Verabschie-
düng des Reichsschulgesetzes.

illl ' ^u^ d sich schon Herausstellen , ob die
l>hr -

^ uulition" sich auch in diesem Falle bc -
ghtzx ytz die Reichsregierung Hilfe

echts erbitten mutz . Bezeichnend dafür,
ch.

" Reichsregierung wohl vorläufig noch
u,,?anz davon überzeugt ist . mit den Sozial -
lr« , » n alle Vorlagen in dieser Beziehung
»« Nbringen, ist es . daß heute gegen Abend
ert Brechung des Reichsinnenministers mit
Ms Ern der Regierungsparteien , der Wirt-

usvortei und der D eut sch n ationa l en
itz logenannte Gesetz gegen Schmutz

Schund stattgefunden hat .

Oie Krisenfürforge
'N der endgültigen Raffung .

Berlin . 12 . Nov .
entscheidende Paragraph der Vorlage

»h«, ^ e Krisenfürsorge, wie er heute abend
Ukiix', sozialpolitischen Ausschuß angenommen

lautet wie folgt:
h ’

bejh ^ rrichtungsgemeinbeu der öffentlichen
left - ^ ucchweise sind verpflichtet , eine Krr -

- l o r g e für die Erwerbslosen , die Er-
? Usn „ ^ " Unterstützung bezogen haben und
-^ siirsE Neuert sind , einzurichten . Die Krrua »j 4: 1 1 1III0 , einzurupirit .
lti >u»,, ° rüe ist nach Maßgabe folgender Be-
beivzzUUlicn auch so l.chen Erwerbslosen zu
My die schon in der Zeit vom 1. April
?bla„ k ^ äum Inkrafttreten des Gesetzes wegen?dlst,,s I " !*<»> vjiiiiuiuieicii vev wcicoc » mt«vu
der (f ..

0cr gesetzlichen Ilnterstützunasdauer aus
? '->ch s,,?" ^ ^ bslosensürsorge ausgeschieden sind ,
lei,

'
g !. ,s,u>e nach dem 1 . April 1828 ausaesteuer»

hi :tfPer6 §IoKn , die seitdem nicht laufend von
ststd s .

'entlichen Fürsorge unterstützt worden
, llfi' e ’>n, .neit uns Antrag in die Krisenfürforgeommen werden ."

bestimmt die Vorlage in der fetzigen
^ k

'
sv 7 n-

^ ^ ? brbslose , die aus der Erwcrbslosen-
mLs.

D&er öffentlichen Fürsorge nbcrnom-u>erden , besteht keine Wartezeit".

Oer Finanzausgleichsentwurf vom
Neichskabinett verabschiedet.

«Eigener Dienst des »Karlsrnher Tagblattes " .)

England und die Frage
der Militärkontrolle.

«Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblaites .")
8 . Berlin , 12. Nov .

Wie Ser „Demokratische Zeitungsdieust" mit-lellt» hat das Reichskabtnett den vom
Reichsflnanzminister vorgelegtcn Gesetzentwurfüber den provisorischen Finauzaus -
g l e i ch v e r a b s ch i e d e t . Wie verlautet , sichtder Entwurf u . a . vor, daß der umstrittene
8 38 des bisherigen Finaiizausqleichspesctzcsbis zum 31 . März 1828 bestehen bleibt .

Bayerns Kampf
gegen den Finanzausgleich

TU. München. 12. Nov .
In einer Versammlung der BayerischenVolkspartei sprach gestern der FinanzministerKraus neck über den Finanzausgleich. AuchMinisterpräsident Dr . Held ergriff das Wort,um die Wichtigkeit des bevorstehenden Kampfes

um den Finanzausgleich zu uiiterstreichen und
zur Einigkeit in diesem Kampf aufzufordern.
In einer Entschließung gaben die Versammel¬
ten ihrem Bedauern Ausdruck über die finan¬
zielle Aushungerung der Länder, deren Auf-
gchen in einen deutschen Einheitsstaat ange¬
strebt werde . Die geplante Verlängerung des
fetzigen Finanzausgleichs wurde als eine Ver¬
letzung der Reichsverfassung bezeich¬
net , wenn nicht ganz -wesentliche Verbesserungen
zugunsten der Länder und Gemeinden vor¬
genommen würden.

Revision im Landsberger
Fememordprozeß.

«Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")
8 . Landsbcrg, 12. Nov .

Sowohl der O b e r st a a t s a n w a l t als auch
der Nebenkläger des letzten Prozesses
haben gegen das gestrige Urteil des Landsber¬
ger Schwurgerichts beim Reichsgericht Revi¬
sion angemeldet , und zwar soll das Reichs¬
gericht ersucht werden, den Termin für die Ne¬
visionsverhandlung mit möglichster Beschleuni¬
gung anzusetzeu . In dieser Verhandlung wird cs
sich dann entscheiden, ob , falls der Revision statt -
gegeben wird, die Sache zur abermaligen Ver¬
handlung an das Landgericht Landsbcrg zurück-
verwicsen wird , oder ob das Reichsgericht aus
irgend einem Grund ein neues Gericht mij der
Durchführung des Prozesses beauftragen wird.
«Die Begründung des Urteils gegen
die drei Angeklagten Schulz , Hayn und
K l a p p r o t h veröffentlichen wir auf Seite 1».
Red .)

*
Berlin , 12 . Nov .

Der im Landsberger Prozeß als Zeuge ver¬
nommene Kunstgewerbler Schmidt , genannt
Halbschuh, hat sich jetzt der Begünstigung der
steckbrieflich verfolgten „Fememörder" F a h l -
busch und Büsch in g beschuldigt. Er hat
erklärt , daß er zusammen mit dem Leutnant zurSee a. D . Eckermann beide in Sicherheit
gebracht haben will , darüber hinaus auch dem
Feldwebel V o ß zur Flucht verholfcn haben
soll .

Einigung über den deutschen
Grundbesitz in Südttrol

WTB. Berlin , 12. Nov .
Wie die Blätter erfahren, ist zwischen den

reichsdeutschen Grundbesitzern in Südtirol und
der italienischen Regierung eine Einigung
erfolgt. Der Grundbesitz war beschlagnahmtworden, wogegen Deutschland bestritten hatte,
daß aus dem Versailler Vertrag eine Grund¬
lage für diese Beschlagnahme hergeleitct wer¬
den könnte . Die Interessenten erhalten nun¬
mehr 85 Prozent des Wertes ersetzt .
Dieser tragbare Erfolg sei durch persönliches
Eingreifen Mussolinis erreicht worden.

Ein 82 jähriger Kassenbots überfallen .
Berlin , 12 . Nov . Ein 82jähriger Kassenbolc,

der bei einer Firma im Zentrum Berlins an -
gestcllt ist. wurde gestern von zwei Männern
in der Oberen Wallstraße überfallen und
um 60 8 0 Mark beraubt , die er von der
ReichSbaul abgehoben hatte. Die Täter sind
entkommen .

8 . London , 12 . Nov .
In gewissen diplomatischen Kreisen glaubt

man , daß der englische Botschafter in
Paris den Auftrag hatte , einen Druck auf
das Pariser Auswärtige Amt in der
Frage der interalliierten Kontrollkommission
ausznüben . Es steht fest, daß man in London
über den Gang der Dinge in dieser Beziehung
nervös ist und die Ucbcrtragung der Kon¬
trolle auf den Völkerbund im nächsten Monat
sehr gerne sehen möchte . Aber ebenso fest steht
auch , daß die französische Diplomatie unter
dem Einfluß des General Walch ihrerseits in
London einen Gegendruck auszuübcn versucht
und zwar mit dem Hinweis, daß „Deutschland
in der Entwaffnungssrage sein eigenes nach Lo¬
carno aufgestelltes Programm nicht eingehalten
habe .

"
( I)

Derirauensvoium der französischen
Kammer für porncare.

«Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .«
8 . Paris . 12. Nov .

In der heutigen ersten Sitzung dek' Kammer
nach den Ferien erhielt Poincars ein Ver¬
trauensvotum mit 365 gegen 207 Stimmen .
Er hatte beantragt , daß sämtliche Interpellatio¬
nen zurückgestellt würden bis nach Erledigung
des Budgets . Er erklärte, daß keine Interpel¬
lation so wichtig sei , als daß sie die Budget¬
beratung unterbrechen dürfe.

Die Sozialisten erklärten darauf , die Vor¬
schläge der Ziegierung müßten im Lande den
Eindruck erwecken, daß die Regierung dem Fas¬
zismus und der Diktatur huldige . Malvy
forderte namens der Jiadikalcn. daß die Regie¬
rung doch wenigstens einen Tag in der Woche
für Interpellations - Diskussionen frei geben
möchte . Auch dieser Forderung widersetzte sich
Poincars und hob abermals hervor, daß alles
nicht so wichtig sei , als die alsbaldige Verabschie¬
dung des Budgets.

Gegen die Regierung haben gestimmt die
Sozialisten, die Kommunisten u. etwa 70 Links¬
radikale und Linksrepnblikaner. Im allgemei¬
nen übte mau auf beiden Seiten starke Zurück¬
haltung . Auch das Erscheinen Poincarss auf
der Tribüne löste keinerlei stürmische Ovationen
aus , wie die Rechtsblätter es heute morgen noch
voraussagten , sondern im großen und ganzen
machte sich überall eine große Zurückhaltung be¬
merkbar.

Eine p» eisireibereiverordnung
der französischen Regierung .

«Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 12. Nov .

Heute fand ein Ka b i n e t t S r a t statt , in
dem Justizminister Barthou einen Entwurf zur
B e k ä m p f u n g d e r P r e i s t r e i b e r e r vor¬
legte . Nach diesem Gesetzentwurf machen sich alle
diejenigen strafbar, die Getreide, Mehl und an¬
dere wichtige Nahrungsmittel , Brennstoffe, Be-
kleidungsgcgenständc , Schuhwarcn usw. zu höhe¬
ren Preisen verkaufen oder zu verkaufen suchen ,
wenn für diese Gegenstände ein höherer Ver¬
kaufspreis durch die Teuerung oder durch Stei¬
gerung der Unkosten nicht gerechtfertigt ist . Den
Beweis der Verletzung dieses Gesetzes haben die
Wirtschaftsabteilungen der einzelnen Departe¬
ments an Hand von Preistabellen und Stati¬
stiken festzustellen.

Bestechungsprozetz Rauvel .
Leipzig , 12 . Nov . Vor dem Schöffengericht be¬

gann heute die Verhandlung im Bandendieb¬
stahl und Bestechungsprozeß gegen den Krimi-
nalhauptwachtmelster Rouvel , drei andereKriminalbeamte und fünf internationale Ta -
|$5l“>jcöe . Die Kriminalbeamten , denen haupt¬
sächlich die Beobachtung internationaler Taschen¬diebe oblag, werden beschuldigt, mit diesen invieleir Fallen gemeinsame Sache ge -
J ! sie bei der Ausführung von Taschen-
blebitahlcn gedeckt zn haben . Wenn die Diebe
von den Bestohlenen ertappt wurden, sollen sievon den Kriminalpvltzciheamteu zum Schein
fcitgenommen , bann aber ivieder entlassen wor¬den sein. Die Straftaten , die hauptsächlich auf
dem Leipziger Hauptbahn Hof begangenwurden, reichen bis 1824 zurück. Die Verhand¬
lungen dürften etwa vierzehn Tage dauern.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

[ Italien .
Das Volk im Käsig .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Im Durchschnitt des letzten Jahrfünfts vor
dem Kriege betrug die italienische Auswan¬
derung über 600 000 Seelen jährlich . Ein Drit¬
tel davon wurde wieder ausgeglichen durch
Rückwanderer, die nicht dauernd, sondern nur
vorübergehend, um draußen Ersparnisse zu sam¬
meln , die Heimat verließen.

Von der Gesamtzahl der Auswanderer gingen
rund 400 000 nach überseeischen, über 200 000
nach europäische» , hauptsächlich Mittelmeergebie-
tcn . Typisch sind z. B . die Jahre 1808 und 1310.
Im Durchschnitt aus beiden betrug die Aus¬
wandererzahl nach europäischen Ländern zirka
235 000 und nach überseeischen zirka 400 000, zu¬
sammen 635 000. Unter den Uebcrseegebicten
stgnden an der Spitze die Vereinigten Staaten
mit 270 000, danach Argentinien mit 90 000, und
Brasilien mit beinahe 20 000 italienischen Ein¬
wanderern . Mithin nahmen die Vereinigten
Staaten von der Gesamtanswandcrnng Italiens
volle drei Siebentel auf : von der überseeischen
beinahe sieben Zehntel.

Gegen diesen Vorkriegszustand hat sich üaS
heutige Bild radikal verändert . Durch die uencn
amerikanischen Eiuwanöcrungsgcsctzc ist Sie
Jahresauote für Italiener auf etwa ein «!)
Prozent der Zeit vor Sem Kriege herabgesetzt,
d . h . die Einwanderung ist für die Italiener ,
praktisch gesprochen, so gnt wie verboten. «Als
Schmerzensgeld dafür hat Amerika den größten
Teil der Kriegsschuld Italiens gestrichen. ) Nach
Südamerika gehen jährlich noch etwa ebensoviel
Italiener , wie vor dem Kriege . Auch die Aus-
wandernug nach europäischen Ländern, haupt¬
sächlich nach Frankreich, ist mit rund 200 000
Seelen jährlich nicht viel verändert . Dagegen
fällt der ganze , vor dem Krieg von den

^
Ver¬

einigten Staaten aufgenommcnc Teil der italie¬
nischen Auswanderung heute aus . Außerdem
beträgt die Rückwanderung nicht mehr ein Drit¬
tel, sondern nur noch ein Zehntel der Auswan-
dererguote, weil die französische Industrie «zum
Teil auch die Landwirtschaft ) bei ihrem jetzigen
Hochstand infolge des Valutadumpings viel
italienische Arbeitskräfte ansaugt, die zunächst
in Frankreich bleiben .

Auch die italienische Industrie selbst bat in¬
folge ihres Aufblühens in der Kriegs- und
Nachkriegszeit verstärkten Arbcitcrbcdarf. Diese
Blüte hängt aber zum Teil auch mit der italie¬
nischen Währung und mit dem spürbaren
Kapitalzuflnß ans dem nach Hause geschickte»
Verdienst der italicniichcu Arbeiter in Frank¬
reich zusammen . Außerdem ist kein Gedanke
daran , daß die Industrie den jährlich eine halbe
Million Seelen betragenden Geburtenüverfluß
dauernd aufnchmen könnte .

Die politischen Lenker Italiens stehen also
vor folgenden Tatsachen : 1 . jährl ' ck' eine halbe
Million BevölkcrnngSübcrschuß , 2 . gesperrte
Auswanderung nach Nord-Amerika, 3. in Kürze
zu erwartender Maffenrückfluß von Italienern
aus Frankreich, wo jetzt, mit Frauen und Kin¬
dern, angeblich anderthalb Millionen Italiener
leben . Die Krisis, die dann in Italien aus-
brcchen wird, mag sich jeder selbst malen!

Hier haben wir einen Hauptschlüssel für die
faszistische Politik . Wahrscheinlich wäre der
italienische Kessel schon in die Luft geflogen ,
wenn nicht die Wirtschaftslage, vor allem der
Arbcitsmarkt , durch die ein oder anderthalb
Millionen Italiener in Frankreich ausnehmend
günstig beeinflußt wären . Wer guk verdient,
macht nicht so leicht Revolution. Gäbe es heute
in Italien so viel Arbeitslose wie in Deutsch¬
land und England , so wäre der ganze Faszis¬
mus nicht möglich, denn gegen eine Million
Hungernder kämen weder die italienischen
Staatsfinanzen noch die faszistischen Knüppel-
gardcn auf.

Ein Tcilrezept gegen die drohende Krisis
wäre eine durchgreifende innere Kolonisation
in den menschenarmen Latifnndienaebieten Süd -
italiens . Indessen, dies Rezept ist in Italien
so unbeliebt wie anderswo . Also bleibt nur der
Erwerb von Ausivanderunaskolonien übrig.
Mussolini arbeitet krampfhaft in dieser Rich¬
tung. aber die einzig brauchbaren Kolonialge-
biete für Italien lägen in Noröafrika. wo die
Franzosen die Herren sind .

Dies ist der Kern des heutiaen italienisch¬
französischen Verhältnisses: alles Uebrige , —
grobe und kleine Zwischenfälle , — spielt nur an
der Oberfläche . Die Italiener haben Frank¬
reich gegenüber das Gefühl, daß ein kinderloser ,
mißgünstigel Geizhals ihnen den Lebenssviel -
ranm , den sie notwendig brauchen , einengt. Sie
empfindet ^ daher gegen Frankreich wirklichen
Haß , der auch noch durch das andere Gefühl ge¬
nährt wird, aus der Kriegsbeute nur mit ein
paar lumpigen Brocken abgcspeist worden zu
sein .

Die Lage wird weiter dadurch verschärft , daß
durch die faschistische Tyrannei eine Menge
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politischer Emigranten inS Ausland actricben
sind , und daß sich die Opposition gegen den
faschistischen Terror natürlich auf die Dauer
nicht Niederhalten läßt, indem man im Innern
alle Ventile znschranbt und im Anisland Spitzel
und Provokateure , wie den. Lumpen Garibaldi ,
bezahlt.

Tie „Washington Post" , die als Organ des
amerikanischen Präsidenteil gilt , schreibt über
Mussolinis Schreckensgesetz, in Italien herrsche
ein Terror , der große Achnlichkeit habe mit den
Verhältnissen in Sowjetrnßland . Tie Folge
eines derartigen Systems fei stets blutige Re-

Prnsidenl Löbc eröffnet die Sitzung um
3 Uhr . Tas vorläufige Handelsabkommen mit
,Finnland und der Vertrag zur Regelung der
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Lettland werden in zweiter und drit¬
ter Lesung angenommen.

Tie innenpolitische Aussprache
wird darauf fortgesetzt.

Abg . Pacth «Tntl . s bedauert, daß immer wie¬
der neue Gescve vorgclcgt werden, die vor
allem den Mittel st and schwer belasten .

Tie Bedeutung des Mittelstandes in der
Volkswirtschaft werde immer noch nicht

richtig cinqcschätzt.
Ter Staat habe das größte Interesse daran , die
selbständigen Mittelstandsexistenzen zu erhal¬
ten . Darum müsse er mehr als bisher dafür
sorgen , daß M i t t e l st a u b , Landwirt¬
schaft , Handel und «bewerbe nicht er¬
drosselt werden . Ter Steuerdruck sei aber un¬
erträglich geworden . Tie Erwerbslosenstatistik
enthalte nicht die beschäftigungslosen selbständi¬
gen .Handwerker und sonstigen Angehörigen des
Mittelstandes , die jeglicher sozialen Fürsorge
entbehren.

Diesen notleidenden Mittelstand belege man
noch mit einer Ansnahmestencr: der Gc -

wcrbcstcncr.
Als Beispiel führt der Redner den Fall

eines .Handwerkers an , der bei 4000 Mk . Ein¬
kommen 4104 Mk . Steuern habe zahlen müssen.
Ter Redner tritt für die Förderung des Be¬
rufsschulwesens ein , bekämpft die Gründung
von Anschaffnngsgcnvsscnschaftcn auf dem Lande
und ivendet sich gegen die Ausdehnung der Wa¬
renhäuser und Abzahlungsgeschäfte . T i c
öS Millionen M i t t e l sta n d s k r c d i t c
seien nur ein Tropfen auf einen
heißen Stein . Unerhört sei es , daß die
Stadt Berlin davon 200 000 Mk . zu 2 bis 0 Pro¬
zent au ein Großunternehmen verliehen habe .
lLebhaftes hört , hört .)

Abg . Tr . Schreiber (Ztr . : lehnt den Reichs -
schulgesetzentwnrf der Wirtschaftlichen Bereini¬
gung als oberflächlich und unbrauchbar ab .
tBeiiall im Zentrum .) Unsere Kulturpolitik,
so erklärt der Redner , ist Jahrhunderte alt . Sic
gerade ist die Stärke des Zentrums . Tas kul¬
turpolitische Gebiet der Tcutschnationalen riecht
aber noch sehr nach frischer Farbe und es wäre
gut, wenn überall Schilder hingen : „Achtung !
.Irisch gestrichen !" sHeiterkeit .) Die Tcntsch -
nationalcu reden immer dann von Kulturpoli¬
tik, wenn die KoalitionSvvlitik wieder aktuell
wird. Das Zentrum lehnt es ab . sich durch
irgendivclche kulturpolitische Pressionen in sei¬
ner Entschlußfreiheit beschränken zu lasse » .
lBeisall im Zentrum ) . Einer modernen Polizei
könne man unter der Kontrolle des Parlaments
die Exekutive auf dem Gebiete des Jugend »
schntzes überlassen . Tie Verlängerung der Po¬
lizeistunde in Berlin sei durchaus unsozial.

volution ! Aehnlich äußert sich einer der ein¬
flußreichsten amerikanischen Journalisten , Frank
Simonds , der es direkt ausspricht , Italien fei
die größte Gefahr für den Frieden Europas !
Mr . Evolidge und Mr . Simonds wurden dafür,
lvenn sie nach Italien kämen , nach dem neuesten
Stück faschistischer Gesetzgebung vor ein Tribu¬
nal von Schwarzhemden gestellt werden . Leider
aber haben sie nur zu sehr recht mit ihren
Worten, und so groß auch unsere Sympathie
mit dem italienischen Volk und dem europäi¬
schen Frieden sein mag — die Keffelerplosion in
Mnssolinien ist jeden Tag möglich.

Tie schulpolitischen Ansführunaen des Abge¬
ordneten Schreiber zeigten wie notrvendig es
sei , bei der Schaffung eines Reichsschulgcsetzes
die kulturpolitischen Strömungen abzuwägen.
Zweimal sei bereits der Versuch gemacht wor¬
den , dieses große Problem zu lösen . Bei dem
dritten Versuch müsse mau sich klar sein , daß die¬
ser letzte mit Aussicht ans Erfolg sei . Einge¬
hendste Vorbereitung sei deshalb erfor¬
derlich . Das deutsche Volk , die butsche Schule
und die derrtschen Eltern hätten einen Anspruch
darauf , daß endlich das Problem des Reichs -
schnlgesehes gelöst wird , um die Unsicherheit
ans diesem Gebiet zu beseitigen .

Ter Minister kündigt an . daß Ende des Mo¬
nats , spätestens Anfang des nächsteil Monats der
Schulgesetzentwurf im Kabinett zur Verabschie¬
dung gelangen werde . Er hoffe, daß die Verab¬
schiedung im Reichstag auf einer möglichst brei¬
ten Basis gelingen werde , Nicht nur mit den
Stimmen der Mitte , sondern mit einer Mehr¬
heit , die nach rechts und links übergreift.

Abg . Kvcne» iKomm .) sicht in der Rede Tr .
Schreibers einen neuen Beweis für die innere
Zerrissenheit der Regierungsparteien . Ueberall
zeige sich eine Zersetzung der bürgerlichen Par¬
teien . Ter Kommunismus sei wieder im Auf¬
stieg begriffen . Wirkliche Steuererleichterungen
würden nur den Kapitalisten gewährt. Nur
durch Schwindelziffern könne der ReichSsinanz -
ministcr sein Gebäude aufrecht erhalten. Ter
Reichstag müsse aufgelöst werden.

Abg . Meyer <Tew .) billigt das Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm . Tie Siedelungsarbcit dürfe
nicht im bürokratischen Formelkram ersticken .
Auf dem Oiebiete der Handelspolitik müsse eine
baldige Revision des Zolltarifs und Zollsystems
gefordert werden . Tie internationalen Verein¬
barungen von Industrie zu Industrie seien für
eine Festigung des wirtschaftlichen Friedens zu
begrüßen. Tic Schaffung eines internationalen
Kartellrechts werde eine bedeutsame Ausgabe
des Völkerbundes sein . Ter Redner wendet sich

gegen die geschästlichc Betätigung der össcnt-
lichen Hand.

Unter diesen Mißbräuchen leide besonders der
gewerbliche Mittelstand. Eine nur auf Groß¬
betriebe abgestellte Wirtschaftspolitik könne nicht
das erforderliche Höchstmaß an Leistungsfähig¬
keit hervorbringen . Gerade das Vorhandensein
einer großen eiahl kleinerer und mittlerer Be¬
triebe bieten die Oiarantie, daß der freie Kon¬
kurrenzkampf volkswirtschaftlich sinnvoll ver¬
lause .

Darauf werden die Beratungen abgebro -
ch c n . Ein Gesetzentwurf über die Vereinbarung
mit Frankreich über den Austausch von Erzeug¬
nissen einiger deutscher und saarländischer In¬
dustrien wird dem Auswärtigen Ausschuß über¬
wiesen.

Es folgt die.
erste Beratung des Gesetzentwurfes über

eine Krisensürsorge
für ausgesteuerte Erwerbslose.

Das Hans vertagt sich auf Samstag 12 Uhr
mit der Tagesordnung : .Handelsverträge mit
der 'Schweiz und Frankreich, Lnftlwrkehrsabkvm -
inen mit Belgien. Ziveite und dritte Lesung
der Vorlage über die Krisen für sorge .
Ausschußbericht über den Antrag ans Einstellung
des Strafverfahrens gegen 8 kommunistische Ab¬
geordnete. Innerpolitische Debatte.

Ein völkischer Antrag , am Samstag die außen¬
politischen Fragen zu erörtern , wird abge -
lehnt . Dabei nimmt Innenminister Dr . Külz
den Außenminister gegen den völkischen Vor¬
wurf ift Schutz, er wolle absichtlich die außen¬
politische Debatte hinausschieben . Auch Präsi¬
dent Loebe stellt fest , daß Stresemaun in diesen
Tagen bereit war , seine außenpolitische Rede zu
halten und daß nur die Ausdehnung der innen¬
politischen Debatte dscs unmöglich gemacht habe .

Schluß M8 Uhr.

Handelsverträge im Reichstags«
ausfchuß.

VDZ . Berlin , 12 . Nov .
Im Reichstagsausschuß für Handelsverträge

wurde heute der deutsch - schweizerische
Handelsvertrag mit 14 gegen >1 Stimmen
angenommen Dagegen stimmten die Völ¬
kischen, die Tentschnationalen, die Bäuerische
Bolkspartei , die Wirtschaft ! . Bereinigung und
die Kommunisten , während die Sozialdemokra¬
ten mit den Regierungsparteien f n r die An¬
nahme des Vertrages stimmten . %

Im weiteren Verlaus der Sitzung wurde in
erster und zweiter Lesung mit allen Stimmen
gegen die Stimmen der Kommunisten der Ge¬
setzentwurf über die Vereinbarung zwischen
Deutschland und Frankreich vom ö . August 102«
über den Warenaustausch zwischen Deutschland
und dem Saarbecken gebiet angenommen.
Ebenfalls in erster und zweiter Lesung ange¬
nommen wurde der Gesetzentwurf über das
vorlänsige Handelsabkommen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich .
Die Annahme geschah in beiden Lesungen mit
17 gegen 10 Stimmen . Dagegen stimmten die
Völkischen und die Kommunisten sowie die
Deutschnationalen mit Ausnahme des Abg . Rei¬
chert, der sich der Stimme enthielt.

personälveränderungen in der
deutschen Diplomatie

Die Verwendung des bisherigen Reichs -
pressechess .

WTB. Berlin . 12 . Nov .
Wie wir ersahrcn, ist beabsichtigt, den Bot¬

schaftsrat Tr . Dieckhofs von der Botschaft in
Washington für den als Unteraencralsekretär
zum Völkerbund übertretenden Botschaftsrat
Gesandten Dusonr - Feronce nach London
zu »ersetzen. An seine Stelle wird der bisherige
Pressechef, Ministerialdirektor Dr . Kiep , tre¬
ten .

Wie >vir weiter hören, tritt der Generalkon¬
sul in Amsterdam , Prinz Hatzfeld , in de»
einstweiligen Ruhestand. Zu seinem Nachfolger
ist der Gesandte in Luxemburg. von Gülich ,
in Aussicht genommen, der durch den Gesandten
in Kairo, Mertens , ersetzt werden soll . An
seiner Stelle soll der jetziae Leiter der Per¬
sonalabteilung des Auswärtigen Amtes. Mini¬
sterialdirektor von Steh rer . nach Kairo
gehen . Es ist beabsichtigt, zu seinem Nachfolger
den jetzigen Dirigenten der Personalabteilung
und Vortragenden LegationSrat Tr . Schnei¬
der zu ernennen . Außerdem tritt der bisherige
Gesandte in Columbien, von Haeften , in
den einstweiligen Ruhestand. Zu seinem Nach¬
folger ist der bisherige Generalkonsul in Chi-
gaev , Steinbach , in Aussicht aenommen, der
bereits feit mehreren Monaten den Gesandten
von Hackten in Bogota vertritt . Zum General¬
konsul in Chigaco ist der Vortraaende Lega-
tionörat im Auswärtigen Amt . Simon , vor¬
gesehen.

Reichsinncnminister Dr . Külz
erklärt , daß bezüglich der Entschädianng der
Lehrkräfte geschlossener Privatscknlen Verhand¬
lungen mit den Ländern schweben , die bald zu
einer befriedigenden Lösung führen werden .

Abgeordneter Rädel <Komm .) protestiert ge¬
gen die oberflächliche nnd überhastete Erledigung
dieser Vorlage . Die Vorlage geht an den A u s-
s ch u ß.

Die innenpolitische Debatte im Reichstag.
TV. Berlin . 12. Rov.

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer moraigen Ausaabe >Ar . 1«) folgende
Beiträge: Toni Rothmund . lLchluh .) Von Magda
Fuhrmann in Karlsruhe. — Vom Aauarinm in
Neapel . Von Ai . T . — Kind Therese. Bon Mar

Bttlrich in Frciburg im BreiSg .ru .

OieVerteilung der Nobelpreise .
Deutschland das Land der Nobelpreise .

Bon
Dr . Friedrich Krüger.

Seit ISIS sechs medizinische Nobelpreise nicht
verteilt ! — Das Kapital der Robelstiftnng. —
Wi Millionen Kronen an Steuern . — Bisher

28 Nobelpreise nach Deutschland gefallen . —
Alfred Nobel, der Erfinder des Dynamits .
Nachdem erst vor einiger Zeit die Aus-

landsprcsse gemeldet hatte, dag dem damichcn
Mediziner Fibiger für seine 'Verdienste an,
dem Gebiete der Krebsforschung der Nobelpreis
für Medizin verliehen werden sollte, wurde die¬
ser Taue bekanntgegeben , das , daö >rolleqttun
der Earvlingia , ivie die Stockholmer Univerntat
genannt wird, beschlossen hat . den im vorigen
Jahr znriickgestellten medizinischen Preis von
1927, nickt zu verleihen, sondern statutengemäß
znm Stiilnngöfonds zu schlagen nnd den Preis
für 102 « für dis nächste Jahr znrückznstellc» .
Die Tatsache , daß seit 1015 nunmehr insgemmt
« Nobelpreise für Medizin zum SiislnnaSk .rpital
geschlagen worden sind , erregt Aussehen : nnd
die schwedische Presse hat schon bei früheren Ge¬
legenheiten gegen dieses Snstcin ihre Bedenken
geäußert. Auch von anderer Seite ist daraus
ausmcrksam gewacht worden , daß gerade ans
dem Gebiet der medizinischen Forschung die
Fortschritte in der Hauptsache durch zahllose

Einzelleistungen ermöglicht werden, so daß ,
wenn das Mediziner-Kolleaium der Stock¬
holmer Universität an seiner Ausfassung sest-
hält, die Gcsahr besteht, daß der medizinische
Nobelpreis nur noch in seltenen Fällen zur
Verteilung gelangt.

Im vorigen Jahr kam von den fälligen sechs
Nobelpreisen »nr ein einziger zur Verteilung ,
nämlich der Physikpreis des Jahres 1924 , den
der durch seine Forschungen auf dem Gebiet
der Röntgcnstrahlen bekannte schwedische lim
Jahr 188« geborenes Forscher Professor Sieg¬
bahn in Upsala erhielt. Der Cbemievreis des
Jahres 1024 wurde einem besonderen Fonds
überwiesen , während die Chemie - und Physik¬
preise des Jahres 1025 für dieses Jahr <1026)
reserviert wurden.

In diesem Jahr haben demnach die Preis¬
richter über je zwei Literatur - , Physik- , Chemie -
und Medizinpreise zu entscheiden, wobei noch¬
mals angemerkt sei . daß die Entscheidung über
die Medizinvreise bereits gcsallen ist . Die Ent-
scheidnna über den Fricdensvreis fällt, wie
hierbei noch erwähnt sei, das schwedische Par¬
ia in ent .

Als im vorigen Jahr die Nobelvreisstiftnng
das Fest ihres 28i8brigen Bestehens feierte, ver¬
lautete , daß die Stiftung unter einer gewissen
finanziellen Depression zu leiden habe . Und es
ist möglich daß die in den letzten Jahren ge¬
übte Zurückhaltung bei der Verteilung der
'Nobelpreise aus diesen Umstand zurückzissühren
ist. Das Kapital , das Alfred Nobel nach seinem
am 10 . Dezember 1806 erfolgten Tode binter -
licß . hat er säst ganz für wissenscbastlichc Zwecke
bestimmt . Von den Zinse » des Vermögens —
es handelt sich um etwa 35 Millionen Mark —
sollten alliäbrlicb an seinem Todestage hervor¬
ragende Wissenschaftler und Künstler durch
Presse ausgezeichnet werden . Diese einzelnen
Preise betrugen in den ersten Jahren etwa
200 000 schwedische Kronen : sie sind allerdings
später kleiner geworden letwa 120 000 schwe¬
dische Kronen) . Gegenwärtig beträgt das Stis -
tnngslapikal etwa 30 H Millionen schwedische
Kronen. Allein in den letzteii zehn Jahre » wur¬
den von der Stiftung etwa 8Ü Millionen Kro -

nen an den Staat an Steuern abgcführt,
und es wird nun schon seit längerer Zeit
von den schwedischen Gelehrten völlige Steuer¬
befreiung der Stiftung durch ein besonderesGe¬
setz angestrebt, um eine Stabilisierung der
Stiftung durchzuführen.

Es ist bezeichnend, daß an den bis 1925 zur
Verteilung gelangten Nobelpreisen Deutschland
mit 28 den größten Anteil hat . Nack Frank¬
reich sielen 21 Nobelpreise , nach England 14 ,
nach Amerika 0 , nach Schweden 8 . nach Däne¬
mark und Holland je 6, nach der Schweiz 5 , nach
Oesterreich . Belgien, Norwegen und Italien je
4 , nach Spanien 3, nach Polen 2 , nach Rußland
und Indien je 1 . Von deutschen Gelehrten
wurden mit dem Nobelpreis ausgezeichnet : die
Mediziner Behrend, Robert Kock . Ehrlich ,
Kosscl und Meyerhof, die Physiker Röntgen,
Wilhelm Wien , Max von Laue , Planck . Lenard,
Lippmann, Stark und Einstein, die Chemiker
Emil Fischer , Beyer , Büchner. Ostwald. Wallach,
Werner , Wilstätter, Haber, Nernst und Pregel .
Den Literaturpreis erhielten Momnssen ( 1001t ,
Encken <1008) , Heyse <1910) nnd G. Hauptmann
<1912) . Schließlich sei noch erwähnt , daß Ber¬
tha von Suttner sirr ihr Buch „Die Waffen
nieder !" mit dem Friedenspreis ausgezeichnet
wurde.

*
Alfred Nobel , der 1833 geboren wurde und

den größten Teil seines Lebens im Ausland
verbrachte , aber gefühlsmäßig immer ein
treuer Sohn seiner schwedischen Heimat blieb ,
bat bekanntlich lein Riescnvermöaen durch die
Erfindung des Dynamits erworben. Diese Er -
fiudnng gelang im Jahr 1866 Nobel , der ssch
schon in seiner Jugend in Gemeinschafk mit sei¬
nem Vater mit der Herstellung von Spreng -
stosfen beschäftigt hatte , in einer bei Hamburg
gelegenen Fabrik . In vielen Ländern wurden
bald daraus Dynamitsabrikc» errichtet. Dem
idealistisch gesinnten Geist Alfred 'Nobels ividcr -
sprarli es , in der Erinneruna der Picnschheit
als Erfinder des furchtbarste » Zerstörnugsmit-
tels fortznleben. Und fv beschloß er . das Ric-
fcnvermögc » , das er seiner Erfindung ver¬
dankte , dem Ansbcinwillen der Menschheit nnd
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Zur Wahlreform .
Die Gefahren der Verhältniswahl für den

Parlamentarismus.
In den bisher vorliegenden Wahlrcform-

Vorschlägen , sowohl in Baden wie im Re:v>'
ist die Verhältniswahl , der Prvpvrz , beibchal«
ren, teils wohl ans Sympathie für das Ver¬
hältniswahlsystem, teils wohl mit RückM '
darauf, daß eine Beseitigung der Verhältnis¬
wahl geringe Aussicht hat, weil da»
eine Verfassungsänderung nötig ist . ES beste»
jedoch kein Zweifel, daß auch gegen die B » -
hältniswahl sehr schwerwiegende Bedenken
ins Feld geführt werden können . In
nen Schweizer Kantonen, wo das Verhält «" » '
wahlsystem eingesührt ist . hat sich ein hest '-gm
Streit um das Für und Wider erhoben ,
Thurgau wurde ein Volksbegehren auf
schafsung der Verhältniswahl nur mit knapp-»
Mehrheit abgelehnt. Man hört in der Schwer»
häufig die Behauptung, die Berhältniswa »
habe zu einer Krise der Demokrat:-
des Parlamentarismus getrieben. Ein Leie ,
unseres Blattes in Welschnenreut schickt
Ausführungen , die ssch ebenfalls kritisch m '
der Verhältniswahl auseinandersetzen: m
ner &tcnett jetzt , angesichts der Wahlresorw
pläne , gesteigertes Interesse . Die Znickkn
l " 9t : . ..
Tie formale Demokratie kennt nur den

len Mehrheit , die Minderheit hat kei"^
relevanten Willen, nnd Minderheitenschutz »w
also auch Verhältniswahl bedeuten eine Turm
brechnng demokratischer Grundanfchauuugei >-
Das Verhältniswahlsystem tritt auch in Gcgc-y
satz zur repräsentativen Demokratie als derie »
gen Regiernngsform , die die VcrnnrklichUw
der demokratischen Ideen , die Identifizierung
von Herrscher und Beherrschten , in Parlament ',
rischen Formen erstrebt. Das Parlament st- ,
die Vertretung des Volkes dar : der Aügeor
ncte ist Vertreter des ganzen Volkes . F .»
Verhältniswahlsystem verneint aber daS Pr " '»/
der repräsentativen Demokratie, macht den ?l
geordneten aus einem Vertreter des gans
Volkes zum Vertrauensmann fei » *

,
Partei , unterwirft ihn und sein Ha" w
nicht mehr seinem Gewissen , sondern der o
struktion der Partei : an Stelle des freien
datö tritt daS imperative Mandat . Das
ziv der Verhältniswahl zerstört also , so >ehr
sich auch als demokratischer Gedanke brüstet , -
Grundlagen demokratischer RegierungsforM- 7
gibt in ihren letzten Konsequenzen den po" '
fchen Parteien eine Machtstellung , die et" .
P a r t e i d i k t a t u r , einer Oligarchie der dl"
die politischen Parteien als Organisationen »
Erringung der politischen Macht getragen
Personen gleichkommt . — .

Das Berhältniswahls ':stem steht aber
nur in ideellem Gegensatz zur repräsentative:
zur Demokratie überhaupt, es erschwert „
das praktische Tätigwerden , daS Funktionier ^
der parlamentarische: '. Regiernngsform .
Aufgabe des Parlaments , die Regierung
ständiger Abhängigkeit von sich zu halten, iv
fällt praktisch in die Pflicht zur Regierungs " ,
düng und Regierungskontrolle. Die Erfilu"^
dieser Pflichten bereitet immer wieder Sck"
rigkeiten. Sie fallen besonders ins Auge .
der Regierungsbildung , sind aber auch ber
Kontrolle der Regierung vorhanden, 4 «e ' (
gerade in Deutschland regelmäßig nicht in j
verfassungsmäßig vorgcschriebenen Form
Mißtrauensvotums vollzieht . Sucht man Gr » j
für dies mangelhafte Funktionieren , so
man als ersten immer anzusühren haben , » j
das parlamentarische System nicht etwa cm . f{
uns historisch gewordenes ist , sondern daß „
Regierungsform aus dem ihr eigentümim »
und notwendigen Entwicklungsboden des
lischcn Inselstaates genommen , auf ganz " w .
Verhältnisse staatlichen und politischen Leo -

übertragen und dabei — und hier liegt
lich das Ausschlaggebende — mit Ideen ocro

den segensvollen Forschungszwecken der
senschast dienstbar zu machen. Der Hobe
dieser Gesinnung, der in der Nobelitiftnnss ^ jf,
nen Ausdruck fand , hat dem Namen des
ters einen Weltruhm eingetraaen . der
durch die Jahrhunderte leuchten wird.

Die Schwedische Akademie hat dem emif^ it
Schriftsteller Georges Bernhard Sbaw
vom vorigen Jahr reservierten Nobelvreis '
Literatur verliehen. Gleichzeitia bat die'
demie beschlossen , über den Literaturprets
1026 erst im nächsten Jahre zu verfüaen. 7
einer Meldung der „B . Z ." aus Kovenm"'

x,
will die „Osloer Astenposten " in Erfahrung
bracht haben , baß der Nobelpreis für , Em ^
dem deutschen Gelehrten Professor ZsiE "
von der Universität Göttingen zusallen o>" '

Theater und Musik.
Berliner Ur- und Erstaufführungen - ^

Der feine Pariser Tristan Bernar
seiner Komödien Esprit hat etwas von $
Blume wohlabgelagerten Weines! — kam 4 ^
Reinhardt -Jubiläum nach Berlin , als
gerade sein Lustspiel „Der a ef i» 1
Thierry " in den Kammerspielen aab .
Stück ist ein Nippessächelchen , so zicrl^ ,-- l>ss
nett gedrechselt, daß maus gerne in die g/^ hb
Vitrine stellt Ein alternder Lebemann . j Uti‘
geformt und anständig genug , um das >-> ^
gleichen anhaftende Odium nicht aufkomM- '
lassen . Wohlgesormte Frauen lick meinc- ^
»erlich wohlgesormte ! ) haben einen
Tastsinn , das Pariser „Tchweinchen"
Benennung für brave Jnnacn ! ) von y K-
Schwein zu unterscheiden . Daher komM» ^
daß sie in dem Lustspiel nacheinander dem
immer reizenden Thierry in die Arme ,

t*
wenn dieser immer wieder so gefällig •

zi>
Brantiverber sür einen jüngeren Fcc.̂ Hcck
sein. Ei» übertrieben braver Innae ,

<>'
Thierry doch freilich nicht . Er hat keine f)t
den 'Verlegenheiten zu entschlüpfen , mir y .
seine besseren Absichten so angenehm über
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» uröe , die ihr fremd waren, auf die sie

tobt "rechnet war , auf die sie darum nicht
en '

~, e 'ucht genügen konnte und kann ,
di» Z^ £ E" der formalen Demokratie. Allein ,
ti-k Hörigkeiten ergeben sich nicht allein aus
ank ^ Gesichtspunkt , sie beruhen hauptsächlich
ei » k ^ Zusammensetzung der Parlamente . Je
»1» «* iie, £ Zusammensetzung , umso grösser
der « Zantic für eine reibungslose Erfüllung
troll " der Regierungsbildung und Kon -
* ^ ' e parteimäßige Zusammensetzung der
^

"^ amente aber wird bestimmt durch die Wahl,
« . ,öcr parlamentarische Staat notwendig

Ewnstaat ist , durch den Einfluß der Parteien
fnrl«

e ^ ahl . Beides wird durch d,rs Wahl -
üünk̂

b -stimmt . Dos Verhältniswahlsystem be -
fadem es jeder einigermaßen beacht -

iifoi Nimderheit Vertreter im Parlament
öS ?.

bic P a r t e i z e r s p l i t t c r u n g vcr-
^ are Parteiverhältnisse tut Parlament

BtO »
* ** ein rasches und reibungsloses fc
bei der Regierungsbildung und Kontrolle,

iäild prinzipieller Inhalt kann sich in Dcutsch-
? aut so hemmungsloser auswirken , als ihm

politische Erfahrung noch eine eindeutige
IIL . Tradition des Volkes entgegeustehen .
der " Echt allein : die Verhältniswahl steht
im .̂ sbung einer solchen politischen Tradition
ttiti» •*** ■ ^ 'cr politische Kampf spielt sich ab
P

' ° ,a?>rd entschieden innerhalb der
l .5" ° ' leitung. Der
d- „ baran nehmen ,

v Wahlvorschlag

Partei , der
Einzelne kann keinen An -
cr bat keilten Einfluß ans

Der Wegfall des
z>

° * 0 SI f n t § tu ä f) I f t) ft c nt § würde eine
b , ,

u
. elcbnng des politischett Le -

der p' i t sich bringen und vor allem
«„^

^ Ufteizersplitterung. die ja im heutigen
i0[

ön,n K erst das Verhältniswahlsystem im Ge-
wi ?- holte, in gewissen Grenzen entgegen -^'rken . —

bie Stellung der politischen Parteien im^ "0 t ist, ,„ jx an ^cdeutet , durch das
eine andere geworden .

F) l ’r‘
$.{j tei» .af) fvu ft 1em

p,?lllischen Parteien sind Organisationen,
»sollen für den politischen Kampf , den Kampf
dar ^ E politische Macht im Staate . Indem aber
tz . , >^ rhältniSwahlsystemihnen die a l l c i n i ge
jir

' . "s.utung des Wahlvorschlags notgedrungen
!v,^ ' 0slt , hat es in Wahrheit die politischen

b?" Parteien übertragen und jede wirk -
M . brusthafte Verantwortung gegenüber den
tjftluern von ihnen genommen , und sie so zu
>fhh

M a ch t i » st r u m e n t in der Gand ihrer
^r°r gemacht, die sich ihrer zur Erreichung

politischen Zwecke bedienen . Das Vcr-
nis von Parteiführer und Anhänger hat sich

) j»
"rkehrt, der Parteiführer ist znm Anführer ,

Ti,a Glieder zur Gefolgschaft geworden , an
h- i,

r der Demokratie, der Herrschaft der Mehr-
tz., . ° ES Volkes , haben wir eine Oligarchie , die" rschgft Parteiführer . — O . H.

schweres Verkehrsunalück ln Berlin
4ur

TU. Berlin , 12. Nov .
"Ez vor 8 Uhr ereignete sich in Berlin ein

tr!>b
£ per Unglücksfall . In der Münz-

ln der Nähe der Alexander-Kaserne am
lie Merplatz stürzte eine Dampframme ,
»n,lur djx Untergrundbahn Schienen einzu-

lu .'uen hatte, plötzlich auf die Straße und
» r s ch l u g dabei den hinteren Teil
>ih . Anhängers einer gerade vor -

>ahrenden Straßenbahn . Dann
str !v >» ie Ramme auf einen in entgcgcngcsctz-
Äj - ^ lchtnng kommenden Automobilomnibus.

Wunder wurden nur der Straßenbahn -
^ielt ri1 °m -̂ ops schwer verletzt , eine Dame er»
llrm Schere Verletzungen an der Brust und am
8t„ ’ *0* dritter Fahrgast leichte Kopfvcrletznn -

lüuf dem Deck des Automobilomnibusses

saßen ein Schupowachtmeister und ein anderer
Fahrgast, die beide zwischen Mast und Geländer
eingedrückt wurden, ohne daß ihnen etwas pas¬
sierte. Die Ausräumungsarbeiten gestalten sich
um so schwieriger , als auch der Oberleitungs -
üraht der Straßenbahn mit erfaßt war und in¬
folgedessen der ganze Komplex vom Dampskran
und den übrigen Eisenteilen elektrisch ge¬
laden war . Das Unglück ist nach dem Urteil
von Augenzeugen dadurch verursacht worden,
daß in ganz fahrlässiger Weise der Mast durch
eine Winde etwas aufgehoben werden sollte, um
eine Schienenauswechselung vvrzunchmen. Da¬
durch bekam der Krahn sofort Uebcrgewicht und
stürzte auf die Straße .

Deutsches k^eickr
Die Reichstagsverhandlungen im Rtmdfunk?

Berlin , 12 . Nov . Laut „Vorwärts " hat die
Berliner Funkstunde beim Reichstagspräsiden-
ten beantragt , im Plenarsitzungssaale des
Reichstages mehrere Mikrophone einbanen zit
dürfen, um an die Rundfunkabonnenten täglich
den Verlauf der Plenarsitzungen des Reichs¬
tages weiterzulciten . Wie wir hierzu erfah¬
ren , handelt es sich bei diesem angeblichen Plan
nur um eine Anregung , die sehr wenig
A us s ich t auf Verwirklichung hat .

Ein Vorschlag zur Verschmelzung Preuhens
mit dem Reich.

VDZ . Berlin , 12. Nov . Von der deutschnatio¬nalen Fraktion des preußischen Landtages wird
erklärt : Ter Reichstagsabgcordncte Dr . H u -
g e n b e r g veröffentlicht im „Tag" einen Aus¬
zug ans seinem demnächst ericheinenden Buche
„Streiflichter", in dem er die Verschmelzung der
preußischen mit den Reichsministericn und
die Verlegung der preußischen Legislative in
den Reichstag empfiehlt . Die deutschnationale
Landtagsfraktion legt Gewicht auf die Feststel¬
lung, daß sie diesen Vorschlag in vollem Um¬
fange ablehnt.

Roch eine Anfrage über den Potemkinfilm.
Berlin , 12 . Nov . In einer kleinen Anfrage

der demokratischen Reichstagsfrak¬
tion wird auf das erneute Potemkin-V c r b o t
der w ü r t t c m ü e r g i s ch e u Rc g i e r n n g
vermiesen , das erfolgt sei , obwohl die Reichs -
silmprüfstclle den Film zur Aufführung frei -
gegeben habe . Die Rcichsregierung wird aus-
gcfordert, den Bestimmungen des deutschen
Lichtspiclgesetzes, die auch für Württemberg
verbindlich seien, Geltung zu verschaffen.

Eine deutschnationale Anfrage zur Ver¬
längerung der Polizeistunde.

VDZ . Berlin , 10. Nov . Im preußischen Land¬
tag ist zur Verlängerung der Polizeistunde
folgende Anfrage eingegangen : „In weiten
Kreisen der Bevölkerung bestehen ern sie
Sorgen wegen der vom Herrn Minister des
Innern verfügten Verlängerung der Polizei¬
stunde . Ist das Staatöministerium der Ansicht ,
daß 1826 weniger ein Winter des wirtschaft¬
lichen Mißvcranügens sein wird als dies 1828
der Fall war ?"

Unregelmätzigkeiten beim Bersicherungsamt
Nürnberg .

WTB. Nürnberg , 12. Nov . Beim Bersiche-
rungsamt Nürnberg wurde gelegentlich der
Uebernahme der Geschäfte eines erkrankten Bcr -
waltungsinspcktors durch einen anderen Be¬
amten das Fehlen von Versicherungsmarkcn
sestgestellt. Die daraufhin vorgenommene Kon¬
trolle ergab, daß in den gebündelten und ver¬
siegelten Markenpaketen sich nur Zcitungs -
schnitzcl befanden und daß etwa 48 000 RM .
unterschlagen worden sind .

Oie Einigungsverhandlungen
im englischen Kohlenstreik.

: London , 12. Nov .
Tie Versammlung der Bergarbeitcrdelegier-

ren hatte gestern beschlossen , dem Vollzugsrat
des Bergarbeiterverbanöes unbegrenzte
Vollmachten für die Verhandlungen mit der
Regierung zu erteilen , um eine Äleileaung des
Konfliktes zu erzielen, das heißt , daß der Voll¬
zugsrat aus der Basis von D i st r i k t a b k o m -
men ohne Vorbehalte hinsichtlich
der Arbeitszeit verhandeln kann , voraus¬
gesetzt , daß gewisse für ganz England gültige
Garantien zngesichcrt iverdcn .

Ter Bollzugsrat ist darauf gestern abend mit
B a l d w i n und Churchill im Unterhaus zu
einer Besprechung zusammengetrossen . In der
kurz nach 3 Uhr nachts beendeten Erörterung ,
überreichte die Regierung dem Vollzugsausschuß
die Vorschläge für eine Regelung , die
im wesentlichen das letzte Wort der Negierung
darstellen . Diese Vorschläge sehen >t . a . folgen¬
des vor :

Der Bergarbeiter verband verpflichtet
sich, alles zu tun, was in seiner Macht liegt , um
eine sofortige Wiederaufnahme der
Arbeit auf Grund von BezirkSab -
kommen zu fördern, wobei die Frage der
Arbeitszeit nicht aus den Bezirksvcrhand-
lungen ausgeichlosien wird.

Was die Löhne betrifft, soll in jedem Be¬
zirk , ausgenommen North - Cumberland, Bur -
Ham , Cumberland und North- Wales, nach der
Wiederaufnahme der Arbeit ein allgemeiner Be-
zirksprozentsatz auf die Grundlöhnc gezahlt wer¬
den , der nicht geringer i st als der a ui
8 0. April gezahlte , und in den Bezirken,
ausgenommen die obengenannten, wo ein Min-
dcstlohn auf Grund des Abkommens vom Jahre
1824 bestand , derselbe Mindcstlohn .

Ein weiterer Punkt des Memorandums be¬
sagt, daß die Arbeiter eingestellt werden sollen ,
wie sich Gelegenheit biete , ohne Beeinträchiigung
der augenblicklich in Arbeitstehenden .

Es soll ferner ein Distriktamt mit einem
unabhängigen Vorsitzenden eingesetzt werden .

Eine periodische Ucbcrprüfung des Bczirks-
prozcntsatzes soll stattfinden .

Die Regierung ihrerseits verpflichtet sich, wenn
sic überzeugt ist , daß die oben angeführten Bc -
diiigungen erfüllt sind , ein Gesetz cinzubringen,
durch das jedes Bczirksabkvmmcn, wenn cs aus
der Grundlage eines längeren Arbeitstages ab¬
geschlossen worden ist , zum Gegenstand eines
Appells an eine nationale schiedsgerichtliche
Autorität von Seiten jedes der Teilnehmer ge¬
macht werden kann .

Eine Aeußerung der Bergarbeiter zu diesen
Vorschlägen der Regierung liegt bisher noch
nicht vor.

Die Grubenbesitzer haben heute vor¬
mittag eine Erklärung veröffentlicht , in welcher
eine etwas kritische Stellungnahme zit
der in Vorschlag gebrachten Regelung zum
Ausdruck kommt . Die Regierung hat hierauf
eine Erklärung herausgegcben. in welcher sie
zugtbt, daß die in Vorschlag gebrachten Bestim¬
mungen zwar keine Vereinbarung mit den Gru¬
benbesitzern darstellen , in welcher sie jedoch hin -
zufügt, daß , wenn die Bestimmungen von den
Bergarbeitern angenommen und durchgeführt
werde » , die Regierung unabhängig die mit den
vorgcschlagenen Bestimmungen im Einklang
stehenden Gesetze zur Geltung bringen wird.

Ein kanadischer Gesandter in Washington.
WTB. Ottawa , 11 . Nov . Vincent Massen ist

zum ersten Gesandten Kanadas in Washington
ernannt worden .

Oie Mannheimer Oktoberunruhen
von 1923 vor Gericht .

DZ . Mannheim. 12. Nov .
Als letzter Fall dieser Tagung des Mann¬

heimer Schwurgerichts war die Verhandlung
gegen den 30 Jahre alten Rangierer Franz
Josef Huber von Bad P e t e r s t a l , wohn¬
haft in Mannheim , angesetzt. Dem Angeklagten
wird zur Last gelegt , bei den Demonstrationen
am 18 . Oktober 1823 , abends zwischen 7 und
8 Uhr den Oberivachtmciskcr Böttcher erschos¬
sen zn haben . Die Kugel hatte die linke Schlag¬
ader zerrissen , so daß der Tod alsbald durch
Verblutung eintrat . Die Anklage lautete auf
Totschlag . Nachdem ,Huber bei den ersten Bcr-
nehmungeu die Tat eingestanden batte,
nnderricf er später diese Zlngaben und bestritt
auch heute noch , den Schuß abgegeben zu haben .
Belastend für Huber ist vor allem ein Kassiber,
der an seinen Freund gerichtet war . aber in di«
Hände des Staatsanwalts gelangt« . Nach einer
sehr umsangreichen Zeugeneinvernahme verkün¬
dete das «sscricht am späten Nachmittag schließ¬
lich das Urteil dahin , daß der Angeklagte mit
Einschluß einer am 10 . März 1823 qegen ihn er¬
kannten Zuchthausftrasc von 2 'A Jahren wegen
versuchten Totschlages zu einer Zuchthaus¬
strafe von sieben Jahren verurteilt
tmtrde . Das Gericht stützte sich im wesentlichen
ans das Gestüudnts des Angeklagten , den Kassi¬
ber und das ärztliche Gutachten .

DerfchiedeneMeldungen
Die Ursache der Paratyphusepidemie in

Schnarslcben .
WTB. Magdeburg, 12. Nov . Wie die „Magde¬

burger Tageszeitung" berichtet , ist die Para -
typhusepidemie in Schnarsleben darauf zurück-
zusühreu , daß der Fletschermeister H ö p p n e r
ein verendetes Schwein , bas er unter der
Angabe , es zu Seife verarbeiten zu wollen , ge¬
kauft hatte , als Zrahrungsmittel in den
Handel gebracht hatte . Höppner, der ein
volles Geständnis abgelegt hat, und seine Frau
wurden verhaftet .

Verhaftung eines Aktienschwindlers.
Berlin , 12 . Nov . Nach einer noch unbestätigten

Meldung einer hiesigen Korresvondenz tvurde
in Bukarest der 40jährigc abs Kassel gebürtige
Generaldirektor und Bankier Erich Schulze
scstgcnommen , der eine große Zlnzahl Jnterims -
scheiuc auf Aktien der Stahlwerke gefälscht hat.
Schulze ivar wegen Aktietifälschungeu in Mün¬
chen schon zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt .
Sei » Helscrshekfer F a r a g o wurde bereits in
Berlin r>erhaftet . Schulze soll ein Geständnis
abgelegt haben .

Tragödie eines 84jährigen .
Berlin . 12 . Nov . Am 6. November wurde in

dem märkischen Dorfe Rottstock bei Brück der
84jährige Altsitzer Schmidt tot aufgefunden .
ES gingen Gerüchte um , daß der GrciS keines
natürlichen Todes gestorben sei . Die Ermitt -
lungcn ergaben , daß der Greis an den Folgen
fortgesetzter Mißhandlungen gestor¬
ben war. Seine verheiratete 46jährige Tochter
gab bei der Vernehmung die Mißhandlung zu,
behauptete aber , daß sie ihren Vater von drei
Wanderburschen habe verprügeln lassen. Nach
den Ermittlungen hat sie aber zweifellos von
vornchercin die Absicht gehabt , ihren Vater zu
erschlagen und hat allein gehandelt . Sic wurde
sestgcnommen . Auf dem Wege zum Gefängnis
i « Potsdam machte sic einen erfolglosen Flucht¬
versuch. Im Gerichtsgefängnis erhängte sie
s i ch .

KalserstraDe 167,1 .
Telefon 1073

gegenüber Tietz Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

^ ioin * • • Der Wert des Lustsviels ist sein
Iss!»

"5 - Wenn man behauptet, im sraiizösischen
fo „ j, , > auch das Verwegenste anmutig sagen,
l>rdz

" 5 ^ aewiß von der Kunst Tristan Bern .
Äz - " nü unser deutscher Schauivieler Curt

^ ‘ » Hunt ihm in dieser Kunst nabe .
*

künstlerische Theater der Moskauer Ju -
H a b i m a . hat ihr den Monat Oktober

Sitii s 8 Berliner Gastspiel abgeschlossen . Diese
hinterließcn seltsame und tiefe Ein-

Gat . • Ihre Kunst , von Stanislawski geschult,
Kräftekomponcnteu: einen überaus

lebt- ,,
'Sen . kaum noch gespielten , vielmehr ge-

Sn, 7 Naturalismus , der bis zu den Bewegun-
bnz . . Finger nationale Zeuacnsckast ablegt:

sakrale Inbrunst und Weibe , untcr-
4jh . , .e' l»n fremdartigen Tiefklana der

^
alten

'

-
l»riü!t^ eit besonders der biblischen

M» ,!,̂ ehe. des Hebräischen . In ihren oft nur
dk- j^ ten Gesängen , in ihrem rhythmischen
E», - !,

" u» d Tanzen , in der bodenstämmigen
intim/ ^ ii besonders der biblischen Gestalten
dies - „"er Geist der Propheten. Aber eines hat
" « le ? " ,onale Bühnenkunst nickt : eine natw-
°bw„ ^ watische Literatur . DaS Hebränche ist,
[tttfjt Es der Zionismus ins Leben zu wecken

,
" ih immer eine tote Sprache . Am che -

d>it z^ ^? udt ist das Schauspiel der Habima
iiddischen Volksstücken , die aus dem

»Er Gemeinden in Polen und Rußland
M meist religiöse Sagen — ungescheut
:Eha » s?,lEu des Aberglaubens zu bezeichnen! —
^ t « «

■ Neben dem „Dnbuk " kam von den
«Ni,c - ,

"
,̂ Esührien Stücken dieser Art Leiwiks

uns Pinskis „Der ewige Jude " in
? EUr>, s düstere Quälereien aus alten uns»
, s : ifiit der Judenversolguna . Das Voll -
, dri,n „

lE
. » der bot die Habima mit der Zluf -

EINEr ursprünglich deutschen Dichtung ,
-ß̂ ' ichen Dramas „Jaakobs Traum "

^» „z^ u'UEd e e r - H o f m a n n . Zivar die
- Dprachmusik war dem inö Hcbräi -

?ber
' » Eitchten Gedichte verloren aegangen ,

H'UE lebensvoller, als die einstige Auf-
itjft . NBerliner Deutidten Theater , denn' - estnlteu waren jetzt nicht mehr die Sche¬

men eines Lyrikers, sondern mahrhastiae Men¬
schen in der vererbten Art ihrer Väter vor vie¬
len tausend Jahren . Hermann Kienzl .

Deutsche Opcrnaufsühruugeu in Rumänien.
Ein Ereignis in dem kulturellen Leben der
Deutschen Rumäniens bildete in den Monaten
Oktober und November das Gastspiel einer
Wiener Operngescllschaft . Wie groß das Be¬
dürfnis nach Opernausführungcn unter den
Siebenbürger Sachsen ist , beweist auch das
Streben der einheimischen Gesangvereine, durch
Dtlcttantenaufsührungen diese fühlbare Lücke
auszufüllen : so steht die Dilettantenoper nicht
nur in Hermannstadt und Kronstadt im Mittel¬
punkt der Tätigkeit der führenden Gesangver¬
eine , sondern es bemühten sich auch die kleine¬
ren Städte lSchäßburg, Mcdiasch und Mühl¬
bach) , gute Opertiaufführungen herauszubrin -
gcn . So ist es begreiflich , daß das Gastspiel
der Wiener Operngesellschast überall mit gro¬
ßer Freude begrüßt wurde. Der Spielplan
in Kronstadt , Schäßburg. Mcdiasch, Hermaun-
stadt und Temesvar umfaßt „Figaros Hochzeit",
„Ton Juan "

, „Die Entführung aus dem Se¬
rail ", „Ter Barbier von Sevilla "

. „La Tra -
viata" und „Der Waffenschmied". Die künst¬
lerische und ideelle Leitung liegt in den Hän¬
den des derzeitigen Direktors des staatlichen
Opernhauses in Bayreuth , Friedrich G ruber :
das Verzeichnis der Künstler und Küiistlerinnen
umfaßt hervorragende Namen hauptsächlich der
Wiener Theatcrwelt.

Kunst und Wissenschaft.
Borträge : Faust. — Rilke . — Kierkegaard .

Der Redner. Pfarrer Tr . O t t aus Wiesbaden,
wies in einleitenden Worten auf daö akute In¬
teresse hin . das diese drei Persönlichkeiten als
Führer zu neuer L c b c n s g c st a 11 tt n n
heute gefunden haben , kloethe als neucrkannter
Genius des Tcutschtums, Rilke als seinsinni -
gcr Lnriker , Kierkegaard als der dänische philo¬
sophische und religiöse Schriftsteller . In seinem
ersten Vortrag ließ der Redner die Gestalt des
Faitst als dichterische Verkörperung Goethcschcr

Lcbcnsaussassung in seinen verschiedenen Ent-
wicklungsstadien auslcben : als himmelstürmen-
den Titanen , als Mensch, der sich in die Gren¬
zen der Menschheit findet , als Romantiker, als
Klassiker, Realist und Symboliker. in allen zu¬
gleich als einen Religiösen , der immer um Gott
ringt , wenn er mit dem Leben ringt . — Der
Redner verstand es , durch fesselnden Vortrag
setnen Hörerkrcis dauernd in Bann zu halten,
zumal seine Aussühruitgcn nicht einer btsher
gewohnten philosophischen Ausfassuna entspran¬
gen, sondern Faust-Goethe als Führer neuer
Lebensgestaltung beleuchteten . Es muß gesagt
werden , daß Dr . Ott hohe, geistige Anforde¬
rungen an seine Zuhörer stellte und daß die
für Literatur interessierten Kreise den folgen¬
den Abenden mit großer Freude und Erwar -
tung entgegenseben .

Ta die Vorträge nicht gedankliche Ausein-
andersetzmigen , sondern lebendige , weihende
Eindrücke geben wollen , war schon der erste
Vortrag von Musik umrahmt , die sich gut dem
Inhalt anpaßte. und es muß sowohl Fräulein
Beckers schöner Geige , als auch der vollen¬
det künstlerischen Begleitung vou Herrn OberstTietze gedacht werden . Im zweiten Vortrag
am nächsten Montaa soll Faust als Sinnbild
gegenwärtigen deutschen Menschentums behan¬delt werden .

Külz über Schmutz- undSchundliteratur . Das „Berliner Tageblatt"veröffentlicht ein Interview , das ProfessorBrunner mit Reichsinnenmiitister Külz über
die den Reichstag beschäftigende Gesctzesvor -
lagc gegen Schund - und Schmutzschriftcn hatte .In der Bcantwortuna der von Professor Brun¬ner qestellten Fragen erklärte der Minister
u . a . : Tie Terminologie Schmutz- und Schund¬
literatur ist durch Artikel 118 der Rcichsverfas -
mng gegeben . Die Zusammensetzung der Prüf¬
stellen und das Vorhandensein einer Obcrprüs-
stclle geben die Gewähr, daß Ucbcrgriffe in die
«rreiheit der Kunst vermieden werden , daß aber
der Zweck des JugendschntzeS erreicht ivird .
Tic Prüfstellen werden nach dem jetzige » Stand
der Verhaudlutigen im Rcichsrat auf fünf be¬
schränkt iverde» . Die Entschcidnnaen der Lan -
desprüsstcllen sitid nur endgültig bindend

wenn sie weder bei den Betroffenen, noch vom
Reich , noch von einem Lande angefochtcn wer¬
den. Das ausdrücklich vorgesehene Einspruchs¬
recht des Reiches sowie eines scden Landes bil-
det ein wirksames Gegengewicht gegen die Aus¬
dehnung einer etwaigen einseitigen Entschei¬
dung einer Prüfstelle auf daS ganze Reich. DerMinister erklärte weiter : Von einer Femekann nicht im geringsten gesprochen werden .Der beteiligte Verleger wird jeweils geladen .

öen Verfasser und die etwaiaen Sach¬
verständigen mitbringen und hat die im sonsti¬
gen Gerichtsverfahren gewährleisteten Verteidi-
gungsmöglichkeiten . Im übrigen hat die Re¬
gierung nicht die Absicht , den Gesetzentwurf zu-
rückzuziehcn und hofft , daß durch die bevor¬
stehenden Beratungen im Plenum des Reichs¬
tages die vielen Mitzuerstänönisse geklärt
werden . ^

Die Straßburger Wissenschaftliche Gesellschaft,
die ihren Sitz in Heidelberg hat , hielt kürzlich
ihre Mitgliederversammlung ab . Ter Vor¬
sitzende , Professor E . Schwartz , erstattete den
Jahresbericht und wies dabei auf das 20iährige
Bestehen der Gesellschaft hin . Dem ältesten
Mitglied Nöldecke wurde zum 90. Geburtstag
ein Ehrendiplom überreicht . Neun Mitglieder
hat der Tod in Jahresfrist hinweggerasft.
Einen schweren Verlust bat die Gesellschaft
durch das Hinscheideu von Geh . Rat Professor
Dr . Krazer erlitten , der durch seine taktvolle ,
kluae Art bei allen in großem Ansehen stand.
Verschiedene Berösfentlichungen wissenschaft¬
licher Art sind mit Unterstützung der . Gesell¬
schaft erfolgt. Da der erste Vorsitzende. Pro¬
fessor Breßlan , aus Gesundheitsgründen sein
Amt niedcrlegte, wurde zum 1 . Vorsiüenden
E . Schwartz , zum Stellvertreter L. Johl ge¬
wählt. Zu ordentlichen Mitaliedern ivurden
u . a . die Heidelberger Präsident a . D . des
ReichStelegraphenamtes Strecker und Professor
M . Wolf gewählt. Am 27. Oktober starb der
Ehrenvorsitzende Professor H . Brcßlau .

Der Weg zur Vollkommeitheit und zu jedem
Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik.

Arnold B ö ck l i n .
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Hcrrenartikel
Herren Winter-Mäntel mod .

2 rrihige Form 59 .co 49.00 39 .00
Harren -Loden Mäntel, gut«

Müi chener Fabrikat 24 . 50 17.50
Herren Lodenjoppen geiau.

gute Veraibeiiung . . 17.50 14.80
Herron-Oberhemden mit

Krag. , schöne Streifen . 5 . 50 3 .93
Herren -FlaneUhemden mit

2 Kragen , helle u. gedeckte
Dessins . $ .So 3.90

Herren -Crolse -Nacbthemden
gute , warme Qualität . , 6 50 5.93

Herren Hüte in modern . Form ,
viele Farben . , . 5 .80 4 .90 3 .93

Strümpfe
Damenstrümpfe gute Qualitäten

Restposten , Serie I II III
0.38 0 .48 0.60

Damenstrfimpfe feine gute
Mako Qual ., Doppelsohle . . 1 .25

Damenstittmpfe Woiiepiatiiert
gute Qualität . .

'
. . , . 1 .95

Herren -Strlck -Socken solide
Qual . , grau , 2 X 2 gestr . Schaft 0 .65

Herren - Strick - Socken gute
Qualität . . . 0.95

Klndor-Scbnlstrnmpf gute
feste Strapazter -Qualität
für 2- 4 lahr 5 - 8 Jahr 9- 14 Jahr

0795 T25 T6Ö

Korsetten
Hüftgürtel oben Gummi, mit

Halter . 1.50
Hüftgürtel Damast , mit Halter 1 .95
Korsetts halbhohe Form . . . . 2.45
Korsetts oben Fest . m. Halter2.75
gtoffbflstenhalter mit Spitzen 0.35

7rikoiagen
Herren -Hormslbemden gut,

wollgemischte Qualität . . 1 .95
Herren -Normalbosen wollge-

mischt , in allen Größen . . 1 .65
Horren -FuUerhosen warm ge¬

füttert . 2 95 1.95
Damen-Scblnpfbosen warm

efüttert , sc .iöne Färb. . 1.95 1 .25

Damen Schlnpfnosen Kunst¬
seide , mit warmem Futter . 4 .25

Damen - Hemdhosen mit
Träger . 1.75 1.45

Klnder -Lelb- nnd Seewesen
wollgemischt , je n . Gr . 1.50 1 .23

Klnder-Schlupthosen , schöne
Färb . , je nach Gr . 0 .60 0 .50 0.40

Handfdiuhe
Dam.-Handschuhe guuTrikot-

Qualttät , farbig . 0.75
Damen-H&ndschnheWiidled -

Imitat, u Trikot ,
'Halbfetter 1 .25

Herren - Handschuhe gute
Trikot - Qualität , Halbfutur 1.25

Herr . - Krimm erhandscüuhe
gute Qual ., durchgetüttert . . 2.50

Dam.- Waschleder gute Qual,
weiß und gelb gesteppt . . . , 3 .95

Wollwaren
Sportwesten , reine Wolle 6 .75 5.75
Damen - Pullover hübsche

Muster , Wolle mit Seide . . 7 .75
Klnder-Pnllover reine Wolle,

farbig . Gr . I 2 .65
Kinder -Anzfige reine Wolle,

zweiteilig . Gr. 1 8 .00

üMaolsM itr HdnH HM -bM
an unseren sämtlichen Kassen

Preis SO Pfennig Preis 50 Piennlg

Damen - und Kinder -Konfektion
Ein SamtKleid . 12 .75

Ein Wollstoffkleid . . 6 .90

Ein Tanzkleid . 8 .53

Eine Crepe de chine Bluse . 14.50

Eine Sportjacke . 3 .95
Ein Strickkleid . 17.( 0

Em Strickmantel . . . . . 2850

Ein Morgenrock . 3 .93

Ein Unterrock . 3 .95

Warenschau : Schuhfabrik im Lichthof
1 . Herstellung und Verkauf von Kamelhaar-Schuhen
2 . Strumpfstrickerei auf maschinellem Wege
3 . Perlenschau „Kronenperle ", die Perle aller Perlen

Warme iarb. Wäfdie
Franenhosen n. Rücke , volle

Weiten , in guter Qualität 3 .75 2 .25
Franenhosen n. Rücke extra

weit , schwere Ware . . 4 .75 4.25
Franenhemden extra lang, mit

kurzem Arm . 3 .25 2 .75
Männerhemden gute Qualit .,

hell u . dunkel gestreift . 3 .75 3 .25

PrlnzeSrÜCke für Frauen und
Kinder in allen Weiten n. Längen

Kleider -Stoffe Teppiche / Deeken
Em Oberrock . 2.90
Ein Flansohmantel . 14.50

Ein Tnchmantel . 17 .50
Ein Telonr de laine - Mantel . 24 .75

Ein Ottoman-Mantel . 39 .75
Ein Fläscbmantel . 69.00
Ein Kinderkleld . 1 .45
Ein Klndermanlel . 7.50
Ein Knabenanzng . 6 .75

Rauhwaren
Hemdenflanell kariert und ge¬

streift . Meter 0 .85 0 .55 0 .42

Sportflanell f. Hemd . u. Blus .
griin/blau gestr . . . . 0 95 O.75 0 .68

BaumwoUflanell uni , großes
Farbensnrtiment Meter 0 .85 0 .63

Klelder - Velour schöne Aus¬
musterung . . . . Menr 0 .95 0 .65

Ve 'our Schotten aparte Plaid-
Icaros. 1 .25 0 .95

Per Häkelkamm
Diese neue Häkelarbeit ist kinderleichtund sehr wirkungs¬
voll Aus bunter Wolle lassen sich mit dem patentierten
Häkelkamm Kaffeewärmer , Kissen , Schlummer- Rollen,

Hüte usw. anfertigen.
Täglich Vorführung in der Handarbeits -Abteilung

Im Erfrischungsraum Konzert

Pullover StOlfe, schöne groß.
Ausmusterung Met 1.95 , 1.65 1.25

Klnder-Schotten , neu - Färb -
Stellungen , Meter 1.95 1.25 0 .95

Popeline , reine Wo 'le , groß.
Farbsortiment . Meter 3 . 50 2 25

Foulü, reine Wolle, moderne
Farben . . . . . . . . Meter 2 .75 2.25

Jacquard - Stoffe , reine Wolle
in sieb gemust ., aparte Färb . 2.45

Pullover Stoffe m . Kunstseide
entzückende Muster Meter 2 .50

Rips -Popeline , 130 cm breit ,
aparte Kleiderfarben . . Mtr. 4 .25

Gabardine rein Wolle, 130 cm
breit , für Kleider u. Kostüme 4 .25

Eplcglü , reine Wolle , in viel.
Modefarben . . Mtr. 4.95

Seidenstoffe
Damassü -Halbseide f. Mantel¬

futter, in groß . Ausmusterung
Mtr. 3 .50 2 .75 2 .45

Bemberg -Adltrseide wasch¬
echt , lichte Farben , f. Tanz¬
kleidchen . Mtr. 2 75

Kleiderseide , Rekord solide
Ware , großes Farbsortiment
90 cm oreit . Mtr. 3 .45

MilaneiSÖ Kunstseidentrikot ,
gestreift , 140 cm breit . . Mtr. 3 .75

Japon -Seiden für Lampen¬
schirme , 90 cm brt. , Mtr. 6 .ÖO 4 .50

Eo ienne Wolle mit Seide, la
Kleiderware , 100 cm rt . Mtr. 5.50

Crepe de chine 100 cm breit ,
entzückende Färb ., f. Straße
und Abend . , . Mtr. 5.50

Taffet -Chiffon solide Ware in
apart. Färb ., 85 cm brt. , Mir. 7.50

Bettvorlagen Streifenmuster . . 0.95
Bettvorlagen luteperser

S ück . . . 3 .50 2 .50 1.30

Tapestry -Teppiche 200/300 46.( 0
Velvet Teppiche gut . Strapaz

Teppich , Größe 200 300 250/350
Preis 75 .10 llO .lO

Schlafd ? cken kamelhaarfar .
Wollmischung . Stück 6 .90

Schlafdecken mit Streifen -
kanie . Stück 9 .7 z 8.50

Sch ’afdecken lacquardmuster
Wolle , in all . Preis ag . 18.75 15.50

Steppdecken doppelseif. Satin
in allen Farben . Halbwoll
lüllung . Stück 16 .50 13 .90

Divandecken bedruckt 7 .75 6 .90
Reisedecken . 7.75

Schuhwaren
Großer Posten Oamon -Zng - u.

Spangenschuhe , schwarz ,
bi aun u . Lackl . ,mod . Formen 7.50

Herren -Halbschuheu . Stiefel
gute Qualitäten
Halbschuhe schwarz u. braun 7 .50
Rindboxsttefel , se '-r stark . . 8 .75
Halbschuhe , Lackleder . . . 12 .50
Sportstietel , Doppel -Sohle 12.50

Kinderstiefel , breite bequeme
Formen
2* - 22 23 - 26 27 - 30 31 - 35

2 .25 2 .95 4 .93 5 .90

Warme Schuhe für Hanz u . Strafie
in Filz (auch mit Ledernes .}, Kamel¬

haar , Leder gefüttert
besonders billig

auf Tischen ausgelegt .

des Badischen Bundes für Kanarienzucht und Vogelschutz
in der Haushalt -Abteilung

Danksagung
Für die anläßlich des Hinscheidens unseres lieben

Vaters und Schwiegervaters

Karl Zais
uns erwiesen« herzliche Anteilnahme, für die zahl
reichen Kranzspenden, sowie für alle dem teuren
Entschlafenen bei der Bestattung erwiesenen
Ehrungen danken herzlichst

Emma Bloos , geb. Zais
Dr. med . Otto Bloos

DanKsagung .
Allen , die uns beim Heimgangunserer lieben unvergeßlichen Mutter

Frau Lina Hügle Wwe. , geb Ganz
von Nah nnd Fern eo viel wohltuende und aufrichtige Teilnahme
erwiesen haben, sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltenDank aus .

Karlsruhe, den 12. November 1036.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

NIMM
DOCH

EURDENBODEN
üXA -f&wr , BOHmmcHS
UMA-BB2E, ot£mse*eom

4436£i * fAmtotommoiS

Abonnenten
lauft bet 3nftrtnten Oes
flatlÄtubet laablallä

DANKSAGUNG .
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme , die uns
aus Anlaß des Heimganges unseres
herzensguten Vaters , des

Handelsvertreters

Wilhelm Ochs
zu teil wurden , sprechen wir innigen
Dank aus — Besondern Dank dem
Artilleriebund St. Barbara für die
erhebende Trauerihusik der Haes -
kapele und die ehrenden Vierte durch
dessen ersten Vors .tzenden Schröder
am Grabe des Entschlafenen .

| Die fieftrauernd Hinterbliebenen , I
Karlsruhe . Heidelberg . lt . Nov 1926 |

® ofte9biettff '2lmelaer
Sonntag , den 14 . November 1920.

Evangelische Stadtgemeinde .
(Erntedankfest . )

Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Herrmann . H12
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann .

» leine » irche . 149 Uhr : Stadtvikar Glatt . M12
Uhr : Kinderaottesdienst , Stadtvikar Glatt . 6 Uhr :
Stadtvikar Glatt .

Schlohkirche. 19 Uhr : Kircktenrat Fischer. 1612
Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer.

Johanneskirch «. 8 Uhr : Stadtnikar Treiber .
1410 Uhr : Pfarrer JB . Schul, . All Uhr : Ehrt -
stenlehre . Pfarrer W. Schul, . 11 Uhr : Kiuder -
aottesdienst . Stadtvikar Treiber . 6 Uhr : Pfarrer
Häuft.

ChriituSkirche. 8 Uhr : Siadtvikar Kühn . 10 Uhr :
Psarrer Hemmer . 1114 Uhr : Kindergottesdienst ,
Stadtvikar Kühn . 6 Uhr : Stadtnikar Hof.

Marknsvfarrei . 10 Uhr : Stadtnikar Lichten-
fels . 11 -4 Uhr : Kindergottesdienst . Stadtnikar
LtchtenfelS.

Lntherkirche. 1410 Uhr : Pfarrer Renner . Amts¬
einführung des Kirchenälteften Prof . Caselmaint
und der Svrenaelältesten B . Welcker und H.
Häiiner . All Uhr : Christenlehre . Pfarrer Ren -
ner . 1412 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Ren¬
ner . 6 Uhr : Stadtviarrer Höilin . ,

Matthäusniarrei . 10 Uhr : Stadtnikar Stetdle .
11% Uhr : Kinderaottesdienst . Pfarrer Hemmer .
Nachmittags 6 % Uhr : Lichtbilderandacht des Kin -
dergottesdienstes . Abends 8 Uhr : Lichtbildernsr -
traa : ..Das Bilderbuch " . „ „

Beiertheim . >410 Uhr : Sestgottesdienst W Er -
Öffnung des Gemeindehauses , Kirchenrat Werner -
Bruchsal . 11 Uhr : Kindergottesdienst . , Pralat
Schmitthenner . 4 Uhr : Paul Gerhardt -Feier lstehe
auch Anzeige) . _ _ , .

Stadt . Krankeuhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Svrenger . _ ,

Di - konillenhansklrche . 10 Uhr : Pfarrer Kavier .
Abends 148 Uhr : Psarrer Sitzler . _Karl -Friedrich -Gedächtnlskirche lStadtt . Muhl -
bürg ) . 8 Uhr : Frsthgottesdienft , Pfarrer Zimmer -
mann . 1410 Uhr : HauvtaotteSdienst , Pfarrer Ztm -
mermann . 6111 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Darlanden iNeueS SchulhauS ) . '̂ 0 Uhr :
Stadtnikar Leiier . 9411 Uhr : Jugendgottesdienst .
Stadtnikar Leiter . . . . - .

Gemeindehaus Moltkestr . 18 0 . >48 Uhr : Kin-
dergottesdtenit . Stadtnikar Leiser. 0 Uhr : Ahend-
gottrsdienst , Stadtnikar Leiser. ,Rüvvurr . 1410 Uhr : Psarrer Steinmann lKol-
lekte ) . 9411 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Stein -
mann . 142 Uhr : Kindergottesdienst . Psarrer
Steinmann . — Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde Klcin - Rüvvurr . — Donnerstag , abends
814 Uhr : Bibelheivrechung für » rauen . — Fret -
taq . abends 8-4 Uhr : Bthelbeivrechung sur
Ntanner . . . . . .

Rintheim . -410 Uhr : Christenlehre . 10 Uhr :
Hauntgottesdienit ( Erntedankfest ). Psarrverwalter
-sehrtnger . . . . .

Eoangel .-luth . Gemeinde .
Friedholkavelle ,

°
Aaldh °rn «r . Borm . 10 Uhr :

Predtgtaottesdienst . Psr . Herrmann : anschliebend
Christenlehre . Kollekte fürs Pfarramt

Evang . Stadtmistion . Adlerstrabe 23. 11 Uhr :
Sonntagsschnle . 3 Uhr : Allgem . Versammlung .
4 Uhr : Junairauenvercin . — Mittwoch , abends
8 Uhr : Bibelstiinde . anschltetzend ArhcttS - und
^

Evanacl
'? Verein iür Innere Miiiion . Evang .

BerelnShans . Karlsruhe . Amalicnstr . 77. Borm .
11 -4 Uhr : Soniitagsschulc : nachmitt . 3 Uhr : All«.
Bcrsammlung , Stadtmisitonar Mülhauvt . 4 Uhr :
Inngirancitverctn . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibel - nnd Gebetsitundc .

Kinderschuie, Dnrlachcrstratze 32. Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgemeine Bcrianiinlung .

Donnerstag , abends 448 Uhr :

Rheiuitrabe 85. Sonntag . 8 Uhr : Allgemeine
Dcriammlung . — Dienstag . 8 Uhr : Allgemeine
Beriämmlung , Miss. Maver .

Friedeuskirihe drr Meth .- Gcmeinde , Karlstr . 49h
Borm . 4410 Uhr : Predigt , Predig . Rücker. 11 Uhr
Kindergottesdienst . Nachm. 5 Uhr : Predigt . Pre¬
diger Rücker. — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel
und Gebetitundc .

ZionSklrche drr Evang . Gemeinschaft. Beicrth .
Allee 4. Sonntag , morgens -.47 Uhr : Frühbet -
stnndc . V>in Uhr : Fcstvrcdiat , Prediger Schwenk.
9411 Uhr : Kindergottesdienst . Nachmitt . 3 Uhr :
Fcstfeicr . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibcl -
nnd Gebetitunde . — Muhlhnrg , Hard . itr. 5. Bor -
mittagS 9411 Uhr : Kinderaottesdienst . — Rint¬
heim . Kapelle . Nachm. 1 Ubr : Ktitderaottesdienst .
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abds . 8 Uhr :
Gebetsveriammlung .
Wochengottesdienst« der evana . Stadtgrmrlnde .
Waldhoruftr . 11 lKonfirmandeniaalj . Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bihelitunbe . Pfarrer Herrmann .
Lntherkirche. Dienstag , ah?nds 8 Uhr : Bibel

stunde im Kastno Gottcsauc , Stadtnikar Höslin .
Schlobkirchc. Mittwoch, abends 8 Uhr : Abend,

andacht im . Konfirmandcnsaal Stcfantenstr . 22 .Kirchenrat Fischer.
Johanneskirche .

Psarrer Hautz.
Lntherkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr : Stadt¬

vikar HÖslin .
Beiertheim lGemeindehaus ) . Donnerstag , 18.

Non . , abends 8 Uhr : Bthclstunde , Pfarrvikar
Dreher .

Ludwig - Wilhelm - Krankcuheim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Stadtnikar Kühn .
,, Bihelvelvrechnng irn Gemeindehaus der Sstd -
stadt: Dienstag , abends 8 Uhr .

„ ^ Katholisch« Stadtaemeinde .
, ,St . StevhanSkirchr . 148 Uhr : Frühmelie : 6 Uhr :
bl . Melle mit MonatSkommunio » der Männer -
organilationen . deS Äefellenvercins . Jugendver¬
eins und NeudeuttchlanbS mit Ansprache: 7 Uhr :
hl . Melle : 8 Uhr : deutsche Stnamellc mit Predigt :
1410 Uhr : Hochamt mit Predigt : -412 Uhr : « dm »
lergottcsdienst mit Predigt : Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge : -43 Uhr : Herz-Jeln -An-
dacht (Jubiläums -Andacht) mit Segen .

Viuzentiuskavellc . -47 Uhr : hl . Melle : 8 Uhr :
Amt : 146 Uhr abends : Herz- Martä -Ändacht.

St . Beruharhnskirch «. 6 Uhr : Frithmellc : 7 Uhr :
hL Melle mit Gencralkommunion der Männer ,
Äungmänner und Jünglinge : 8 Uhr : dentiche
Lingmelle mit Predigt : ^410 Uhr : Predigt und
Hochamt: }412 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Uhr : Christenlehre f. Jünglinge : 143 Uhr :
Her, -Jcsu - Andacht. — Mittwoch . Donnerstag und
Frcttag . abends 8 Uhr : Franziskusprcdigtcn von
Pater Marcus O . M . Cav.

Liebfrauenkirch«. 6 Ubr : Frühmelle : 7 Uhr :
Kommuntonmclle mit Monatskommunion der
Männer nnd Jünglinge : 8 Uhr : deutsche sina -
melle mit Predigt : i410 Uhr : Hauntgottesdienit
mit Amt und Predigt : ^412 Uhr : Kindcraottcs -
dicnst mit Predigt : % 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : -43 Uhr : Hcr, -Jelu - Andacht: 3 Uhr :
Versammlung des MüttcrvcretnS .

St . Boniiatinsklrche . 6 Uhr : Frühmclle lMo -
natskommunton der Schwestern n . Junasrauen :
7 Uhr : hl . Melle : 8 Uhr : Stnamellc mit Predigt :
1410 Uhr : Hanntgottesdienst mit Predigt und Hoch¬
amt : -412 Uhr : Singmelle mit PrcdigL - 2 Uhr :
Christenlehre für Jünglinge : )43 Uhr : Herz-Jcln -
Andacht: 3 Uhr : Beriämmlung der Junairauen -
Kongrcgation mit Predigt und Segen .

Herz- Jelu -Kirche . -410 Uhr : iptngmellc mit
Predigt : -43 Uhr : Oerz- Jesu - Andacht.

Lndwia -WIlhclm -Kranrenhclm . Mittwoch. 6 U. :
hl. Melle.

St . Peter - und Paulsklrche . 6 Uhr : Frühmellc :
^i8 Uhr : Gencralkommunion des Männcravosto -
lats : 8 Ubr : dcutlche Stiigmclle mit Predigt :
-410 Uhr : Hochamt mit Predigt : -412 Uhr : Kindcr -
gottcsdicnst mit Predigt : &2 Uhr : Christenlehre

für Jünglinge : 143 Uhr : Allerleclen - Anbacht-
Samstag . 3 Uhr : Bcichtgclegenheit.

Hcillg -^ eist -Kirchc Darlanden . Uhr :
mnnionmellc . Monatskommunion für die
lingc : 8 Uhr : Frühmelle mit Predigt : 1410 -1^ :
Predigt und Hochamt: % 11 Uhr : Christenl^ ^
2 Uhr : Rolenkranzandacht mit Scaen . — SKw
6 Uhr : hl . Melle . — Mittwoch . 6 Uhr : hl. E, .
in Hl . Geist und Schwesternhaus . — Donners - „
147 Uhr : hl. Melle . — Bcichtgclcgenhett : A .
Morgen non 6 Uhr an : am SamStag v . 4 Uv - .z,-

St . Michaels -Kirche Beiertheim . 6 Uhr : fA
gclegcnbett : 147 Uhr : Frühmelle mit Monat -' -

,-«
mnnion der Jnngsraucn : 8 Uhr : deutsche . ,/)>
melle mit Predigt : 1410 Uhr : Hauotgotteson
mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr : Ktnderg -n -tzje
dienst mit Predigt : -42 Uhr : Christenlehre , lu^ st
Jünglinge : 2 Uhr : Corvorts - Christt -Brnberl »
mit « egen. „ .<« :

St . Kourads - KIrchc lTelegr .- Kalerne ) .
hl. Kommunion (Monatskoinmunion der
und Jünglinge ) : 1410 Uhr : deutsche Sing ---

§ji
mit Predigt : 143 Uhr : Herz-Jesu - Andacht U
Segen . — Werktags : 7 Uhr : hl . Melle. —
tag . 145—7 Uhr : Äcichtgclegenhett. , „ ,c!

Stäht . Krankenhaus . Samstag . 2 bis » ÄJit -
Beicht. — Sonntag , -49 Uhr : Singmelle mit iiS (:

St . Joleis - KIrche iGrünwinkel ) . 8 bis 7
Beichtgelegenhett : 7 Uhr : Frühmclle mit
kommnnion der Mar . JungfrauenkongreoL ^ -
und der weiblichen Jugend : -410 Uhr :
mit Predigt : -411. Uhr : Christenlehre für die J/lp :
linge und BorromüuSbibliothekstiiiiüc : -r . rnit',Herz-Jesu - Andacht mit Segen : 148 Uhr :
lung der Junasrauenkonaregation mit fh '
und Segen : 5 Uhr : Rosenkranz in der Ä *r®
Samstag . 4 Uhr : Nctchtaclcgcnhctt . „ ,ijf :

St . Nikolaus - Kirche lRllvvnrr ) . 8 bis 7
Beichtgelegenhett : 7 Uhr : Frühmclle mit Mö^ hk-
kommnnton der Männer u . Junamänner : » stk
Amt mit Predigt : -42 Uhr : Christcnlehü ^ m«
Jünglinge und Mädchen : 2 Uhr :
Andacht. — Beichtgelegenhett : Samstag .
6 Uhr und nachmittags non 4— -48 Uhr . , . -

Heilla - Kreuz- Kirche Kvlelingen . Sawötl -L ^
bis 7 Uhr : Beicht. — Sonntag . -47 Uhr :
mnnion : 147—949 Uhr : Beicht : % 9 Uhr :
Predigt : 2 Uhr : Betstunde . Rosenkranz u.
— WerktaySgotteSbienlt um 7 Uhr . , , « „ jl«' ’

Egacnltein . « 11 Uhr : hl . Melle mit
s Uhr : Rosenkranz . _ . ..Bulach . 148 Uhr : Frühmesse mit Mo»« r-
mniiio » der Jungfraucnkonarcgation n-m M

- tsk-Ä
muutuu uct \ juiiuiiuauiu >iiHnHUiuf » . et* i»lj
übrigen Jungfrauen : 1410 Uhr : SingnienL
Predigt : 1 Uhr : Christenlehre und Herr -Pf
Bruderschaft : 7 Uhr : Rosenkranz mit &eee£ itK
Beichtgelegenhett : Samstag von 5 Uhr an . zitf ’
tag von -47 Uhr an . — Rosenkranz jeden
-48 Uhr . Samstag und Sonntag um 7 u J,j #*•

St . Martins - Kirche «Rintheim ) . Scst . dLef -
UT?rtr+4ititäi A 1thr *Kirchcnvatrons

heit : 148 Uhr
s Marttnus . 6 Uhr

'
: BctchtgeMo»

™ uvi : hl. Messe mit G-n- ralkomM» p(»
des Kathol . JugcndoerctnS und der Ma"st" 'E '
MütteroereinS und der Jttngfraucn :. .

durch hoch tu . Herrn Stadtr -sarif, . v>'
t. Hochamt, Tcdeum und ^ cge- "not-

jj*** *
Beichtäclegenheit .

Durtach . 6 Uhr : Beichtgeleaenh . : 7 Ufit -.
mene u . aKomtiftommunion für die Jung - . î w
-49 Uhr : SchülcrgotteSdtcnft mit Predig - '
Uhr : Predigt und Hochamt: 11 Uhr : Christ^ , go,
für die Mädchen : 2 Uhr : Hcrz-Jesii - Andau^ ^ a
Segen : 3 Uhr : Bcrsammlung der Marian . . ^
fraucnkongrcaation mit Vortrag und Ängä" ,E

Wallsahrtskirchc Maria « Ickeshcim . , .f ?11«
148 Uhr : hl . Melle mit Bortrag : VA llbr - .^ rllj
fahrtsandacht . — Samstag , 9 Uhr : SSOlfL «*'
amt . — Unter der Woche : hl . Mellen 6 U ->
148 Uhr . , ^Alt -katholisch « Stadtgemcinde .

Anferftehungskirche . 10 Uhr : deutsches v
mit Prcdiat . Vikar Paulischke.
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Aus dem Stadtkreise
Läger und (Schießer.

Man schreibt uns :
In einem Tanberlünder Blatt finde ich fol-rcnde zeitgemäße Einsendung von Anfang Ok-wb« r :
»Weidmannsheil! Die Jagd ist aufgegangen,erwartungsvoll hat der Jäger den Jagdaufgang°rgrübt . Enttäuscht ist er vom ersten Revier-

“ “ '*8 sieimgekommen. War doch das Frühjahr»bitweise nicht ungünstig, der Sommer gut . Es
SlLi rllso nur so wimmeln von Hasen. Aber

dergleichen , stellenweise ganz schlecht, dabet
och viele spätgesetztc Häslein ! Und doch! Man

föttnte meinen , es wäre wie in den besten Bor-
vregsjahren. Auf den Bahnhöfen werden die
ZOsen verschickt , schon jetzt, wo kaum noch eine" nbjagd stattgefunden hat . Da stehen die«orbe versandbereit in Stroh verpackt, die lerd-«we Beute der Schießer ! Was aus den Körben»rrausragt , weist es aus : wahllos wurde auf-°rraumt unter dem Wilde . Häslein von ivem -
N Pfunden, sie waren dem Schießer wert des

ein Greuel für den weidgerechten
^ >8er ! Wer sind die „glücklichen Schützen"

, die
«l? °° - -für Tag , morgens und abends knallen ,
Niüs? «

"" die letzte Kreatur hingemordet werden
»oo ^ « „ Seiten gehört der Jagdschein ent -
sen-^ .hört man entrüstet aus dem Publikum

Di!.« hat recht!"
ufitn e Einsendung verdient die besondere Bc -
ihx

""a aller anständig gesinnten Jäger und
Organisationen. Dem Einsender sei ver-

Ä ii n der Badische Bund DL u t s ch e r
& ehnf 1 flefien Jagdschädlinge mit allen ihm zu
mtnr . ftefiertöctt Mitteln cinschrcitet . Seine
5^ °" ^oer sind satzungSgcmäß zu weidgerechtem

"" d zur Hege des Wildes verpflichtet ,
und naturschutzfeindliche Betätigung ist

zs . ^ Ueßungsgrunb. und der Bund , wie sein
Tcki -r. eine Bereinigung von Jägern , nicht
such^hern , die in der Jagd eine Erwerbsguelle
« flt

'
rfu Un& ÜOtt &cr Ethik der Jagd und der Ber-

vi^ /ung zum Naturschutz nichts wissen oder
Iw wissen wollen .

"Neil «
d °b" chc

^
?tter frühzeitigen und

Bund Deutscher Jäger ver-
itigen und bei noch warmem

unzweckmäßigen und besonders über -
»o? ^ En Wildabschutz aufs schärfste : er warnt
zu t * He nt &er Beunruhigung des Wildes, vor
®or ?Uf’ßcm Buschieren in Wald und Feld und
•« iif s dibschuß der Hasen beim Ein - und Aus-

aa hierbei erfahrungsgemäß vorwiegend
ich»""" ' geschosicn werden . Die Schäden , die
se, '" art dem Wilditand zngcfügt werden , trcl-
z! Mcht f>cn Jggdpächter und seine Ncich -
Unz

' .pudern letzten Endes die Allgemeinheit ,
auzzum mindesten die Gemeinden , wie sich

»,,/u .Jagdverstcigernngen bald ergeben wird .
tUu»- diesem Elesichtspnnkt sind auch die Erklä-
"Uf z

" ^eS Vertreters der obersten Forstbchördc
sch»,,

" > letzten Hauptversammlungen des Badi-
- Bundes '
"ikinD^ aes Deutscher Jäger und des Allgc-
De »,

^2 .^ ° utschen Jagöschutzvcreins zu verstehen .
8<u,ir.^ " ' fBudcr sei weiter versichert , daß die Or -
°Uch 7. . " Bil der badischen Jägerei alles tun und
t&erf, «

Btt* energischen Mitteln nicht zurückhalten
^ ei „ i L die noch bcffernngsfähigen Jagd -
"uz

" " oaber zur weidgerechten Jagdausttöung
abch .^ ^ vunftgemäßen Zurückhaltung im Wild -
de„ -w zu veranlassen . Aber auch den Gemein -
eiö ^

' cinpfohlen . die Werte ihrer Jagden mehr
zu schützen ! -er.

t., . Gemeindewahlcn .
ö>e E ; ,,

^ ^ "v " f»' "chung in heutiaer i>iuin :ner,
Nv : ,d „ "weiten über die Wahl bringt , sei der

Beachtung . —
^ i^ '

/larung
empfohlen . Eine letzte

erfolgt in der SonnkagS -

^ »m.^ hurtstag . Ein in weiten Kreisen bc -
«oih L Karlsruher Bürger , Privatmann Leo -
<0. g. "sfvuer , beging am 10. ds . Mts . seinen
^xs» »?urtstag . Mayer war , bevor er sich vom
^ Us» s ^urückzvg. Inhaber einer bekannten
<kutv,i ^?" " vei und seinerzeit an der baulichen
Ichiisi ^,

'ung der Stadt , sowohl durch sein Ge-

'fveundeskreis herzliche
ö» n^ ottett Lebensabend dar.

^ öchu^ ""Estag. Ter Direktor des Bad. Lau¬
be »

'"" ö Dr . Hans Roit beging gestern sci-
°e» b» !, -̂ burtstag . Bor 17 Jahren trat er in

Staatsdienst ein . Große Beachtung
" ie allem seine Veröffentlichungen über

- ^ en Denkmäler und Kunstwerke . Ihm
“ lim*. tm Jahre 1919 die Perschmelzung des
air 4, ,? "ibemuseums mit den SammlungenJJC Itt ll utu cumuaHimvii
l r° f ^ und BLlkerknndc übertragen,
^ ejs » arott löste diese Aufgabe in vorbildlicher
°ei ^ E>err Christian Ullrich , Prokurist

lonialcn Gerb- nnd Farbstoff-
17 . November seinen 50. Gc-

g .-gj , > eui,cy -
6"4 ‘

to
f
S!

ert
»i

Hochzeit. Am 1« . ds . Mts . begehendst
öl>s ^ ^" Werkmeister Karl Schäfer Eheleuteilpt. : limc"tcr >earl L m i" t der Silbernen Hochzeit

iS 01" « . Polizeiinspekt . Alfr . Sch,leble
iZu "urg wurde zum Polizcioberinspcttor,

b
°
r^ "

!" 'vrktör" Johauncs L
^
to

'
l
'

l
'

in Heidel -
' asp^ . ' Uut Polizeiobcrinspettor und Polizci-

Beier Bayer in Frcibnrg zum Poli -
^ "" tvr ernannt .

«eitej, 's.VkUger Winter . Bon verschiedenen
Nibon ' ’

ar c *n ftrenger Winter voransgcsagt
'4ey « « - M . Grimm , Direktor des Dent-
In - -. ^ u' ralbüros für astronomische Wetter-
- ettex

^
mjt Dezember kaltes

herrscht
mit Schnee und zuletzt

" teils
'

starkem
er ^ i^eerschen werde . Für den Januar glaubt

und schncereickzes
'
Wetter

"
mit einigen

T ?, >eu Frosttagen Voraussagen zn können ,
üeii Februar brächte milderes Wetter mit Rc -- - «er März soll nnfrenndlich mit wechselnden. ■ Das F-rüh-

"
eruiigscrschcinungen werden

"
iah , ^ . . .
l»^^„ rve meistens kalt und ziemlich naß ver -

lir̂ ^ '.ic-Erleichtcrung zur elsässischen Tvieu-
de^ 'Uisseier . Anläßlich der auf den 21 . Nv-
iotP

0tt festgesetzten Feier znm Gedächtnis der'en wird den deutschen Staatsangehörigen

die Einreise nach Elsaß-Lothringen unter den
gleichen Bedingungen wie an Allerheiligen ge¬
währt werden . Voraussetzung zur Gewährung
der auf vier Tage berechneten Aufenthalts¬
erlaubnis ist die Beibringung einer Gradbe¬
scheinigung und die Einholung des Visums bei
den französischen Konsulbehördcn oder an den
Grenzübergangsstellen.

Wahlslugblätter der Deutsche » Bolks -
partei . der Deutschnationalen
Volkspartei und der mit ihr vereinigten
Gruppen liegen der heutigen Stadtauflage bet .

Grund - und Gewerbesteuer. Auf die Be¬
kanntmachung in heutiger Nummer sei beson¬
ders üingewiesen .

Amerikanischer Besuch . Im Jahre 1928 willder Badische Volksfestverein in Neuyork eine
Heimatfahrt veranstalten, bei der u . a . auchKarlsruhe . Mannheim, Heidelberg , Schwet¬
zingen , Pforzheim, Baden-Baden, Lahr, Frci -
burg, Offenburg, Triberg , Tonaueschingen nnd
Konstanz besucht » ' " "V» sollen.

Nicht ohne Patz ins Ausland . Nach einer
Mitteilung des Deutschen Generalkonsulats in
Zürich treffen ständig Vergnügungs - nnd Er -
holungsrcisende ohne Patz an der SchweizerGrenze ein , wo sie entweder znrückgewiesenwerden oder so kurzfristige Grenzscheine erhal¬
te « , daß ihnen die rechtzeitige Beschaffung ord¬
nungsmäßiger Reisepapiere nicht möglich ist . Es
sei daher nochmals an alle Auslands -Reisendedie dringende Mahnung gerichtet , nicht ohne
Patz die Grenzen auch jener Länder zu über¬
schreiten, in denen das Visum aufgehoben ist.

Die erste Karlsruher Funk-Ausstellung achtihrer Vollendung entgegen . Fachnmnn und
Laie werden auf der Ansstellnna dank des
außerordentlichen Entgegenkommens der Tech¬
nischen Hochschule , des Staatstechnikums und
der Badischen Gesellschaft für Radiotechnik ,einen Neberblick über die Entwicklung der
„Drahtlosen" ' und ihrer neuesten Form , desRundfunks, gewinnen können . De » Kauflusti¬
gen werden von der ^ Fnnkindustric Apparate in
allen Preisen aezeigt , dem Bastler werden Ein¬
zelteile , Werkzeuge und Rkatcrial vorgesübriwerden . Schließlich wird gezeigt , wie dasF-nnkgerät zur komfortablen Ausstattnng desWvhnraumcs dienen kann .

Mehr Liebe ! Es tut unendlich weh, von
jemandem lieblos behandelt zn werden . Wenn
aber bei selbstloser Ausübung einer Handlung,die der Allgemeinheit -, also mir nnd dir , nnd
allen zugute kommt, sich Lieblosigkeit und Un¬
freundlichkeit zeigt , so ist das recht bitter und
sehr kränkend . Pkvrgen veranstaltet der Ver¬
ein für das Deutschtum im Ansland zugunsten
der deutschen Schulen im Grenz- und Ausland
eine Hans - und Straßcnsammlnng . Es war
ungemein schwer , hierzu die nötige Iah ! von
Sammlern und Sammlerinnen — es sind
Schulkinder — zn gewinnen, weil sich viele da¬
vor scheuen , der Lieblosigkeit und llnfrcnndlich-
keit unverständiger Leute ansgesetzt zu werde « .Es sei daher die herzliche Bitte ausgesprochen ,
morgen die Kinder, die sich selbstlos in den
Dienst des Deutschtums stellen, freundlich auf¬
zunehmen . Ein jeder gebe nach Maßgabe ici -
iles Könnens : Den fröhlichen Geber hat Gott
lieb . In jedem Falle aber sei herzlich darum
gebeten : Gebt der sammelnden Jugend — sind
es doch unsere Kinder — ein freundliches
Wort !

(50 Jahre vaterländischer Franeuvcrcm vom
Roten Kreuz . In Anwesenheit der früheren
Kronprinzessin , die als Ehrenvorsitzende des
Frauenvereivs und als Vorsitzende des schlesi¬
schen Provinzialvcrbandcs vom Roten Kreuz
erschienen war , fand in Berlin eine Festsitzung
ans Anlaß des 00jährigen Bestehens des vater¬
ländischen Franenvercins vom Roten Kreuz
statt . Für das ßlcichskabnctit war der Reichs-
ivchriniiiister Dr . Genier , für bas preußische
Kabinett Finanzministcr Dr . Schreiber erschie¬
nen .

Gartenbankredite. Durch die cingelansenen
zahlreichen Gartcnbankreditgcsuche ist der für
Baden vorgesehene Krcditbctrag in Höhe von
125 000 Mark erschöpft. Es ist infolgedessen
zwecklos, weitere Gesuche einzureichen , es
müßte gerade sein , daß an dem einen oder
anderen Gesuch in Berlin der nachgcsuchte Krc¬
ditbctrag gekürzt wird.

An der Kreuzung von Westend- und Stefanien¬
straße fuhr ein hiesiger Bauunternehmer mit
seinem Personenkraftwagen einen Radfahrer
von der Seite an , wodurch letzterer in großem
Bogen vom Fahrrad geschleudert und am Bein
und Arm verletzt wurde.

Sclbsttötung. Ein verheirateter 50 Jahre
alter Kaufmann in der Südstadt hat sich in sei¬
ner Wohnung aus unbekannten Gründen er¬
hängt.

Körververletzvng. Durch drei Mcsser -
sttche wurde in der Adlerstraße ein lediger
Kraftwagenführcr von einem Arbeiter aus
Neuhausen schwer verletzt , so daß er im Kran¬
kenauto nach dem Städt . Krankenhaus gebracht
werden mußte. Der Täter wurde verhaftet.

FestgenomMen wurden : ein lediger 25 Jahre
alter Kaufmann von Straßburg wegen Unter¬
schlagung von 30 000 Mk ., ein Arbeiter von
Münster wegen Unterschlagung , eine berufslose
Frauensperson von hier wegen Diebstahls, ein
vom Amtsgericht Ulm gesuchter Schlosser von
Bieberach , ein Kellner von Stuttgart , der eben¬
falls vom Amtsgericht Ulm gesucht wurde, fer¬
ner 18 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Sonntag . 3 . Dczernvcr, findet im Landestheater

eine literarische „ Morgenfeier " statt , bei der Dichter
Waldemar B o n s e l s aus eigen« » Werken, n . a . ans
„ Biene Maja und ihre Abenteuer " vorlefen wird .

Neues vom Film.
Die Restdenz-Lichtfviele zeigen ab beute : „ Die Flam¬

men lügen " . ES ist obne iveiteres begreiflich , daß
Henni, Porten , unbedingt eine unserer beliebteste»
und taltnttertcstcn Filmstars, nach vielen erfolareichen
Lustspielen, wieder einmal nach einer Tragödie sucht,
nach einem Stoff mit tieferem Inhalt . Und so kam
man zu dem Sons von den „ Lügenden Flammen" . Ein
abwechslungsreicher und wirkungsvoller Filmstosi , auf
dessen Wand zwei Welten , zwei Weltanschannngen ihre
Schatten werfen . Die Heraufgekommencn des Heute
und die Serabgekomuienen deL biestern, die sich hassen .
Das Schicksal , das einen Mensche » zur Persvlgnng
auserseben hat , um ihm Leid über Leid zuznsügen. ihn
nur nü ! kargen Stunden des bilücks bedenkt und ihn
immer wieder von neuem zurückstötzt Ter Film ist
eine seltene Einheit von Manuskrivt . Regie und Dar¬
stellung. Mit Recht bleibt neben der crstklaistgcn Be-
iehnng der Slebcnrollen immer wieder der Eindruck
Hennn Porten zurück , die mit den einfachsten Mitteln
bis ins Tiefste erschüttert. Als zweiter Film läuft der
U >a -.Knltnrsilm : „Das Hospiz nnd die Hunde von St .
Bernhard.

Tie elf Tchillschcn Dssizierc. Fm ltnion -
T he ater l .Äaiserstraste 210 gelangt ab heute das
gewaltige Filmwerk : „Die elf Schillschen Offiziere" zur
Erstanfsührnng . ES feiert z. Jt . einen wirklichen Sie¬
ges - und Triiiinohzng durch Deutschland . Das Tcbick -
sal . der elf Schillschen Oniziere lebt im deutichen Volke
und wird heute mehr denn je verstanden und mitge -
iüült . Wer kennt nicht das Schicksal der Schillschen Osfi -
zierc ? Ravoleou war von Sieg zu Sieg gezogen . Preuhens
.stönig Friedrich Wilhelm III . musste den schmählichen
Frieden von Tilsit schlienen und sich vervslichten, die
meisten Trnvvensormationen gufznlösen . Auch das be¬
rühmte Schillsche - Freikoros . dessen Heldentaten in aller
Munde waren , . erhielt die kvmgliche Ordre, sich a „ szu-
lölen . TaS war ein Harter.Schlag für den Führer die¬
ses Freikorps . Bald darauf nimmt iedoch Schill mit
seinen Getreuen , entgegen , dem Befehl des »iönigs.
den Kamvi ans eigene Faust wieder aus. Rach wanch
harten Kämpfen erreicht die Schillschen Helden in
Stralsund das Geschick . Schill' füllt durch eine feind¬
liche Kugel und elf seiner Offiziere werden gefangen
genommen . Sic werden auf Befehl Napoleons in Wesel
erschossen.

Veranstaltungen .
Verein jiir cvaogei . Kirchenmusik — Kirchenchor der

Stadtkirche . — Ter aufstrebende Kirckenchor der Stadt¬
kirche. der sich unter der Leitung von Äiniikdirektor
Hans Albrech ! M a n n im oergangene » Jahre erfreu¬
licherweise fast verdoppelt hat . wird bei seinem üies-
iährigen Rubiagskonzert am Sonntag, den bl . 'Novem¬
ber. mit einem auherordemliehen Programm an die
Oeifenilichkeit treten . Anher der Kvnzertsängerin Erna
Walter aus Freibnrg und dem Männergesangver -
ein Easino -Liederkran ; Miihlbnrg hat Kirch unuusik-
direltor ?! rno Land m a u n , Süddeulschlanös tu' deu -
tenüster Orgelkünstler nnd Organist an der neuen
Mannheimer Christuskirche, seine Mitwirkung zuge -
kagr. Landmann wird mit .zwei Mouiimenlaliverke »
der Orgelliteratur auf dem Programm vertreten sein .
Die vereinigten Chöre iverden hauptsächlich Werke von
Felix Mendelssohn , darunter die prächtige achtst' mmige
Motette „Mitten urir im Leben find non dem Tod
umfangen "

, zum Bortrag bringe « .
Zur Franc Äcr Kundenkrcditgewährunn. Die

am 10 . November abnebaltene Piitstlieücrvcr-
sammluniz der Hauptaemeinschaft des Deutschen
Einzelhandels hat cinstimmin nachstehenden Be¬
schluß ncfaßt : Das Problem der Konsumsinan-
ziernna für öen Einzelhandel lient je nach Be¬
zirk , Amtsaruppe oder Betriebsform ganz ver¬
schieden . Die Hauptgemeinschaft als Züsammen-
fassung des so verschieden gelagerten Einzelhan¬
dels muß es daher ablehnen, sich an den Fragenöcr Kundenkreditgewährnng tätig zu beteiligen.

Lotterrcwesen . Dem Bund für Bvgelschutz c . B.
in Stuttgart , wurde die Erlaubnis zum Los¬
vertrieb in Baden erteilt .

Protest gegen die vorgedruckten Glückwunsch¬
telegramme. Tie Vertreter des Leipziger Buch-
nnd Steinbruckgewerbes haben in einer Bespre-
gung mit der dortigen Oberpostdirektion gegendie Herstellung der neuen Vordrucke für Glück¬
wunschtelegramme durch die Reichsdruckerci
Einspruch erhoben mit der Begründung , daß
die .Herstellung der Vordrucke durch die Reichs-
drnckerei große Nachteile für die schon schwer
darnicdcrliegendc Glückwunschkarten -Jndirstric
zur Folge haben würde. In anderen Ländern,
wo diese ttzlückwunschtelcgramme ebenfalls ein -
gcführt seien , würden die Vordrucke von der
Prioatindnstrie hergcstellt .

Strafen für Wohnungswuchcr. Es wird dar¬
auf hingewiesen , daß der Wucher mit Wohnun¬
gen , Geschäftsräumen und sonstigen Räumen
durch das Mieterschutzgesctz unter Strafe gestellt
ist . Strafbar ist , wer für die Ncbcrlasiung von
Räumen unangemessene Mieten , Abstandssum¬
men oder Vankvstenznschüne fordert, annimmt
oder sich versprechen läßt. Die Strafe ist Geld¬
strafe oder (tzcfänanis . Auch Fahrlässigkeit wird
bestraft . Die Strafvorschriit gilt auch für Neu¬
bauten und für Räume , iür die das Älicter-
schntzgesctz im übrigen gnfqchoben ist.

Verkchrsnnfäkc. Auf der Kgiscrstraßc bei der
Waldhprnstrnßc wurde eine Radsahrcrin von ,
einem Personenkrgftwagcn gngesahrcn nnd zn :
Boden geivorfcn . Tic erlitt einen Schlüsselbein - j
bruch . Das Fahrrad wurde zertrümmert . — '

Konzert Gertrud BaaS — 3Iobcrt Korst, tteöee Kam¬
mersänger Robert Korst , der kommende» TienStaa.
18 . November , im Konzert der rjieitc.cn Altistin Gertrud
B a as mitwirkt , wird anncrordentlich Günstiges berich¬
tet . Ter Künstler war irüher der Leiter der Mann-
Ücimcr Ovcrnschnle und ivirkt seist als horhgeschäötcr
Gesangspädagoge in Berlin. Man darf daher dem
ersten Auftreten dieses bedeutenden Sängers in Karls¬
ruhe mit großem Interesse entgegevsebe» . Die Karten -
ausgabe besorgt die Kon.zertdirekckvn Kurt Ncufeldt .

Verein für das Deutschtum i« Ausland . Der erste
Vortragsabend findet am Montag , den 13 . November ,
abends 8 Uhr , im kleinen Fcsthallclaal statt. Als Sied -
n«r stellte sich Herr Dr . Schnabel , o. Prosestor an
der hiesigen Hochschule, der über die „Geschichte der
deutschen Auswanderungen" sprechen wird , ni liebens¬
würdigerweise zur Versügung . Da Herr Dr . Schnabel
als Historiker einen bedeutenden Ruf besitzt und ein
glänzender Redner ist , so dürfte die Veranstaltung, die
durch Vorträge dkl Thicdeschen Orchestervereinkguna
umrahmt ist. starken Besuch aufweiscn . Der Eintritt
ist frei.

Der Mänucrturuoereiu hat seine Mitglieder aufTonutag, abend lb8 Uhr , ins Gemeindehaus Blücker-
straßc zu einem Familienabend eingeladen , bei demzuerst das Mitglied Vikar W . Reich wein über denim Krieg aus der Insel Oesel gesaUeten Dichter Wal-ter Fl-r spreche» wird . Ist ,o der erste Teil des AbendS'" ' ö bei -.Leihe gewidmet , io wird der ziveitc
.wü -ijÜ-Änioi ! 6ril,ncn >» einem lustigen

a und der Turner" , gedichtet
una .-u

° - ereÄ «
88 - Anrecht und dargeftellt nonlunaen ^ ereiiiskraften . « o verivrichi der Abend viel¬

seitige Anregung für J -nng und Alt .

Gtandesbuch - Ssuszüge.
Todesfälle . 11 . November : Karl Linder . 54 Jahrealt . Maurer . Ehemann : 1*2. November : Anna Eisen -

l oh r , 54 Jahre alt . Ebefran von Fnedrich Eisenlohr .Elsenbahn Oberinspektor.

Was unsere SeserwißenmHen.
Wie sind die LZohnungsverhälknisie in Brüssel (Bel -

eicit ) und die jetzigen Preise einer Wohnung von 8 bis i
I Nimmer .: in guter Lage ? fragt jemand ans unserem !
Leserkreise . Wer kann uns etwas Genaueres an - !

Die Red . 1geben ?

Der Generalbebauungsplan der
Stadt Karlsruhe.

Das große Interesse , das dem General-
beüauunasplan der Stadt Karlsruhe in allen
Kreisen entgegcngeLracht wird, zeigte sich auch
am Donnerstag abend in der Versammlung
des B ü r g e r v e r e i n s Altstadt im Saal
Schrempp . Trotz der vielen Versammlungen
wegen den Gcmcinücwahlen waren die Mit¬
glieder des Vereins sehr zahlreich erschienen,
um einem Vortrag von Bürgermeister Schnei¬
der auzuwohneu. Der Ehrenvorsitzende des
Vereins , Herr K l e t t , begrüßte die Erschie¬
nenen und dankte Bürgermeister Schneider für
seine Bereitwilligkeit.

Bürgermeister Schneider führte dann an
Hand von reichhaltigem Lichtbildermaterial u . a .
aus : Ter GcneralbebaunngSplan stellt nichts
Endgültiges dar. Wir sind uns vollkommen
bewußt , daß ein solcher Plan nicht fertig sein
kann , wenn er ans dem Rathause kommt . Die
Bevölkerung muß Llnteil an dem Plan
nehmen , nur dann wird sie auch bereit sein,
für seine Berwirklichnng zn sorgen . Zwei
Hauptverkehrsstraßen zogen durch das
Land , ehe die Stadt gegründet war : eine am
Hochufer des RheineS entlang, die andere hart
am Gebirge. Diese Straßen findet man auch
heute noch .

Aus dem Ruhesitz des Gründers der Stadt
wurde sehr bald eine lebhafte Residenzstadt . Die
F ä ch e r f o r m der Stadt ist schon in dem
ältesten Plan der Stadt begründet. T -aS
„Dörflc " gehörte nicht zur eigentlichen Stadt .
Es war ohne Plan von den armen Handwer¬
kern errichtet worden, die die Bedingungen in
der Stadt selbst nicht erfüllen konnten . Der
Wcinbrenncrschc Stadterwciterungsplan sieht
dann die Schasfnng eines einheitlichen Straßen -
znges vom Schloß zum Ettlingertor vor. Die
alte Kirche mit dem Grab des Gründers mußte
fallen .

Nach Weinbrcnners Tod kam dann aber die
neue Zeit durch die Schaffung der Eisen¬
bahn . Die einheitliche Orientierung der Stadt
ans das Schloß ivurde durch den Bau eines
BahnhvseS durchbrochen. Damals fehlte ein
großer Städtebauer . Planlos entstand die Süd¬
stadt . In den letzten Jahrzehnten kam die Ent¬
wicklung im Osten znm Stillstand , nnd es setzte
ein rapider Zug nach dem Rheine zu ein . So
vereinigte dann Karlsruhe die beiden Kraft-
aucUcn des badischen Landes, den Schmarzivald
nnd den Rheinstrom, und daraus beruht die
Bedeutung und die Zukunft der Stadt .

Die E n t w i ck l u n g Karlsruhes wird
g e h c in m t durch die heutigen Eisen¬
bahnlinien ^ und zwar im Osten wie im
Süden nnd Westen. Der V c r s ch u b b a h n -
Hof , der im Süden eine Entwicklung einfach
unmöglich macht , wird bald entfernt werden
und damit ist dann schon viel gewonnen . Wir
schlagen vor. den Verschubbahnhof in den Nor¬
den der Stadt in die Nähe voll Gräben zu ver¬
legen . Gleiehzeitig muß die Linienführnng dem
normalen Verkebrsgesetz entsprechen und einen
Bahnhof im Westen der Stadt , einen zweiten
im Osten bringen . Ter Dur lach er Bahn -
h o f soll dann aufgegcbcn werden, während der
Zentralbahnhof Karlsruhe bleiben kann . Da¬
durch würde aber ganz neues Leben in die
Stadt kommen .

Ter Rencralbebannngsplan sieht Flächen vor
für Wohnbauten, anderes für die Industrie , er
bestimmt Plätze für ijirnnanlagcn und ordnet
die Verkehrswege. Aber damit ist 'nicht
gesagt , daß in wenigen Jahren sich nun alles
io entwickelt . Es soll durch den Plan nur die
Möglichkeit einer gesunden orga¬
nischen Entwickln n g der Stadt gegeben
werden und für alle Eventualitäten gesorgt
sein .

Vürgermcistcr Schneider erläuterte dann noch
kurz die einzelnen Teile des Planes nnd schil¬
derte die zukünftige Entwicklung der Oststadt ,
der Albsicdlnng , des JRavpenwörth und des
SportpartS Harötivald. Für die Mittelstadt
von besonderem Interesse waren seine Ausfüh¬
rungen über das Ettli n g er Tor . Der
Redner gab der Hoffnung Ausdruck , daß es
gelingen möge, in absehbarer Zeit hier einen
Anfang zn machen nnd eine der großen Bauten
zn errichten . Darin sollen die Verwaltung derGas - , Wasser- und Elektrizitätswerke, der Spar¬
kasse und die Stadthanptkassc nntcrgebracht
werden . Im Hardtwald könne man vielleicht
schon diesen Winter anfangen.

Dem Vortrag folgte lebhafter Beifall. Der
erste Vorsitzende K r a u ß dankte Bürgermeister« chneidcr und gab einige Anregungen. Auch
Herr Klctt sprach in herzlichen Worten den
Dank der Versammlung aus . —z .

Tagesanzeiger .
'Nur bk! Auiivibe von Anzeiaeu gratis .

Samstag, de» 13 . November.
Bad . Landestbcater : 8—l(HSs Mir : Danton.
Stadt . Konzerthans lBad . Lichtspiele) : nachm. 4 Uhr

und abends 8 Uhr : Störiebeckcr. Fm Jauberbann
von Rothenburg .

Stadt. Fcstliasic: abeilds 8 Uhr : SkiftUligskonzerl des
Gesangverein Badenia Anschließend Festball.

Künstlerbanssaal: abends 8 Uhr : Vortrag über Phonv -
technik mit Konzertvorsllhning mod . Musikavvaratc .
Veranstalter : Odeon Plusikbaus .

Colosicum : abends 8 Uhr : Gastspiel Lchmib- Weißwel-
ler : Ter Gras von Herrenalb .

Stenographcn-Bcrein Karlsruhe 1887 : abends 8 Uhr
in den Sälen der Ges. Eintracht 20. Stiftungsfest .

Unioii -Theater : Die El ! Schillschen Offiziere.
Resi- Li'chtkviele : Tie Flammen lügen Hospiz und die

Hunde von St . Bernhard. Wochensänin .
Krokodil: Konzert.
Grüner Baum : Konzert.
Felseneck : Konzert.

Wahlversammlungen .
Deuilchvölkische Freiheltsbeiveanng : abends 8 Uhr : Alte

Brauerei Kämmerer .
Demokratische Partei : abends 8 Uhr im „Adler" Tax-

landeu .
Dentlche Volkspartei : abends 8 Uhr im „ Eichhorn"

Rüppurr.
Hanodcsivcr- Vcrsammlung : abends 8 Uhr im „ Schiva -

nen" Rintheim .
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Aus Baden
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Andreas Weinreuter . 611 . :
Bernhard Miller ; Philipp Germann . 76 I . —
Grnnsfetd : Michael Barthel . 71 I . —
W e r b a ch : Kilian Kemps, 63 I . — Helms -
h e i in : Henninoer W . — H e i d e l b e r a : Rosa
Hornuufl , 73 I . ; Priska Frenstetter . 60 I . ; Ge-
vro Becker, Heinrich Körner , 30 I . — Unter -
k i r n a ch : Eva Moser , 70 I . — Fischbach :
L' aver Mütter , 13 I . — P f v r a f) c i m : Chri¬
stine Dürr , 68 I . ; Christine Mülleisen . 78 I . ;
Friedericke Voflt , 66 I . : Simon Weivvert , 611 . ;
Gevrfl Schneider . — Bilsinaen : Arthur
Schmidt . 34 I . — a st a t t : Wera Ditter ,
23 I . — W a fl fi c tt o lt : Friederike Laier , 46 I .
— Baden - Baden : Karoline Paar : Emma
Kansniann , 72 I . — Frida Haave . — Wol -
fach : Beruh . Tischinaer , 66 I . — S cb i l t a ch :
Johann Spriuflmann , 77 I . — Radolfzell :
Kreszentia Wörz . — Ueberl innen : Albert
Handloser .

*

Die Bermügenssteuerzahlung in der Land¬
wirtschaft am 1i». November .

av . Karlsruhe , 12 . Noo . Steuerpflichtiae , deren
Vermögen hauptsächlich ans landwirtschaftlichem
Bermöflen besteht, haben , sofern ihnen am
1 .6 . November ein Bermöflensstenerbeickeid noch
nicht zuflestellt wurde , bis zu diesem Taue «mit
Schvnsrist bis 22. Novembers , die välste des
Bermvflenssteuerbetrafles von 1026 zu entrich¬
ten . Wird durch den nach dem 16 . November
z na c stell len Steuerbescheid ein die Summe der
geleisteten Borauszahlunaen nbersteiaender
Steuerbetraa sestaeseht , so ist der llnterschiedö -
betraa am 16 . Februar 1027 zu zahlen .

Unter Umständen , namentlich bei kinder¬
reichen Tlenerpslichtiaen . würde hiernach sogar
eine Bvranszahluna zu leisten sein , obwohl
nach dem später znaesteilten Steuerbescheid eine
Freistellung von der Bermögensstener erfolgt .

llm derartige Unbilligkeiten zu vermeiden ,
hat der Reichssinanzminister folgendes be¬
stimmt : Unterläßt der Stenerpslichtiae n, Fäl¬
len , in denen ihm bis zum 16 . November der
Borwvgensstenerbescheid noch nicht znaestetlt ist ,
die Zablnnfl der an sich am 16 . November säl-
ligen Bermvgenssteuerrate , zahlt er aber bin¬
nen zwei Wochen nach Znsteünna des Ver -
mögensstenerbescheides den gesamten , ans
Grund des Bescheides für die Jahre 1026 und
1026 zu entrichtenden Betrag , so wird von einer
Erhebung von Berzugszuschläaen lbezw . ab
1 . Dezember von einer Erhebnna von Berzngs -
zinsens wegen Nichtleistung der Novemberrate
abgesehen . Macht der Steuerpflichtiae von die¬
ser Regelung Gebrauch , -so hat er also binnen
zwei Wochen nach Zustellung des Bermögens -
steuerbescheides den gesamten Betraa aachzn-
zahlen , um den die Steuerschuld für 1026 und
1926 die für die beiden Jahre geleisteten Bor -
auszahlnnaen übersteigt , also auch den Unter -
schiedsbetrag , den er an sich wegen Zustellung
des Bescheides nach dem 16 . November erst am
16. Februar 1027 zu zahlen haben würde .

Zur Einkommensteuer -Veranlagung der Land¬
wirtschaft .

blck. Karlsruhe , 12 . Nov . Wie bekannt , wird
in den nächsten Wochen die E i n k o m m e ii -
st e u e r v e r a n l a g u n g der Landwirtschaft
für das Wirtschaftsjahr 1026/26 vorgenommen
werden . 91 n die Finanzämter sind bereits die
Anweisungen , beziiglich der Veranlagung er¬
gangen . Nach diesen Anweisungen soll auch sür
die eigenen im Betrieb notwendigen Arbeits¬
kräfte wie für fremde Arbeitskräfte ein Abzug
zugelassen werden . Aus den Richtlinien des
Landessinanzamtes ergibt sich jedoch , da » die
Anschauungen über die notwendiaen Arbeits¬
kräfte anseinandergehen . Das LandeSi' inanz -
amt überschätzt offenbar die LeistnngSsähigkeit
unserer Bauernsöhne und Banerntöchter . bezüg¬
lich der Bodensläche , die eine Person bearbeiten
kann . Die vom LandeSsjnanzamt vorgeschrie¬
benen Sätze sind den badischen Betriebsverbält -
niisen keineswegs entsprechend . Der Bad -sche
Bauernverein hat deshalb beantragt , dast die
Sätze für die im Betrieb mitnrbeitenden An¬
gehörigen den tatsächlichen badischen Verhält¬
nissen angepastt werden . Ter badische Landwirt
kann bei unserer intensiven Betriebsweise keine
so grosten Flächen bearbeiten , wie dies vielleicht
bei den weniger intensiven Verhältnissen im
jDff ’ ti des Reiches der Fall sein maa .

Bekämvsung des Heu - und Snuerwurms .
dz . Karlsruhe . 12 . Nov . Den Winzern wurde

eine Unterstiitznna zu den Beschaffungskosten
der B e k ä m p f n n g s m i t t e l aegen den Hen -
nnd Tanerwnrm in Aussicht gestellt. Nachdem
nunmehr die lebten Anträge der Winzergemein -
fi » » beim Ministerium des Innern eingelaufen
sind ist es möglich die Zusammenstellungen ab -
zuschliesten. Den Gemeinden werden in Kürze
di - Zuschüsse zur Auszahlung an die Bezieher
angewiesen , werden .

*

— Durlack . 12 . Nov . Eni schwerer Un¬
fall trug sich hier zu . Ans der Hanvtstraste
wollte gestern früh gegen 0 Uhr ein lediges
18 Jahre altes - Dienstmädchen ans Grötzingen
m ' t einem Fahrrad auf dem ne :' ' ein 0 Jahre
alt s Kind stand einen Lastkraftwagen über¬
holen . Das Mädchen drehte mit seinem Fahr¬
rad vor dem Lastkrastivagen zu kurz nach rechts
und blieb mit dem Rad in den Schienen der
Städt . Strastenbnhn hängen wodurch es zu Fall
kam und vom Vorderrad des Lastkraltn ' agens
überfahren wurde . Mit einer schweren
Verletzung des rechten Unterschenkels wurde die
Verletzte in 'das Städt . Krankenhaus gebracht .
Das Kind wurde unter das Auto geschlendert
und trug innere Verletzunaen davon . ES wurde
ebenfalls in daS Stadt Krankenhaus Dnr ' ach
eingelieserl . Das Fahrrad wurde stark beschä¬
digt .

dz . Ettlingen . 12 . Okov . Die Schwindle¬
rin . die vor einiger .Zeit hier mit einer Liste
hausieren ging und angeblich im Auftrag des
hiesigen Stndtvsarramies Beträge sür christliche
Zwecke einsammelte , konnte jetzt von der Gen -
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Von der Karlsruher Segelflugzeugfchau Kpsrt Spiet

Das Segelslngzeng „Brigant " der Karlsruher Gruppe des .Karlsruher Lniisahrl - Bereins ,
das in der Landesgewerbehatte ausgestellt ist . Der Apparat wurde von den Mitaliederu der

Gruppe selbst hergestellt . Die Ausstellung wird am Sonntag geschlossen .

darmerie verhaftet werden . Tie Schwind¬
lerin hat in Mühlacker dasselbe Manöver aus¬
geführt und wurde dabei erwischt.

- Eggenstcin , 12 . Nov . Eine Hansmeihseier
fand am Sonntag zum Hause des Dentisten
Jung mann statt . Herr Jungmann ist Bau¬
sparer der Gemeinschaft der Freunde in Wü -
stenrvt , hat sein Baugeld bekommen und konnte
nunmehr in sein schönes Heimwesen einziehen .
Eine aanze Anzahl Bansparer ans Mittel¬
baden war zu dieser Feier erschienen , zu der
man den Gründer des Werkes , Georg Gropp
ans Wüstenrot , geladen hatte , um diesem und
dem Werke selbst für die Leistung Tank aus -
zusagen . Nach der Feier im Hanse und dessen
Besichtigung fand in einem Kaffee in Eggen¬
stein ein frohes Beisammensein statt . Zurzeit
haben durch das Werk der Gemeinschast der
Freunde bereits 36 badische Bansparer ihr
eigenes Heim erhalten .

dz. Oberhausen «Brnchsall . 12 . Nov . Tie
LaudwirtSehelente Eduard Gäna konnten in
voller körperlicher und geistiger Frische daS Fest
der goldenen H v ch z e i t begehen . — In
K i r r l a cl> feiern die Eheleute Adolf Wag¬
ner daS Fest der goldenen H v ch zeit . Der
Jubilar zählt 76 Jahre und die Jubilarin
70 Jahre .

sc !, . Hockenheim, 12. Nov . Da außer dem
Zusammenschlufi der hiesigcßi rechtsstehenden
Parteien zur Biirgervereiniguna keine weitere
Einigung erzielt werden konnte , und stch das
Zentrum zudem noch gespalten hat . so find hier
6 Vorschlagslisten zu den Gemeindewahlen ein¬
gereicht worden , und zwar von den Svzial -
demvkraten , Kommunisten , der Büraervereini -
gnng . den Demokraten und Zentrum 1 und 2.

bld . Mannheim , 12 . Nov . Wegen Körper¬
verletzung mit nach gefolgtem Tod
erhielt der 26 Jahre alte Schlosser Jakob Fried¬
rich W n r i ch ans Mannheim eine Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren , abzüglich drei Monate
zwei Wochen Nntersnchungshast . Wnrich ver¬
folgte in der Nacht zum 14 . Juli den Taglöh¬
ner Friedrich Laier , ebenfalls von Mann¬
heim . der Wnrich mit einem Gummiknüppel inS
Gesicht geschlagen hatte , und versetzte ihm einen
so heftigen Stich in den Kopf dast die Schädel¬
decke dnrchstosten wurde , was den Tod des Ver¬
letzten' herbeisiihrte .

bld . Mannheim , 12. Nov . Gestern abend
wurde in der Mannheimer Gnmmifabrik hier ,
infolge einer Verschlnststörnna ein mehrere
Zentner schwerer Verschlnstdeckel eines Vulka -
uierkessels durch Luftdruck abgerissen und einige
Meter weit geschleudert . Dabei wurde der in
der Nähe stehende 23 Jahre alte lediae Heizer
Franz Späth von hier derart schwer verletzt ,
dast er kurz nachher gestorben ist. Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

bld , Mannheim , 12. Nov . Vermutlich durch
B r a n d st i s t n n g war vergangene Nacht in
einem Matrosenraum aus dem zurzeit im Jn -
duslrieüa ' eu ankernden Schiis „Fngo " ein
B r a n d ansgebrochen . Die Jnneneiiirichinng
ist verbrannt . Der Schaden beträgt etwa 2000
biS 3000 Mark . — Gestern abend entgleiste
ein Slrastenbahnwageu . Ein bis jetzt noch un¬
bekannter Täter hatte ein Stück Holz in das
Geleite gelegt .

dz . PhrlivpSbnrg , 12 . Nov . Seit Allerheiligen
wird die Krankenschwester von Dr . Wenzel
hier » e r m i st t . Sie wurde am Abend des
1 . November zum letztenmal aus der Rhein -
schanztusel gesehen.

dz. Eberbach , 12 . Nov . Kirchenrat Bischer ,
der >eit einiger Zeit in Heidelberg im Ruhe¬
stand lebt , konnte seinen 70 . Geburtstag feiern .

dz . Rosenberg «Adelsheimj . 12. Nov . Letzter
Tage brach hier in der Entengasse wieder ein
Brand aus Hans und Scheuer des Fracht -
suhrmanus Gottlieb Schweizer wurden ein
Raub der Flammen . Durch die schnell aniein -
andersolgenden Brände , durch die jetzt hier
3 Häuser und 11 Scheunen in Asche gelegt wnr -
den . veranlastt . wachen von 0 Uhr abends bis
6 Uhr morgens Männer des Ortes , und
trotzdem konnte der letzte Brand ansbrecben .
ohne dast es möglich war . der Ursache auf die
Spur zu kommen oder des Täters habhast zu
werden Es ist dies der süinte Brand - n nn -
fcrem Ort seit Jahresfrist .

bld Aach «bei Singens .
' 12 . Nov . Das zwei¬

jährige Kind deS Malers T r i v v e 1 ertrank
in der Aach Die Versuche , die Leiche zu bergen ,
blieben bis jetzt erfolalos .

bist. Wagenstadt «b . KenzingeiU . 12 . Nov . Der
10jährige Gustav Schneider schlug bei einem
kurzen Wortwechsel dem Landwirt und Ge¬
meinderat Ludwig Hirsch von hier mit einer

Hacke mehrmals derart aus den Kops, dast die¬
ser blutüberströmt in das Krankeuhans nach
Keu - iugen gebracht werden mußte . Der Falt ist
umso bedauerlicher , als der älteste Sohn des
Hirsch vor 14 Tagen ans Rache derart mit dem
Messer bearbeitet wurde , dast er erst beute ans
dem Krankenhaus entlassen, werden konnte .

bld. Freiburg,i . Br . , 12 . Nov . Mittwoch ,
nachts gegen AV2 Uhr , ging über Freiburg in
ostivestlicher Richtung ein g r o st e s Meteor
von intensiver Leuchtkraft nieder . Das Meteor
war nur 800 Meter hoch und wurde von vie¬
len Leuten beobachtet.

dz .Lippertöreutc «Amt Ueberlingenl . 12 . Nov .
Ueber einen merkwürdigen Vorgang
mit noch merkwürdigerem AuSgaug wird von
hier berichtet : An den Hängen oberhalb des
AachbetteS bei Bruckfelden waren die Söhne der
Witwe Rüther von hier mit Pflügen auf
ihrem Felde beschäftigt. DaS Feld grenzt an
die sehr steil abfallenden und zum Teil nackten
Felsen , die zur Aach führen . Beini Wenden
kam nun daS Pferd anscheinend zu weit hinaus
und stiirzte einen Teil deS Abhanges hinunter .
Der Umstand , dast der Pflug sich in den Boden
bohrte , bewahrte das Pferd vor dem vollständi¬
gen Absturz , während eine nleichsalls vor den
Pflug gespannte Kuh durch Abreisten des Ver -
buidungsseileS oben gehalten werden konnte .
Mit Hilfe von vier Ketten und kräftigen Strik -
ken , an die vier Pferde gespannt wurden ,
hoffte man . das nbgestürzte Pferd heraufzu -
briugen . Plötzlich rist jedoch die Kette , und der
Gaul sauste in mächtigem Bogen , sich mehrmals
überschlngend . den Hang hinunter und blieb ,
mit starkem Gepolter unten aufschlaaeud , neben
dem Aachbett liegen . Es war nicht anders an -
znnebmeu als dast die zu der Absturzstelle
eilende HilsSmannschast nur noch einen leb¬
losen . zerschmetterten Körper antressen würde .
Zürn grosten Erstaunen aller stand nach kurzer
Zei : jedoch der Gaul wieder auf seinen Beinen
und liest sich uacb Rückkehr jn den Stall das
Futter gut schmecken.

dz . RaithaSlach lAmt Ttockachl . 12 . Nov . Beim
Spielen geriet hier das siinssährige Söbnchen
des Polizeidieuers Maier unter die Räder
eines beladenen Wagens und wurde besonders
an den Händen schwer verletzt .

dz . Haagen i . W . , 12 . Nov . Ter 66 Jahre alte
Landwirt Friedrich Sturm siel gestern beim
Fntterschneiden vom Heuboden herab und zog
sich dabei io schwere Verletzungen zn . dast er ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
nach kurzer Zeit st a r b .

bld. Kadelburg . 12 . Nov . Aus noch unbekann¬
ter Ursache ist die im Unterdors stehende
Scheuer der Landwirt R u s Erben , gefüllt mit
Heu und Stroh , abgebrannt .

klus Machbariiinöern
- Stnttgart , 12 . Nov . Am 80 . Oktober fand

im Sitzungssaal des Bahnhofturms eine Haupt¬
versammlung der Bausparkasse der Ge¬
meinschaft der Freunde , gemeinnützige
Gesellschaft m . b . H . statt . Die Gesellschafter
waren fast vollständig erschienen . Trotz der viel¬
fachen Gegenströmungen hat dies Werk eine
andauernd aufsteigende Entwicklung qenvmmen .
10 000 Bansparer befinden sich in Deutschland
und Oesterreich , außer Württemberg allein sind
10 000 Sparer , wovon auf Stuttgart allein 2000
eutsallen . In Deutschland erhielten bereits
Uber 600 Personen ihr Baugeld mit zusammen
iiber 10 Millionen Mark ; in Oesterreich konn¬
ten , trotzdem dort erst seit kurzem die praktische
Arbeit begonnen hat , schon 34 Bansvarer ihr
Bangeld erhalten . In Deutschland verfügt daS
Werk zurzeit über einen Barbestand von 6 Mil¬
lionen Mark . Die Schwierigkeiten , die das
Werk wie jedes neue Grost - Unternelimen zu
iiberwinden hatte , scheinen ihrem Ende einge -
genzngehen In den Anssichtsrat traten neuer¬
dings ein : Regierungsrat , Reichstags - und
Landtagsabgeordneter Andre . Vizepräsident
des würtr Landtags , Professor Cüenaux -
!li e p o n ö Dozent an der technischen Hochschule
Stntlgart , der besonders als kaufmännischer
Berater des Unternehmens wirken wird und
Otegiernngsrat Professor S ch ö ck - Graz , als
Vertreter der österreichischen Bansvarer . In
den Vorstand wurden neu gewählt : der bis¬
herige Notar in Heidenheim . Bernhard Oechs -
l i n ein alter Mitarbeiter in der G . d F . und
Beigeordneter Dr . S ch u o n - Stuttgart . Die' Versannnlnng wurde geleitet vom Gründer deS
Werkes und Vorsitzenden des Aussichtsrates ,
Georg G r v p p.

Futzball
Fußballverein Beiertheim —I .Bag . Bruchsals

Mannschaften begegnen sich am kommenden „
11 . November , nachm . 143 Uhr , in Beiertheim » ,
fälligen Berbandsiviel . Die Bruchfaler Mannschaft »

in ihrem früheren Kreis stets eine führende Tteuu ^
eingenommen und ist dieses Jahr erstmals dem _*

*
Mittelbaden zugeteilt . Ae hat gerade am lebten
tag einen einwandfreien Sieg erzielt und wird bei " ,
sein , diesem einen weiteren hinzuzufügen . Aul .
andern Seite mus ; Beiertheim alles daran sehen . -

Spiel zu gewinnen , » m in der Spitzengruppe »u "
bleiben . Es dürste daher ein interellanter Kamm
erwarten sein . Bor dem Spiel treffen sich die unter
Mannschaften .

Handball .
D .T . Kreismeisterklasse . Am Sonntag , nachm . 3

findet das letzte Spiel der Vorrunde um die „
Meisterschaft im Handball der D .T . statt . Der Aiänn
turnverein erwartet aus seinem Platze im Wildoan 1

nen geringeren Gegner als den Deutschen
Turn - und Sportverein Polizei Rastatt . Rastatt
hauvttet auch in diesem Jahre wieder die nnbcstno
Führung der Tabelle . Erst am vergangenen Tone .

erzielte die Mannschaft gegen Turnges . Pforzheim k>»

14 :0- Aeg und erreichte damit in 4 Spielen eine -

zahl von 8,6 :5 . Der Männcrturnverein . der im lev >

Jahre Rastatts schärfster Gegn -' r war und beide
nur ganz knapp verloren hat . spielte in der diesjädU " ,
Borrunde unter keinem glücklichen Stern . Berfchi -' K^
Versuche in der Rtannschaftsaufstellung haben sich / 'Lj
besonders bewährt . Ai an wird am Sonntag
auf die voriährige Jusammenstellung zurückgttm ,
Wenn bei der derzeitigen Tvielstärke der Ra » »'. j(
Mannschaft auch nichl mit einem Siege der Karlsra »

zu rechnen ist . so wird doch jeder Spieler sein
hergeben um vor dem groben tzlegner mit Elirc "

bestehe » . «Siehe die Anzeige .)

Allgemeines . ^
Tie Technische Hochschule Karlsruhe weist

Vorlesungsverzeichnis für das
semester folgende tzeibesübungen aus : Turuen . -
lauf . Fuszball . Handball . Hocken. Boxen . Skilau ^
Schwimmen . Rach einer Verfügung des IlnterU »

^ !,
Ministeriums wird für jeden Studierenden " in Zj,
stungsbuch und Leistungskarte geführt . Tie
gung an Leibesübungen ist freiwillig . Ju
Jeugnis . das die Hochschule ausstellt , wird eingetr " ,
ob und in welcher Weise der Studierende Leiüesua
gen betrieben hat oder nicht . Außer dem regelmaib - ^
Sport - und Spielbetrieb finden Vorträge allgeink '

Natur iiber Tvorthvgiene , theoretische Darlegung ,
über verschiedene Sportarten , sowie praktische
kurse statt . Endlich ist durch Erlaß des Nnlerr ."'

^
Ministeriums unentgeltlich ärztliche Nntersuchniig ^

fnmti » Nk»r «itnn « fnifftt RekmndlUUü '

Ir mperofut

sfl Rick, StärkeNN >y £ ZssK-

Weiierirachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karsr «^

Gestern morflen kam es wieder vietsa^
Nebelbildnnfl . Der Feldbera hat Alvensia"
Temperaturumkehr .

Abflesehen von flerinflem Druckanstie «) ^
Westen bleibt die Luftdruckverteiluna «ber
Kontinent voraussichtlich noch erhalten . D- ^
steht für heute keine wesentliche Aenderunä
bestehenden Witternnascharakters bevor .

Wetteranssichten für Samstafl , 18 . NoveM "
Keine wesentliche Aenderuna .

Badische Meldungen .
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Geschäftliche Mttteilunaen . ,,
Mütter , die ihre Töchter gut verheiratet

len . müssen ihnen das üiüitzeug iür eine '

Hausirau mitgeben Hierzu gehören unbediuP ^
probten Fivs -Präparate Fleck-Fips . Seideiv >' Z, ^ >,ö^
Fips -Teiie . sie ünd der Reiter in allen
bei sämtlichen Stoffen , bandle es stch um £ «
Ocl . Fell . Harz . Teer , Asphali . Wagenichmsc -J .Z^
Stempel - und Kovteriarbe . Lacke niw . Mit o '

führt man die teilweise Wäsch : bei Flecken > ,
Strümpfen usw mit unbedingtem Erfolg
hältlich in jeder besseren Drogerie . Hersteller :
Gesellschaft m . b . H . , Stutlgari .
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jeweils 8 t 'hr abends .
Dienstag , den 16. Novem er 1936,
Erbprinzenschlössle , liitterstr . 7 :

| "Los von der Krankheit“ I
Mittwoch, den 17. November , großer Handels -

| Kammereaal (Prinz Max Palais ) , Karlstraüc 10 :
'.Der Atom" - das romeräna Hilfsmittel bei küiper-

| "dien u. geistigen Störungen u. reine w Itore Aus¬
wertung im Ton als Heilmittel . Innenmas age.

Donnerstag den 18. November , großer Handele -
Bammersaal (Prinz Mai Palaia ) , Karlstraße 10 :
Jünger werden ! » nicht älter - |«Urem n jtiirliche OrUsenpflege .

Unkostenbeitrag pro Abend 1 Mark .
Studierende Ermäßigung .

Mdaznan -Ureinkuis Karlsruhe .
'

Den eleganten

Winter - Ulster
kaufen Sie preiswert in feinster
Verarbeitang , modernen soliden

Stoffen von Mk . 78 . - an

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße

Krokodil
am Ludw . gsplatz .

In den Bierhallen am Samstag , den 13 « und
Sonntag , den 14. November

. Ladisches
*Un>! ?gtbeatei

Romain Rolland .
ft„r ne gesetzt von

l
®eI '* Baumbach .

SZ "" •• s *rS3
» S§ « IÄ
St «

“
»? Klo -ble

Zadjer Brand
^ ^ ovcaur Kienschers

7
" " al Westerma ^

'

^°^ uIer -TinvL
° ' ^ u ° r

i ' iatm , Gemmecke

" " " "
Müller

» « onn
* DrStorz

Wurm
®nbe

”Iait8 8 Uhr.
j

6 « egen 10M, Uhr.
* • « #mri6 5 JC.
Lei sj - ,Nov . nachm . :

abends:
kM - Äer : Lm Kon -
Mialk'. Ä,e Hamburger
« I. L . Mo- 1ö. Nov . :' Antonie -Konzert,

Auto-Garagen%rha!len
^ eBblech -

.“Onstrukt, e “ ersic
on

eher

**»t lieferbar
hk * ise,B «»rracständer
»W,llen -rslac-ll-
*>U! U a. «.

J
-Ütsebinentabrlt und

^ «"ÜeSerel Bühl
^ *

1
*1 (Baden)

ColosseumI Konzert .
T a g li c li ß Uhr
Sonntags 4 und ö Uhr ,
Der Graf von
Herreaalb .
Man lacht Trän n über
StiunlU • Wolssveller .

Fritz Riedel .

Bad .
Sriiwarzwaldversin
Ortsgruppe Karlsruhe

MonatSwandewng
am Sonntag . den21 . (nichr
141 Rov : Gernsbachs
Lantenbach — Loffenau —
Sandbütle — Sulzbach —
Hörden . Abfahrt8 18 Uhr
üb .Durmershclm . Sonn¬
tags . Karte Gernsvach
1 80 Mk_

Harmonium

4 Register M. « 60
9 Reg s er M. 350

13 Register M 400
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . saurer,
Kaiserstr 176 , Ecke
Hirschstr . Gigr . 18^ 9

Billige

bgepaßte Kragen
und Manscherten

Kumpf
Erbprinzenst . 33

Speise - Restaurant

GrQnarBaum
Samstag and Sonntag

Konzert
« nt bUrxerlichcr MittagstlschAbonnenten eri ' a .ten Vorzugspreise .Prima linusgemachte Wurstwnron

Bestgepflegte Weine / £f . Hoepfner Biere
Es ladet ein Hell . Im .iOlt .

Emgekroffen
Sin Waggon

garantiert reinen

Bienen
Honig

Das gewaltige Filmwerk

ELF

OFFIZIERE
; RUDOLFMEINERT

Kammer-Lichtsplole
Kaiserstr. 168, Haltest . Hirschstr.

Telefon 3053

heute
Ereignis der Saison

KRIUZZUG

Henny Porten
’s

neue Glanzrolle , eine neue Etappe auf
ihrem Wege zu höchster Vollendung in

Di FlMiMiin IHM
Sozial-psychologische Probleme

Hospiz nd die Hände
von St . Bernhard

Trianon-Auslandswoche
verbreit . Wochenschau

Beginn : 3.30. 5.00, 7 .00, 9.00 Uhr

Täglich i
■ denz -

Licht-
»p als Waldsfr .

voremm
fäStaämad&mß

Sonntages Uhr
Vorher

II . Mannschaft gegen Bretten

Sp.CI. Stuttgart
■ f

'■■■■ '-vK

Einstudierung von

Liedern und Partien
übernimmt perfekte Blattspielerin

Hermine Trefurt
Kriegsstr . 186III . Pianistin

Tel . 2420 PtlftiOjjFäPMC ! Te . 2420

Olga tttinkowström
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 243, nächst Kaiserpl.

Elldnhse, Verg ößetungen
'

Postkarten. Paßbilder.
Billigste Preise . Atelier Sonntags geöflnet .

Beierhheimer
FüßbaUverein E .V.

Sportpl . ht Hintvrm
HauplbahnhoF

Sonntag , 14 . Xovbr .
nachm . Ä.80 Uhr

Bruchsal
gejeu

Beiertheim
Vorher untere Mannsch .

F . - C MflMbuw
0 . v .

Sonntag 14 . lovhr .
« .30 Llir

f. .

Verein für
Bewegungsspiele

e.V. 1898 Karlsruhe
.eicblftuteNe : Doajlautr 8 pt.
Sonntag ;, 14. ,\ ovbr .

nachm. 1 Uhr
Kreisliga- Verbaodsspiel
F.C. Germania

Durlach I.
gegen

V. f. B . I.
V*3 (Jhr : II . Mannschaften
1/2 U Uhr : UI . Ma nsch

Waldspielplatz tvlosterweg

Sonntag :, 14 . Kovbr .
nachm . 3 Uhr

Krelsmeisterklasse
T. u . Sp,V. Polizei
Rastatt I.

gegen

M.T.U. I.
Nachmittags 2 Uhr

T . V . Dnrlnch Jagd ,
ge^en M .T . V. Jagend

D/e Spott-Beilage
des Karlsruher Jagblattes ist in der umlas¬
senden Berichterstattung über die sooritichen

Angelegenheiten unübertroffen .

Alberi Gelleri .
Roma»

von
Carl Traut .

Copyright hy Bersasser, Krefeld.
^ _ ( Nachdruck verboten .)

«ug
l6ê § Herzschlag setzte auf einen Augenblick

- ettlt diese beiden Männer die verstärkte
Dn ^ iellscl >aft bedeuteten . O Gott — — —

. der größere der Männer den Blick !
(Sä

U hätte fast laut anfgctnbelt.
U,, .®3« 1 die Perserin in Männerkleiönng!

iiihtff >'un sah sie einen Sitz hinter ibm ! Er
°>!icn „ Nähe . Der seine Dust ihres io

fj ; r!,ff cn Parfüms drang Mt ihm herüber.
S«‘We ihr Denken . Er fühlte ihre Seele.

UcfipJr Auren ena , ganz eng vereint trotz ranm-
Alz „ " unrna —.

®0ix , ,, ‘ Qi ' iira bald danach einstiea . lieh er , wie
'5n>eifen

Cffi -r ' öen ® ric! ,6tc
, .- ^ c

.
rf”

.
1”

*Äch , ; uiutttcric viueowi ." - - -
"beii'h , ^ , ' st ja unsere Tänzerin von acitcrn
k>l„ Na . Herr Katsura, diese Reiievcrmeh-

mgt man sich wenmstens aefallcn ".
»iit »j

"" drnate sich höflich vor der Perserin , die
jjj. Uem leichten, oberflächlichen Nicken dankte .

sich sofort wieder an den Ja -'
llf,r - „

' "Und nun — darf man jetzt endlich er-
' u?ohj « die Reise acht ? Sie dürften es

rihm. '^ inc Vcrsichernna wissen , bah ich doch
At3 acspannt bin . das Ziel des Fln -

tzr ?" ° n zu lernen !"
*** * urvtzten Bcücrrschuna ac-

Niemand hätte ihm irnendeinc innere
^ eii - , »-" "merken können ,

hi, :' ^ ° rtc wurden Hinacsvrochen. als Han -
um die bclanaloseste s^raae von der

ie,̂ ^ '̂ atsnra Hatte sein undiirck' sichtiacs Asia -
^ » iif,e

^ Uluaeletzt. Ilnvcrwandt blickte cr nach
^ iinin .ff " die Motore ihr cintöniacS . aleich -° mes Lchnurrlicd sanaen .

Er markierte vlöblichcs Erkcmicn:

Und ohne den Blick abzuwenöen . antwortete
er alcichaültia: „Auch setzt noch ist die Ent-
scheidnna in Ihren Händen, Herr Gellert. Es
würde mich freuen, wenn sich die hcutiae Fahrt
nur zu einer Beranügunasfahrt entwickelte.
Meine Geschäftsfreunde werden noch zwei Taae
hier versammelt bleiben . Sie halten sich bis
dahin an ihre aemachten Borschläae aebunden .
Nach zwei Tagen allerdinas - "

Albert unterbrach ihn belustigt : „Lasten Sie
den Herren sagen , daß sie ihre Zeit hier nicht
länger zu vertrödeln brauchen . Also los ! Nur
voran ! Was in dieser Minute noch wie schwär¬
zeste Ungewihheit aussieht , wird sich schon bald
im Hellen Licht des Tages zeigen müssen. Ich
bin bereit. Herr Katsnra. Es wird eine Ver¬
gnügungsreise !" Er lachte laut , mit unverhohle¬
nem Spott .

Im gleichen Augenblick sprang die Maschine
an. i^asi ohne Anlauf hob sie sich vom Boden.

Die Fahrt ging gegen die Sonne , scharf nach
Osten . In Asien hinein!

Was mochte die Zukunft brinaen - ?
*

Sic flogen bereits den vierten Tag . Un -
gchcncrc Wegstrecken waren schon zurückgclcgt .
Am zweiten Tage hatten sie ein grvhcs Binnen¬
meer üverslogen, wohl das Kaspische .

Jslbcrts Berechnnng nach muhten sie Persien
und vielleicht schon Afghanistan übcraucrt ha¬
ben . Er gab sich Mühe, die Karte Asiens sich
ins Gcdäck' tnis zurückzurnfen . Anfangs fiel es
schwer . Aber je mehr er nachdachtc . desto deut¬
licher wurden die Kartenbilder seiner Schüler¬
zeit vor ihm lebendig .

Er glaubte seinen alten Gengravhieprofessor
dozieren zu hören : Welche Staaten gehören
zu Vorderasicu? Welche Al Mittelasien? Ge¬
ben Sie einen Landweg zum Himalana an !"

Albert dankic dem alten , längst rcrstorüenen
Pädagogen im Herzen für die Mühe, die cr sich
mit ihm nin die V .' rnlittlung topographischer
Kennrniiii' Asiens gegeben hatte .

Er zeichnete die S1aate "nmriste mit dem Iin -
ger auf das S' ir ' cl' nt . Er suchte die Längen¬
grade nach dem Gcdachiuis zu bcstiinnien .

ES verlieh wenigstens ein geringes Gefühl
der Beruhigung, ungefähr seststellen zu können ,
wo man in der Welt herumflog.

Katiura war höflich zu ihm wie aus der ersten
Fahrt . Der Diener Otsaki stand jedem seiner
Winke zur Verfügung. Das Esten war aus¬
gezeichnet.

Mit der Perserin hatte er nur weniae Worte
allein ivecksein können . Am ersten Abend , als
das Laaer aufgeschlagen wurde , näüerte er sich
ihr und flüsterte ihr hastig ein vaar liebe
Worte z».

Sie sah über ihn hinwea in den dämmernden
Himmel und deutete auf einen auherovdentlich
großen Stern , der fast senkrecht über ihnen
stand. Dabei sprach stc , kaum vernehmbar,
hastig ein Warnungswort .

Schon wollte Albert im Gefühl der Sicherheit
mrss neue auf sie einreden .

Da wandte sie sich langsam um und neigte
leicht grüßend das Haupt.

Katiura stand unmittelbar hinter ihnen.
Der feine Instinkt des Naturkindes hatte sie

gewarnt und — gerettet.
Albert hatte herausgcfunden, daß die Lan -

dungsslcllen genau nach der Karte im voraus
fcstgeleat sein muhten.Ltädtc wurden vermieden. Freie Gras - oder« giidtlachen . abseits jeder menschlichen Woh¬
nung , wurden ausgesucht.Und doch konnten Siedlungen nicht allzu weilentierut teilt , denn an jedem Abend kamen ein¬
geborene Träger mit Kannen und brachten Ben¬
zin und auch wohl neuen Proviant .Aber an eine Flucht von einer dieser Lan -
duilgsstelleil aus war nicht zu denken.

Abgesehen davon , daß cr weder Vorräte für
einen einzigen Tag gehabt hätte, fehlte es ihm
an Waffen , ohne die eine Flucht durch die Wild¬
nis ein Wettlauf mit dem Tode unter ungleichen
Bedingungen gewesen wäre.

Ilnd seine Barmittel waren lächerlich aering.
Er muhte warte» ! Warten , bis sie in Oschima

wa ^ en , und hoffen auf Eveluue und auf Erich.
Nun war bereits der sechste Taa ihrer Reise

angebrochen !

Sie hatten eine wunderschöne Fahrt gehabt .
Zwar brannte die Sonne manchmal unerträglich
heiß, besonders um die Mittagszeit .

Um der glühenden Hitze zu entgehen , stiegen
sie höher . Auch lag das Flugzeug in der grö¬ßeren Höhe ruhiger.

So ging der Flug abwechselnd hinweg überWälder, unabsehbare Grünflächen, dürre Sand -
strcckcn , an Gebirgsabhängcn vorüber über
Flußriesen und dünne, kaum sichtbare Wasser-
lause .

Es mochte gegen 2 Uhr nachmittags sein. Da
Albert jeden Mittag die Sonnenhöhe iestzustel-leu suchte , war seine Uhr immer ziemlich genau
aus Ortszeit eingestellt .

Der Himmel war wolkenlos, und kein Luft¬
hauch war zu spüren.

Trotz der großen Höhe, in der das Flugzeug
dahinzog herrschte eine drückende, unerträgliche
Schwüle.

Plötzlich stand, wie ans der Unendlichkeit
hervorgezaubert, dicht vor ihnen eine riesige
schwarze Wolkenwand , die sich von Minute zuMinute dunkler färbte.

Vorbote einer Mittelasien eiaentiimlichen ,
urplötzlich und mit furchtbarer Gewalt austre¬
tenden Gcwitterneiguna.

Während sie alle noch tödlich erschrocken in
die vor ihnen immer höher ansteigende dro¬
hende Wand hineinstarren, zerreißt eine Rie¬
senfaust diese mit güldener Sichel von oben bis
unten

Und als ob der Urweltwettersturm hinter der
Wand auf der Lauer geleaen und auf diesen
Angenbltck des Vorstürmens gewartet hätte,
durchbricht er den gezeichneten Weg. reiht
bergehohe Löcher links und rechts in die ans -
einandergcbarstcnen Mauerstücke , steigt mit den
Kolosien spielend in unheimliche Höben und
läßt sic wie FangbMe in rasender Gier zurErde sausen

Inmitten dieser entfesselten Hölle ein doch
verhältnismäßig schweres Flugzeug mit sieben
hilflosen Menschen.

lFortsetzung folgt .)
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Karlsruhe , Rüppurrerstr . 34
Fernsprecher 3305

Weine und Spirituosen
Spezialität:

Sch warzwälderKirsch- und Zwetschgen wasser

Täglich frisches ff.
Kaffee - u .

Feinster
Zwieback

Selbstqemachte Eier-

Suppen - u . Gemüsenudeln

Papierhandlung
Spielwaren

floß .
‘Tlessefßauf

tScßüfienflraße 46 / FeJepßon 1917

JBtlSlffe Preise in
ArbeltshosenHtreif liosen
Sporthosen
Ma nc bester -Anrtl ge
ti onteur - AnsUge
Windjacken
Lodenjoppen

Mechan . Berufskleider¬
fabrikation

Otto Weber
Schtttzensiraße38

Färberei
j. u. F. Schmitt
Scheffelttr . 53 , Schützem :r. 1

Annahme
in allen Filialen der
Wäscherei Schorpp

Brot - und Feinbäckerei

Ernst Seeger
Rüppurrerstraße 44 . Telephon 3771

Stets frisches Kaffee- und Teegebäck
Selbstgemachte Gemüse- und Suppennudeln

Gugelhopf, Obstkuchen, Vollkornbrot

Näh- und Zuschneideschule
Geschw . Morlock

Werderplats 43
Kairerstraße 165

Karl
Grleljer

Kupferschmiede u.
Verzinnungsanstalt

Baumeisterstr . 12 .
Tel 6193

Kupferne
-Malthfciicl

jeder Größe

M . Burlscher
SchUtzenstr . 48

Tel. 1706

ferne elegante
fflaßltyneiderei

Mäßige Preise
Weitgehendstes
Entgegenkommen
Reelle Bedienung

KARL VOGEL , Schreinerei
Schützenstraße 36

Leopold Finda 19Rüppurrerstraße 14
fperlal -friiier -lalon

Mod . Haarpflege - 1« Bubikopfsctinelden

A . Postweiier , Malermeister
Schützenstraße 39. Telephon 1805

Karl Sdiermer , Apparatebau
Karlsruhe , Winterstr . 44. Fernsprecher 1434
Spex. : Oeräuschlose Viehtöteaooarate für Schlachthäuser

und Landmetxger . Höchste Auszeichnung.

Holz - und Kohlenhandlung - Holzwolle
Felix Nissler m
Tel . 3586 . Augartenstr .10-16

JOS . MADLENER
RUPPURRERSTRASSE 20

Gute und billige SehuHw &ren

G . Kazenwadel
Blechnerei und Installation

Marienstraße 58

Telephon 87I cQ ) ÖTcfl Marienstraße 77
Merkstärre für feine Damen - und Herren - Maßfchneiderei

Spezialgeschäft
fär Leder und Lederwaren

« EORCi DOLL
Werder platz

39
Reiche Auswahl Billigste Preise

, h

%

Brot- ond Feinbäckerei

ALBERT NEEFF
Werderplats 30
Telephon 3792

Feinstes Kaffee- u. Teegebäck
Nur beste Qualitäten

M . G.GR0KE jr.
Baugeschäft

Telephon 5975

Ausführung
von Meu- und Ambauten

Reparaturen jeder Art

Wohnung «. Büro: Marienstr. 861
Lagerplatz : Nebeninsstr. 27

Milch und Milcherzeugnisse
halten Gerstu . Körper frisch u . gesund

1 DarumTrinkt mehr Milch! Milchzentrale Karlsruhe am'
Telephon 4624 25

b. H.
Lauterbergstraße 3

Gasmaus zum AlMal
Karlsruhe I . B . , Etttlngerstr. 43

Telephon 8044 , 3 Minuten vom Bahnhof .

Bes . : Frau Panline Krämer

Gute bürgerliche Küche :
Mittagessen 1-00, 1 .50 und 2 .00 Mark

Abonnenten 20 Pfennig billiger
EIGENE SCHL ACHTUNG I

Reine Weine , Schrempp -Printz -Biere
Fremden - Zimmer mit elektr . Licht

Zentralheizung , Bad im Jlause

Hermann Svael
Karlsruhe , Schützenstraße 12
Telephon 2663- Gegründet 1899

Forohandlung
Apparate und sämtliche Zubehörteile
Übernahme sämtlicher Foroarbeiten

Zum Einkauf tür kommende
Weihnachten bestens empkohlen

Wilhelm Fischer
Feine Maßschneiderei , Schützenstr 60

ALFRED TRFUTLE
TAPEZIER UND DEKORATEUR

Baumeisterstr . 14 HADIIDIIHE Less .ngstr . 3a
Nruantertî un^en, Um- und Aujarbeiicn von Po/Stermöbet,
Dekorationen . Reparaturen an Patentrösten sä/ntf . Arten

Ein gutes Bett
Steppdecken
Wolldecken
Barchente
Federn
Drelle
Roßhaar
Kapok
Wolle
Seegras
Metallbetten

Spezialität :
Schtaraffla -
Matratzen
m . 10 Jahre Garantie

EIGENE P O L STE R EI

Kauf häuferJ. Sdineyer
Werderplatz Kaiserstraße 59 Mühlburg

gegenüber der Tectrn . Hochschule

Aschinger
Reparaturen

Garagen - Benzin - öle etc.
Karlsruhe

Werderstraße 18 Tel . 2219

| Fachmännische Beratung
An - und Verkauf von Automobilen

Karl Humm
Baumeisterstraße 32

★

Anfertigung sämtlicher
JOrechslerarbeiten

Erstklassige Verarbeitung
Prompte Bedienung

Franz cfcßwarze
Karlsruhe, Ettlingerstr. 49
Telephon 4225

Apparatebauanstalt
Kupfer- und Kesselschmiede

für Brauereien, Zuckerwarenfabrikeil
Färbereien, Schlachthäuser

etc.

RESTAt 'RAVr
Zu den Schildbürgern

Reine Weine , Moninger Bier
Gut bürgerliche Küche . Eigene Schlachtung

Baumeisterstr . 16. Pall . Ehrler , Metzger u. Wirt

■ werden gut und billig bedient bei
Schreinerei und Glaserei Ziegler
Werderstraße 65

Karl Dorwarth
Fahrrad - Emaillierung

Marienstraße 6

cIKarienflraße19 21

Telephon2838

FÄRBEREI TT_ OHEM . WASOH - ANSTALT

KARL TI
Seit über 60 CT all re bekannt für tadellose Arbeit

fäL tKaiferßraße66
b.

‘JJlarfapiai)

ffkndtterohnpfeet * Rii/spiurrsr J '+ ra .s ' d’ 8 ti p p> T e 9f

/Vsrt » ’»

f O *S* ■*

l

£ttti ng erto r—Platz
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Wahlversammlungen.
Deutschnationale Bolksoartei , beutsch -«olkischx Freiheitsbewegung und vaterländische«erdande uud Vereinigungen hielten diese« vche verschiedene gemeinsame Wahlversauim-ungen ab . Hierbei kam jeweils ein Redner? k>er Gruppen zu Wort . Sie streiften zunächstgroßen , außenpolitischen Fragen , um sich

besonders mit den wichtigsten innerpoliti -qen und kommunalen Fragen auseinanderzu-ven . Einen breiten Raum der Ausführungen
. s7"wruchte der vielumstrittene Finanzaus -°^ >ch. Vor allem wurde der Behauptung ent -Mu .äetreten, als hätten die Führer der
». ^ 'schnationalen Volkspartei die Gcbäudeson -
»^ "Eucr verschuldet. Dies« Steuer war gemäß
f»

*
, orttten Steuernotverordnung als Entschnl»-^ .ösneuer des bebauten Grundbesitzes gedacht.Ji . m fc oes oeonuten cvrunooenses geoacvi .

Iöft PErantwortung für diese steuerliche Be-. uunq tragen der damalige Finanzminister
„h Luther und Reichskanzler Dr . Marx , der" bm Artikel 48 der Reichsverfassung . wo-
aerJ z °bne Bindung an den Reichstag Steuer -
de » erlassen konnte , handelte . Auf Grund
w.® » QH ^ aMöftlcidjcS wurde nun im vergange-
x, - ' ' >ahre das badische Gebäudesondersteuer-
ru » " »genommen , wobei die badische Rcgie -

weit über bas Ziel hinausgeschoffen hat .
s. E batte diese Steuer ermäßigen können , doch
3p« * nichts unternommen. Dafür tragen
*Mn^

TUm Sozialdemokratie die Verantwor -

Programm der zusammengeschlossenen
^ ?N" len Gruppen für die Arbeit auf dem

wurde nochmals kurz umrissen und
biei « !. Bestreben betont, daß 1 . die Ge-
Kek- i! . teuer» , besonders die Umlage , herab-
gak». " Erden müsse : 2 . alle überflüssigen Aus-
Te »? Einzusparen sind und 3 . die Behebung der
0je

“5 rttn « unter allen Umständen angestrcbt
öevn " " " di, gerade durch Sparmaßnahmen ,
beit - .?." der Teuerung leiden besonders der Ar-
^ j^^ stanö , die Beamten und der Mittelstand,

-v,/ " lebt auch die sorgenvolle Hausfrau .
Wiedererlangung der Selbstverwaltung .

Ttei, - p Erhöhest, eine gerechte Verteilung der
sie. Eriastcn und die Beseitigung der Sonder-

erkämpfen wird eine der vornehmsten
lein der vereinigten nationalen Gruppen

. Darüber hinaus wird unentwegt an -
** d >e Vereinfachung der Gemeindcver-

die Besetzung der Reamtenstellen nach
tzjEm

' cit und nickt nach Parteizugehörigkeit.
run

' w °rden uns aber auch sehr für die Förde-des Wohnungsbaues und für eine gesunde
hLT ^ oimt . ebenso für einen gerechten
Irden Eick von Mietern und Vermietern ein -
stgn ?' Tie Erhaltung eines gesunden Mittcl -
'»irz und dessen wirtschaftliche Förderung
Id >Nn,.

""Irr besonderes Ziel sein . Von allen
daß ? " "alen Unternehmungen ist zu verlangen,
d?z

"r mit hem gesunden und praktische» Sinn
«bx, , iv " ten Kaufmannes geleitet werden , daß
Tjx ^?" dliche Regiebetriebe aufznheöen sind .
lirie?/ "Esorge für Bedürftige, besonders für
^ »kte und Fnflationsopfer , erstreben wir in
rtiv

'E" Zusammenwirken mit kirchlichen und
lichx

' En Wohlfahrtsunternehmungen . Fn trefs -
»„d, , Worten wurde unserer Fuaend gedacht
S>kis. , ?Ee straffe Erziehung im nationalen und

11 Sinne , aber auch zur körperlichen
ir^.?" »ung als wichtiger Vrogrammvunkt er-
>>>! >, - ' , Die in dieser Wablqemeinfchaft zusam -

idssEnen vaterländischen und nationalen
Ekq ?.EN werden berufen sein , den Kamps ae-

Zunehmende Sittenlvsiakeit. gegen die
!>l>te- , ? " cht und für völkische Erneuerung und^E>Nci , ? ' IchE Erhebung auch in den lokalen' Ndeparlamcntcn vorzubcreiten.
der iEesflichx,, Worten riefen die Vertreter
? EUerI,

" ilchvölkischcn Freiheitspartei zur Er -
iejft des völkischen Gedankens aus. Fräu -' dert trug ein von tiefstem sozial-"or , ? Em Empfinden durchglühtes Referat"Er Stahl ! . lmführer der Ortsgruppe

Karlsruhe mahnte zu positiver und leidenschaft¬licher Arbeit für den nationalen Gedanken .Mitglieder und Freunde der Stadtteile Mühl¬burg, Grünwinkel und Taxlanden trafen sicham Donnerstag , Len 11 . ds . Mts . , abends inden „Drei Linden " . Die von OberpostmcisterE g o l f in bekannt gewandter Weise geleiteteVersammlung verlief äußerst anregend. Stadt¬verordneter Lang , Mitglied des Landtages,und Stadtverordneter Dr . Ziegler umrissen
auch in dieser Versammlung die Fragen , wie inden letzten vier Fahren auf dem Rathausregiert wurde, wie nach unserer Ansicht hätteregiert werben sollen , wenn wir Nationalenden genügenden Einfluß besässen hätten undwie im kommenden Staötparlament regiertwerden muß. wenn Verhältnisse eintreten sol¬len , bi« wir für eine gesunde Gemeindewirt¬schaft für notwendig erachten .An der darauffolgenden Aussprach « beteilig¬ten sich die Herren K r ö n l e i n , StadtratReiff , Goll und Heinzelmann . sowieandere Mitglieder . Fm Namen der Deutsch-völkischen erklärte Herr Siegel , im Namender vaterländischen Vereinigungen der stellver¬tretende Führer des Stahlhelms . Herr Ham¬berg e r , im Namen der völkischen Wehrver-bände Herr Berlinger die bereitwillige Ar¬beit ihrer Freunde und Anhänger für die ge¬meinsame nationale Sache . Auch hierbei wurdemit Befremden zur Kenntnis genommen , daßdie Deutschlibcrale Volkspartei sür ein Zusam¬mengehen mit den anderen Nationalen nicht zuhaben war.

*
Wahlversammlung der Deutsche» Volkspartei.Zu einer letzten großen Wahlkundgebung hattedie Deutsche Volksvartei die BevölkerungKarlsruhes gestern abend in den Eintrachtsaalaufgerufen. Da die Versammlung schon früh

( 7 . 15 Uhr ) angesetzt war . ließ der Besuch zuwünschen übrig . Oberpostrat Löffler begrüßtedi« Versammlung und besonders den
Reichötagsabgcorduetc» Beythien,der in seinem Referat u. a . ausführte :

Das Schandwerk von Versailles hatuns für immer ohnmächtig machen wollen . Aber
nach schweren Zeiten hat sich ein Wandel voll¬
zogen . Wir fangen wieder an. zu arbeiten.Wir brauchen aber Einigkeit im Innern .Ater da sehen wir die vielen Listen im Bürger¬tum , die seine Stoßkraft schwächen .Nur große Parteien können Ein¬
fluß gewinnen . Die Splitterparteien brin¬
gen nur Verwirrung . Auch im Stadtparlament
muß man nach großen weltanschaulichen Linien
zusammengesaßt sein. Fm Reichstag fällt die
Wirtschaftspartei bei allen großen Abstimmun¬
gen auseinander . Wir werden die Freiheit des
Hansbesitzes erreichen . — Der Großkapitalis -mus. auS Amerika will jetzt auch bei uns eingroßes Pumpsystem eiusübrcni jedermann hatKredit ! Ick warne vor diesen Machenschaften,die unser Volk ruinieren werden. Alles fürs
Reich. Ihm wollen wir dienen ! (Lebhafter Bei-fall .)

Oberpostrat Löffler dankte dem Redner in
herzlichen Worten und erteilte dann das Wortdem

Oberbürgermeister Dr . Güudert,
der u . a. ausführte :

Der unglückliche Ausgang des Weltkrieges
brachte uns den Zusammenbruch des alten Re¬
gierungssystems. Der Umwandlung der Ver¬
fassung steht eine Berwaltungöstrnktur gegen -über, die kaum geändert ist . Uns fehlt noch die
große Vcrwaltungsreform , die hier den Aus¬
gleich schafft . Wir schleppen heute mehr Ver¬waltungsstellen als irgend ein Land der Welt.Das Neben- und Uebereinandcrreoicren der In¬stanzen ist unerträglich. Unsere Verwaltung ist
unübersichtlich, zu teuer und zu langsam.

Die Selbstverwaltung der Gemeinden hat sich
im Kriege sehr bewährt. Drei Vorwürfe
macht man heute den Gemeinden . Einmal sol¬
len sie zu üppig wirtschaften . Die U e b e r -
schüffe aus den zu starken Steuern des Fahres
1924 haben die Gemeinden ohne ihr Zutun vom
Reich bekommen . Diese Ueberschüsse wurden
dann verwendet, Straßen und Gebäude auszu¬
bessern und andere dringende Aufgaben erledigt.
Nur hier und da sind Sachen gemacht worden,
die besser unterblieben wären . Die Gemeinden
müssen Boden Vorratspolitik treiben
und daher Grundstücke kaufen .

Ein weiterer Vorwurf bezieht sich auf die
Vermehrung der Beamtenschaft . In
der Tat ist nach der Revolution ein Sturm auf
Gemeindestellen losgebrochen , aber es ist über¬
all abgebaut worden.

Im Vordergrmrde des Interesses steht die
Neugestaltung des Finanzans -
o l c i ch s . Eine Verbilligung, Verbesserung und
Vereinfachung der Verwaltungen muß voran-
gchen . Friedrich der Große ist daS Beispiel,
wie man durch preußische Sparsamkeit und
Schlichtheit zu Wohlstand kommt . ( Bravo ) .
Die Finanzverwaltung sollte den Gemeinden
zur freien Selbstverwaltung zurückgegcbcn
werden .

Drittens wirft man de» Gemeinden vor, daß
sie Dinge treiben , die sie lassen sollten . Richtig
ist , daß da vielfach aei'ttndiat wird. Die Gemein¬
den sollen mebr Zurückhaltung zeigen und nicht
in die freie Konkurrenz des Wirtschaftslebens
eingreisen.

Nach einiaen Ausführungen über die Ge-
bäudesondersteuer und die Gründe der Ableh¬
nung durch die Deutsche Volkspartei fordert
der Redner die Versammelten noch einmal auf.am Sonntag ihre Pflicht zu tun.

Obervostrat L ö s s l e r dankte dem Redner
für seine vortrefflichen Darlegungen . —z.

*
Haas über die Reichspolitik . Fm Rahmeneiner Wahlversammlung der Demokratischen

Partei sprach gestern abend Reichstagsabgeord¬
neter Dr . Haas in seiner maßvollen und volks¬
tümlich sympathischen Art, die auch dem Gegner
Verständnis entgegenbringt, über die Tages¬
fragen der Reichspolitik . Er behandelte zu¬
nächst die Tagesfrage , die uns am meisten
drückt, die Arbeitslosigkeit, er wies aus die
weltwirtschaftlichen Ursachen bin , und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß der Gedanke des wirt¬
schaftlich europäischen Zusammenschlusses immer
mehr an Boden gewinne . Er betonte die mensch¬
liche Pflicht der Hilfe gegenüber denen , die
ohne Arbeit sind und wies gleichzeitig auf die
Grenzen hin , die durch die harte Wirklichkeitin der Bewilligung der Unterstützung gezogen
sind . Ter harte Zwang der Wirklichkeit sei
auch der Grund , warum die Sozialdemokraten
heute nicht wagen , Verantwortung zu überneh¬
men . sie wissen, daß auch sie über die Grenzen
nicht hinauskönnen. Er übte dann scharfeKritik an der Taktik der Dentschnationalen bei
Behandlung der Erwerbsloscnsrage im Reichs¬
tag. Fn der Betrachtung -der allgemeinen politi¬
schen Lage kam er zu der Auffassung , daß wirin eine Zeit gewisser Beruhigung eintreten . die
Außenpolitik sei nicht mehr so umstritten wie
früher , einen solchen Optimismus wie Herr
Stresemann in Thoiry gezeigt hätte , hätten
selbst die früheren Außenminister nickt an den
Tag gelegt . Fnnenpolitisch sei sestzustellen. daß
die Kreise , die die Republik anerkennen, sichimmer mehr erweitern , auch in den Kreisen der
Studentenschaft zeige sich ein Umschwung .Wenn der Kampf um die Staatssorm und der
Kampf um die Außenpolitik zur Ruhe gekom¬
men sei , bann beginne das schwerste, der Kamps
um die Macht im neuen Staat , um die Frage ,welche Schichten in der Republik herrschen
sollen. Das Ziel müsse sein, einen Staat zu
schaffen , der über allen Fntcrcsscngruppcn steht.
Werde bas nicht erreicht , dann könnten wir
uns eines Tages fragen müssen, ob die alte
Monarchie nicht besser gewesen sei . als eine Re¬
publik , die von unsichtbaren Mächten beherrscht

werde. Viel wichtiger als das Ausnahmegesetz
gegen die Fürsten sei für die Republik eine
gute Personalpolitik. Es wäre falsch , zu sage»,alles Unglück hänge nur von der Monarchie ab ,auch in der Monarchie können die Menschen
glücklich oder unglücklich sein, wie auch in derRepublik. Worum es gehe, sei die Forderung ,daß der Staat stark ist , daß er Autorität hat .In sehr eingehenden Ausführungen behan¬delte der Redner dann die Reichswehr und
ihre Stellung zum heutigen Staat . Man hätte
schon lange mit Reformen in der Reichswehr
beginnen müssen, ihr Ansehen sei durch die Zu-
sammenhänge , die in den Fememorbprozessen
zutage kamen, erschüttert worden. Man müsse
sich bei Betrachtung der Reichswehrfragen vom
pazifistischen Standpunkt freimachen . Wenn man
auch begeisterter Anhänger der Abrüstung sei ,
so dürfe man doch nicht vergessen , baß auch die
anderen mitmachen müssen. Solange das
nicht geschehe , solange müsse unsere kleine Ar¬
mee auch in bester Verfassung sein . Es seienin der letzten Zeit politisch und militärisch
schwere Fehler an der Reichswehr begangenworden. Es sei ein Unsinn gewesen , zu glau¬ben , daß das System der Zeitfreiwilligen von
den Gegnern nicht erkannt wurde. Er glaube,daß bei dem Fall Secckt und bei ähnlichen Fäl¬len nicht einmal böse Absichten gegen die Repu¬
blik mitgcspielt haben , sondern rein gesellschaft¬
liche Gründe . Es sei durchaus verständlich , baß
mancher Vater den Wunsch habe , daß sein Sohn
auch mal Soldat werde : aber man dürfe dem
Gegner unter keinen Umständen Vorwände
liefern. Er verlange auch nicht, daß man an
die Soldaten pazifistische Ansprachen halte, die
Reichswehrfrage müsse brutal militärisch betrach¬tet werden. Aber die beste Reichswehr sei nichtswert , wen » nicht im Ernstfall das Volk und vor
allem die Arbeiterschaft hinter ihr stebe . Des¬
halb müsse die Reichswehr unbedingt auf demBoden der Republik stehen. Diese Forderungbedeute keine Politisierung der Reichswehr.Der Redner behandelte dann die Kritik an der
Justiz und sprach seine Genugtuung darüberaus , daß wir in Baden nicht zu klagen hätten.Das letzte Urteil im Fememordprozeß lehnte erals unverständlich ab . Sehr scharfe Worte fand
er für die bayerischen Drohungen gegen das
Reich . Er vertrat im Anschluß daran die Auf .
faffuug , daß der Einheitsstaat besser wäre.So manche süddeutsche Beamte, die in die Zen¬tralstellen nach Berlin kämen , seien dort wilde
Zentralisten . Die große Aufgabe der nächstenZeit sei den sozialen - demokratischen Staat dem
Volk näher zu bringen, diesem Ziele müßten
auch die Gemeindewahlcn dienen . Das Publi¬kum. das den kleinen Konzerthaussaal voll be¬
setzt hatte , dankte dem Redner mit starkem Bei¬
fall . Professor Keßler sprach hierauf über die
Fragen der Karlsruher Gemeindepolitik .

Die Vorstände der Karlsruher Bürgervereiuemachen im Inseratenteil bekannt, daß die Bür¬
gervereine mit der politischen Wirtschaftsgruvpeund ihrriü SNtzEnMiLiöaien Bäckermeister Wil-
ser nichts gvmeinfaiir ' haben . Die "Vorständeerwarten , daß die Mitglieder der Bürgervereine
sich durch nichts irreführen lassen.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen Verletzungen Zurutzetetzungen ujw.der vlaumässsacn Beamte ». - ■ ■9 »S dem Bereich des Ministeriums des Änncr «.Verlebt : BezirkSticrarzt Otto Schrovv in WcrihNmnach Offenbar!, .

Ernannt : Tierarzt Dr . Johann Albert Schwär mStaufen zum Brzirkstierarzt in Wcrthcim , Bauinivek »tor Eugen Leib bei der staatlichen Bädcrvcrwaüungin Baden zum Bauoberinspektor . O-SstbauinfveklorGeorg T h i e m in Augustenberg »um Ob 'ibauober .Inspektor daselbst , Finanzoberinspcktor Emil M c i I i i, •a c r bei der Gcbäudeversicherungsanstalt in Karlsruhezum Oberrechnunflsrat .
Planmäßig angeftellt : ReflierungSchemiker Dr. Sind »l i n g e r in Augustenberfl, Regierungschemiker Tr .Herrmann in Augustenberfl.

Gespenster .
. Erzählung von Erich Jaule .

l'S ftnir1
.?85 Baumeister saß i

? örk^ "dauses und sah träur
im kleinen Garten

sah träumerisch zum fernen?ihv q)c» hin , dessen Kirchturm aus den alten, »• ••» VV | | V»» tfVUU; UUUI MMV w . »
Arche .hErübergrüßte. Schräg gegenüber derW HJC p. C — n ' ^ m* * " n o • i' — -
•l6 eifav - üch ein Baugerüst . Es war seine

. . ifE für diesen ' Sommer , der Neubau
- ich^ roßcn Hauses für den verwitweten Ge

ven Besitzer der in der 2lähe gelegenen"ott
' En. Aus den Fenstern des Hauses sah

Aey die altertümlichen Denkmäler und
„ rv " galten und ausgedehnten Grab-
J' tiateii ^ .Er Baumeister hatte dem Geheinzrat
^ lchsj, : " e Hauptfront des Hauses nach dem
, lassen freundlichen Dorfanger ausgehen

^ia künftigen Hausbewohner nicht
p fltieii die Vergänglichkeit alles Irdischen zu
z ist - ' -" affen Sie den Entwurf , nur so . wie
k

** der Geheimrat. „Für mich hat^ ' ühie »
"^ wie nahe Tod und Leben sich hier

Erleicht .Ü^ lts Unangenehmes, im G ' gcnteil,
in Ezenz " >r die Seele und so fügte er
^ ^ cjt . „ich habe es als Gespenst nicht
4:

chsch
'
.L1

;
" l meine einstige Wohnung, wenn ich

Vndj ^ 'Erlich dann noch um die Dinge der Le-^ ° rt -
"

. kümmern sollte ! " — Er dachte an diese
c"ißtp "Es lebenslustigen alten Herrn und
. Elle r- , . ""willkürlich auflachcn . Da ließ eme"kr ihn zusammenzucken : „Stimmt Sie
chej»^ ErrlichE Morgen so heiter, Herr Bau-
Wic « ?

’ »der was ist Ihnen sonst Nettes eingcm ?rf ich an Ihrer Freude nicht ein biß>e ."ehmcn ?" — Es war die hübsche Ellen,- Tops . . "
. II .' " — crs war oic yuv ' che unten ,

i chteri - i," fEines Bauherrn , die das Förster-' ^ c beste Freundin , fast täglich zu. itiMa », ’*' * v vvnt Ultuuyui » | UH lUlJUUi / fl**% ft " pflegte , seitdem der junge BarnnLister
der nahen Försterei aufgeschiagcn

!' assd - /l ^ pEr ich bitte darum . Fräulein Ellen,"
. te er int » r,r . rfi » ri „ i -a[

' " •itiifp t Er und blickte sie strahlend an , „ich
sich - "sich bi" und - " Er unter-

Erinnerung au seine Gedanken ,und . . . 7 Sie haben doch nicht etwalichten Tage Gespenster gesehen?" „Wäre°^
'was Lächerliches?" meinte er. — „Das

!f>ih darauf an " gab sic zur Antwort .^>e c>!?"ue nicht an Gespenster ! Ist cö nicht
ung des Andenkens so vieler guter

und lieber Menschen , sie als solche gräulichenSchatten herumspuken zu lassen?" Sie blitzteihn fast zornig mit ihren großen blauen Augenan. „Es gibt seltsame Erlebnib'e , FräuleinEllen , man hört so mancherlei . Auch auf un¬
serem Kirchhof soll cs nicht geheuer sein und be¬sonders an dem Grab des Schwedenobersten , das
noch aus dem Dreißigjährigen Kriege stammen
soll , will man merkwürdige Dinge beobachtet
haben . Tie Ueberlieferung des Kirchenbuchesberichtet , daß er in einer Sommcrvollmondnachtbas Torf überfiel und schreckliche Greueltatenverübte, bei denen er von den erbitterten Dorf¬bewohnern schließlich erschlagen wurde. Die
Rache dafür blieb nicht aus ein Trupp seinerLeute die ihm zu Hilfe kamen , brannte fast das
ganze Dorf nieder und zwang die Bauern , zwölfihrer kleinen Kinder lebendig mit ihm zu be¬graben. Deswegen hat sich das Grab auch durchdie Jahrhunderte erhalten , und die zwölf Rosen¬knospen auf dem Grabstein sollen an das schreck¬
liche Ereignis erinnern . Fn jeder Sommervoll¬
mondnacht aber bewegt sich die Platte , der ge¬
spenstische Oberst erscheint , den Pallasch in der
hocherhobenen Faust, und es klingt wie Kindcr-wcinen über den Kirchhof hin." — „Sie habendie alte Dorfchronik gut studiert, wie es scheint ,Herr Baumeister, aber sie können mir keine
Furcht einiagen." — „Soll ich Sie auf die Probe
stellen, Fräulein Ellen? Heute ist Vollmond,
und wir können gemeinsam nachforschen, was
an der alten Geschichte Wahres sein mag !" —
„Das können wir," meinte sie mit ein- m ge¬
wissen Trotz , dem aber doch - in leises Bangen
bcigemischt war . Denn so ganz unbefangen nnd
furchtlos , wie sie behauptete , war sic doch nicht .
Der Gedanke eines solchen nächtlichen Besuches
war ihr unbehaglich , aber sie durfte cs nicht
merken lassen , am wenigsten dem hübschen
jungen Baumeister gegenüber. — Was wollte er
mit dieser Probe ihrer Ncrvcnstärke ? Wie pein¬
lich würde cs sein, wenn sie nun wirklich nicht
ganz fest bliebe und ihre Stimmung ihr einen
Streich spielte ? Abschlagen konnte sie es nicht ,aber wenigstens wollte sie keinen unwillkomme¬
nen Zeugen einer Schwächeanwanblung . „Ich
werde sogar ohne Ihre freundliche Begleitung
mich auf diesen schrecklichen Weg machen," sagte
sie mutig, „und Ihnen getreulich über mein Er-

lebnis Bericht erstatten: mir werben Sie doch
wohl Glauben schenken !" — Der Baumeister sah
sie lächelnd an : „Aber bis zur Eingangspforte
darf ich Sie begleiten : bei dem herrlichen Wetter
sitzen wir ja doch lange im Garten , und ich
bringe Sie auf diese Weise wenigstens unge¬
fährdet ins heimatliche Dorf .

"
Kurz vor Mitternacht langten sie an : „Und wo

treffen wir uns nach Ihrem schaurigen Erleb¬
nis ? Ihr Herr Vater ist heute beim Pfarrer
zu Gast .

" — „Gut , ich komme dort hin und gehe
dann mit ihm zusammen nach Haus ! Der Bau¬
meister lüftete den Hut, ein Händedruc ^ etwas
länger vielleicht, als ihn die gesellschaftliche
Form erforderte, bann verschwand er.

Ellen öffnete die Kirckbofstür. Der parkähn¬
liche Friedhof zog sich bis znm Flußufer hinunter ,Ellen kannte ihn gut. doch ein unbehagliches
Gefühl der Bangigkeit schien sie unsicher zu
machen. Die Uten Bäume ließen das Mond-
licht kaum durch, die schmalen Wege zwischen
den Gräbern lagen im tiefen Schatten. So kames . daß sie vom Hauptwege falsch abbog und alS
sic ihren Irrtum bemerkte , mit lebhafteren, un¬ruhigen Schritten wcitereilte. Ein Käuzchen rief
plötzlich so nahe vor ihr . daß sie heftig zu¬sammenschrak. Diese dumme Furcht , dachte sie ,was soll mir hier wohl begegnen ! Ein Nackt-schmettcrling flog ihr klatschend ins Gesicht . Eswurde immer unheimlicher und dunkler. Dazusie sich acm * verlaufen haben , denn dasalte Lchweüenarab mit Ser blanken Steinplatteueß sich nicht finden . Sie blieb unruhia atmenSemen Augenblick stehen, als ein schwachesMondlcuchten wieder aujschimmerte . Dorrdrüben muüte es sein - Das blanke , spkc -
ssElnde Etwas . Sie starrte darauf hin , aberihre Füße waren wie fcstgebannt . Täuschte sie
sich — was war das. etwa hundert Schritte vorihr? Sie bemühte sich hinzusehen , aber sic war
so aufgeregt, daß sie zitterte . Die blinkendePlatte im Dunkel hob sich leise, leise - siehörte das Knirschen und sah deutlich , wie eine
gebückte Gestalt sich langsam anfrichtete , undeinen laugen Gegenstand wie eine Lanze schul¬terte ! Es war vorbei mit ihrer Fassung , sie
schrie laut auf und jagte aufs Geratewohl den
nächsten Weg hinunter . Endlich blitzte das
Wasser des Flusses durch die Büsche: sic rannte

auf einen kleinen Landungssteg zu und wärefast ins Wasser gestürzt , wenn sich nicht eine an-dcre Gestalt in einem Boote aufgerichtet hätteund sie schützend in die Arme nahm. Es warder junge Baumeister. „Liebes Fräulein Ellen,was habe ich angcrichtet — wie haben Sic sitzerschreckt !" Sie sah ihn mit einem erzwungenenLächeln an : „Ach . es sind ja bloß die dummenNerven, die mir einen Streich spielten , denn dasandere . . . cs kann ja nichts sein als ein Irr¬tum ! Aber wie kommen Sie hierher ?" — „Ichhatte doch einige Gewissensbisse, Sie so alleinzu lassen, deshalb machte ich mir beim Küsterrasch das Boot los , um Sie zu suchen ." — Erhatte den Arm um ihre Schulter gelegt , und alsEllen sich leicht zurücklehnte und ihn halb ver¬legen , halb dankbar ^nlächelte , ohne ihn loszu-lassen da fühlte er, daß alle Gespenster verflogenwaren und das warme frische Leben sich ihmdarbot. Ein Kuß verscheuchte die letzten Spurender Angst, und sie erzählte ihrem Verlobten ihrErlebnis . „Komm," sagte er, ,cha müssen wireinmal gemeinsam Nachsehen , was der alte
Schwedcnoberst angcrichtet hat."Kaum waren sie einige Schritte gegangen , alsihnen eine dunkle Gestalt entgegenkam , aberaus dem herzlichen Gruß : „Ei , schön gutenAb-nd . Herr Baumeister'" konnte man ersehen ,daß es zum mindesten ein freundlicher Geistwar . „Was machen Sic denn noch so spät hier?"
fragte der junge Mann den alten Friedhofs¬gärtner , der eine Hacke über der Schulter trug.— „Ich habe mir ein Warmbeetfenster dorthinten eingerichtet , wo das alte Schwedengrabliegt , und wollte beim Nachhausegchen noch ein¬mal nach meinen Stecklingen sehen," versetzte erbieder und wunderte sich über das Helle Lachen ,mit dem seine Antwort ausgenommen wurdevon dem jungen Paar , das bald darauf im
Pfarrgarten den alten Geheimrat und seinen
geistlichen Freund noch bei einem Glase Wein
begrüßte . . . Keine Gespenster , aber liebe lichte
Erinnerungsbilder an seine eigene Brautzeitund die tote Lebensgefährtin stiegen auf nnd der
greise Pfarrherr legte im weißen Mondlichtmit einem nachdenklichen, ernsten Blick auf diePracht der ans der Unendlichkeit herschtmmern -den Sterne segnend die Hände der Glücklichenzusammen .
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Das Mlell im Landsberger Femeprozeß.
Die Urteisbegrün-ung.

Landsberg, 12. Nov.
Die Begründung des Urteils gegen

Schulz , Hayn und Klapproth die der
Vorsitzende Landgerichtsdirektor Dr . Weß¬
ling verlas , hat folgenden Wortlaut :

Die Ereignisse des letzten Landsberger Feme»
rnordprozeffes sind an uns vorilbergegangen.
Die große Schwierigkeit für das Gericht bestand
darin , die Vorgänge aus der Atmospäre heraus¬
zuheben, in die sie durch die Beeinflussung
der öffentlichen Meinung hincingera-
ten war . (Mit steigender Betonung . ) Und
was von dieser Presse zu halten ist ,
das konnte man in diesen Tagen wahrnehmen,
wo an einem Tage noch der Vorsitzende deö
Schwurgerichts über den grünen Klee gelobt
wird und am nächsten Tage die Hilfe des Justiz¬
ministeriums gegen ihn angernsen wird . Durch
eine solche Presse ist die öffentliche Mei¬
nung beeinflußt worben, und eS galt , die Vor¬
gänge , über die wir hier Recht zu sprechen hal¬
ten , aus dieser Atmosphäre herauszuhcben . und
darum haben wir uns redlich bemüht, wenn
auch immer wieder mit neuen Anträgen , die
man beinahe als Bewcisermittlungsanträge an -
sprechcn konnte , in das Verfahren cingcgrisfcn
worden ist , das ja eigentlich durch die Vorunter¬
suchung in der Hauptsache abgeschlossen sein soll .
Die öffentliche Meinung war dahin instruiert ,
daß der Angeklagte Klapproth ein Ober -
fcmemörder und der Angeklagte Schulz
der Häuptling der Fememörder ist .

Und waS ist da übrig geblieben ?
Wir haben hier die Hauptzeugen, dir das be¬
kunden sollten , die so etwas vor dem Femeaus¬
schuß bekundet haben , vernommen, und das
Resultat war bei dem einen, daß er das Ma¬
terial , das er nicht kannte und das ihm , wie
er sagte, aus unrechtmäßige Weise zugegangen
war , verschenkt hatte : ein anderer Zeuge, ein
Sohn aus guter Familie , mußte alles das zu¬
rücknehmen , was er früher in so schwer¬
wiegender Weise gegen den Angeklagten Schulz
veröffentlicht hat. Es war die Aufgabe des Ge¬
richts, hier alles zur Seite zu bringen , damit
der wahre Kern der Tatsache ans Licht kam.

WaS ist nun vorgekommen? Ein Mann
namens G ä d i ck e hat Munition , die ihm
anvertraut war , als Feldwebel des Arbeitskom¬
mandos um schnöden Gewinnstes willen ver¬
äußern wollen an diejenigen, die seine i n n e r en
Feinde waren . Er hat diejenigen verraten ,
denen er Treue gelobt hatte , ein verächt¬
licher Mensch . Kein Wunder , daß sich die
Empörung aller Leute vom Arbeitskommando
ebenso gegen ihn richtete wie gegen den Leut¬
nant Jahnke . Kein Wunder, daß in einem
Manne wie dem Klapproth , der so vieles für
das Arbeitskommando und für üaS Vaterland
getan hat, die Empörung hochstieg , als er die¬
sem Manne begegnete , daß er ihn nicderschlug .
als die Wut ihn packte , gleichgültig , was daraus
wurde.

Der Angeklagte Schulz
soll ihn zu dieser Tat angestistet haben . Das
Gericht hat gemeint, dabei alles das außer acht
lassen zu müssen , was hier in allgemeiner Weise
darüber bekundet worden ist , daß der Angeklagte
Schulz d .'. ! ür eingetretcn sein sollte , daß Ver¬
räter beseitigt worden sind. Wir haben das
ganze Bnreaupersonal vernommen Es ist
nichts in dieser Beziehung fest ge -
st e l l t worden , und auch die neuen Anträge
des „Löwcnthal redivivuS"

, des Oberstaats¬
anwalts sind nicht geeignet, in diesem Verfah¬
ren verwertet zn werde » . Denn aus Grund
solcher allgemeinen Bezichtigungen kann niemals

das Gericht eine Anstiftung bejahen. Es ver¬
langt eine klare , ununterbrochene Kette von
Handlungen und Willensschlüffen .

Belastcnd bleibt aber noch für den Ange¬
klagten Schulz das Gespräch mit Leutnant Hayn.
Dieses Gespräch , das der Angeklagte Hayn
einmal dem Untersuchungsrichter mitgeteilt hat,
als er unter dem Eindruck stand , daß ein Haft¬
befehl gegen ihn erlaffen werden könnte , und
wobei er an seine Frau und an sein Geschäft
dachte. Es ist sehr wahrscheinlich , daß der An¬
geklagte dabei gedacht haben mag . nachdem er
den Untersuchungsrichter gehört hatte : „Wenn
ich jetzt den Schulz etivas belaste , werde ich wohl
freikommen .

" Aber ganz abgesehen davon, ist
das Gericht davon überzeugt daß Hayn damals
sich in Erregung befand , daß er für das , was
er sagte , nicht einstehen konnte . Denn er hat
» ns Ausdrücke bekundit, die man auch sonst im
Leben braucht , und die so und so gedeutet wer¬
den können . Niemals kann man daraus den
Schluß herlciten . daß der Angeklagte Schulz
nun beabsichtigt habe , Klapproth anzustiften, den
Gädicke zu beseitigen . Eö kommt hinzu, daß er
selbst ja schon mit den maßgebenden Instanzen
darüber verhandelt hatte , waS mit Gädicke ge¬
schehen soll . Sandelt so wirklich ein Mann in
seiner Stellung , der weiß , was er seinen Un¬
tergebenen schuldig ist , von de m w i r wis¬
sen , wie er f ü r d e » letzten von i h n e c,
gesorgt hat .

Und dann erscheint
der Angeklagte Klapproth.

In anderer Sache ist er wegen Beihilfe zum
Mord zu Ui Jahren Zuchthaus verurteilt . Er
konnte ein Todesurteil erwarten , aber nicht mit
einem Buchstaben hat er den Angeklagten
Schulz belastet , dieser ehrliche Soldat . Soll daS
nichts wert fein ? Sollen wir sagen : Wenn er
das auch nicht tut , mir glauben eS dennoch ?
Konnte er sich nicht sagen : „Wenn ich für meine
Tat einstche , kann ich auch erwarten , daß mein
Offizier für mich einsteht ?" Hat man kein
B e r st ä n d n i s mehr für . a u f r e ch t c
Männer im deutschen Volke ?

Es bleiben noch die Aussagen des Becker
und des S ch r e n k. Becker, der schwer Kopf-
verlctztc . erzählt uns von einer Unterredung ,
die er mit Oberleutnant Schulz gehabt hat . von
einer Unterredung , wo davon die Rede war ,
ob er schon einmal einen Menschen getötet habe ,
von Moorlöchcrn und schließlich von Gift . ES
muß schon anffallcn, daß Schrenk von Gift nichts
weiß . Wenn man aber Oberleutnant Schulz
kennt , seine Tätigkeit, wie er alles durchsetzt,
warum sollte er dann , wenn 'er wirklich Gift
braucht , dieses nicht beschaffen können ? War eS
nötig , daß er Becker , den er nicht kannte, das
mitteiltc ? Ist cs wahrscheinlich , daß hieser
gewissenhafte Manu so leichtfertig mit solchen
Leutcn umgeht? Nein ! Auch hier ist das
Gericht überzeugt, daß

rückfchließcnd aus den Preflcbcrichte«
und sonstigen Erzählungen Becker zu seinen
Aussagen gekommen ist . Es mag sein , wie das
Gericht im Prozeß Schiburr festgcstellt hat , daß
Worte gefallen sind , die denen ähnlich sind. Das
Gericht zeiht sie nicht der bewußten Unwahr¬
heit , aber diese Zeugen sind schwache Cha¬
raktere , und aus schwache Charaktere und
deren Aussagen, die jedem Eiufulß zugänglich
waren , war der ganze Prozeß aufgebaut.

Damit fällt ja auch ohne weiteres , daß der
Angeklagte Hayn ein Mitwirkcr an einem
Morde fein sollte . Das Gericht ist überzeugt,
daß der Angeklagte Hann sich in seiner Her¬
zensangst selbst etwas eingebildet hat ,
wovon keine Rede war . Das , was er
getan hat . zeigt ja . daß er nicht im entferntesten

Wetterleuchten in Spanien.
Primo de Rioera und der katalanische Ausstand.

Auch in den drei Jahren , in denen Primo de
Rivera nunmehr zunächst als Militärdiktator ,
später als Präsident der bürgerlichen Regierung
die Macht in Spanien ausübt , ist die Halbinsel
nicht zur Ruhe gekommen . Zwar ist daS Land
von dem viel Geld und viel Blut erfordernden
Kriege gegen Abd el Krim erlöst , aber die
Marokkofrage schwebt weiter und wirft schon
wiederum ihre Schatten voraus . Im Innern
jedoch folgt eine Verschwörung der anderen,
bald sind eS Putsche der dem Diktator feind -
lichcn Parteien , bald handelt es sich um separa¬
tistische Bestrebungen.

Die von der französischen politischen Polizei
vor einigen Tagen aufgedeckte Verschwörung
des Obersten Macia hat in ganz Spanien große
Aufregung hcrvorgerufen . Zwar wußte man,
daß der Oberst in Paris nicht untätig war . aber
es war auch bekannt, daß er der fraiizönschcn
Regierung sein Ehrenwort gegeben hatte, dre
Grenzprovinzen nicht zu betreten. Wenn er nun
in Perpignan verhaftet worden ist . so war bas
ein Beweis wie zähe er an der Ausführung
seines langgehegten Planes hing und wie er
vor nichts zurückschreckte . Zwar geht man in
Madrid nicht so weit wie in Paris , daß man
allgemein Muffvltni die Hauptschuld a» der
Verschwörung zuschreibt , aber es hat doch vor
allem im Hinblick aus das vor kurzem erst mit
Italien geschloffene Bündnis gewaltig ver¬
schnupft daß die Fäden des Komplottes nach
Rom zeigen und daß italienisches Geld eine
Rolle spielt . Auch hat man cs sehr verübelt
daß italienische Mannschaften die Abteilungen
der Verschwörer verstärken sollten .

Die jetzige Verschwörung mußte umso schwerer
eingeschätzt werden, als man in ganz Spanien
noch unter dem Eindruck des Besuches des
Könias und des Diktators in Barcelona stand .
Die Aufnahme, welche beide in der Hauptstadt
Kataloniens gesunden hatte, war derart daß
man glaube» konnte , die stets unruhige Provinz
habe nunmehr die Selbständigkeitsgedauken au>-
gegeben und beuge sich der rechtmäßigen Regie¬

rung in Madrid . Allerdings sind genaue Kenner
der Verhältniffc der Ansicht, daß der Erfolg in
Barcelona doch nicht so groß gewesen sei , wie er
in offiziellen Madrider Blättern geschildert wird.
Tie große Mehrheit der Bewohner Barcelonas
soll sich von dem Empfange des Königs fern-
gehalten haben und zwar die einen aus Gleich¬
gültigkeit. die anderen schweigend und im
Innern ihrem Haß gegen die Kastiltaner Aus¬
druck gebend .

Es ist auch nur zu verständlich , daß gerade die
Katalonier die größten Gegner Primo de Rl-
veras sind , denn che er zum Diktator ernannt
wurde, war er Generalgouvcrneur der Provinz
und schlug mit starker Hand alle separatistischen
Bestrebungen in Barcelona nieder. Da er
richtig erkannte, daß er bei dem damaligen sehr
scharfen und schwankenden Kabinett bei seinen
Bemühungen durchzugreifen keine Unterstützung
fand , hatte er seinen ganzen Einfluß auf den
König eingesetzt und nach vielen Unterhand¬
lungen das Parlament und die Regierung ge¬
stürzt. Der tatkräftige General wollte die Ge¬
legenheit gleichzeitig benutzen , auch der Korrup¬
tion ein Ende zn machen , die in seinem Vater¬
lande eine ungeheuere Ausdehnung genommen
hatte und auf die Länge der Zeit die Finanzen
der Halbinsel völlig ruinieren mußte. Anfangs
glaubte er , in etwa einem halben bis dreiviertcl
Jahren die Mißstände beseitigen zu können und
wollte dann die Reaieruna an die von ihm ins
Leben gerufene „Vaterländische Vereinigung "
tUnivn Patriotical abgeben . Doch seine Hoff¬
nung auf schnelle Erledigung erfüllte sich nicht.
Besonders da die Führer der alten Parteien in
eigens einberufcnen Versammlungen erklärten ,
daß sic nicht daran dächten , der neuen Partei
zuliebe ihre eigene Partei zu svrengen oder zer¬
fallen zu lassen . Um die aufgeregte Bevölke¬
rung in etwas zu beruhigen, entschloß sich dann
Primo de Rivera nach einer sehr ausgedehnten
Militärverschwörung im Dezember vorigen
Jahres die Militärdiktatur in eine bürgerliche
Regierung » mznwandeln, die zur Hälfte ans
Generalen zur Hälfte aus früheren Ministern
zusammengesetzt war .

Trotzdem hörten die Verschwörungen nicht auf.
Vor einige » Wochen wurde das Komplott der

! Artillerieoffiziere ausgedeckt, bas in enger Ver- .

mitzuwirken gedacht hat. Und tatsächlich stimmt
das überein mit der Aussage des Zeugen Bab -
k o w s k i. ES war eine Freude , wie der Mann
dastand : „Nur über meine Leiche geht der Weg !"

„Hayn sprang zugleich mit mir zu !" So würde
kein Mann handeln, der von Oberleutnant
Schulz den Befehl hat, einen Mann umzu¬
bringen.

Es bleibt die Tat Klapproths , des erregten ,
um das Vaterland verdienten Menschen , der
mit Recht , über das schamlose Ver¬
halten des Gädicke erregt war . Kein
Wort ist scharf genug , dieses Ver¬
halten zu brandmarken . Das Gericht
ist daher der Meinung , daß Klapproth nur der
Körperverletzung schuldig ist , als lebenSgefähr-
dender Behandlung . Denn das weiß bas Ge¬
richt , wenn Klapproth zufatzt , dann geschieht daS
nicht leise und sanft , sondern das Leben ist dann
in Gefahr . Das Gericht hat berücksichtigt, was
zu seinen Gunsten sprach , was er alles Gutes
getan hat, auf der anderen Seite auch , daß er
sich bezähmen mußte, vor allen Dingen auch
als alter Soldat vor Offizieren. Das Gericht
hat ein Jahr Gefängnis für angemessen ge¬
halten.

Ein unbefangenes englisches Urteil
über bie Besetzung.

Ter in der Pfalz gut bekannte frühere Son¬
derberichterstatter der „Times " im Rheinland «
und im Ruhrgebiet , Gcdyc . hat sich dem in
der „Wcscminster Gazette" vom 11 . Oktober ver¬
öffentlichten Appell des Oberstleutnants Flet -
cher , wonach die Führer der Liberalen Partei
auf die Zurückziehung der englischen Truppen
aus dem Rheinlande hinarbciten sollen , in
einer Zuschrift an das englische Blatt anqeschlos-
ien und diese seine Stellungnahme ans Grund
seiner im Rheinland , in der Pfalz und im
Ruürgcbici gemachten Erfahrungen folgender¬
maßen begründet :

Als früherer Offizier der englischen Rhein-
armec, als früherer Beamter der Interalliier¬
ten Rheinlandkommission und letzter Sonder¬
berichterstatter der „Times " im Rheinland und
im Rühre,ebiet hatte ick reichlich Gelegenheit,
die Mißstände kennen zu lernen , die sich aus
der setzt völlig unnötig gewordenen kostspieligen
Besatzung eines Landes ergeben , mit dem wir
in Frieden leben . Vor zwei Wochen noch weilte
ich wieder einige Tage im Rheinland . Ich ge¬
wann dabei den Eindruck , daß die Besetzung
setz ! völlig zu einer Komödie geworden ist.
In der Friedenskonferenz hatten wir dieser Be¬
setzung natürlich nur zugestimmt , um die Fran¬
zosen zu beschwichtigen, die damals die Lvstren -
nnng des Rheinlandes von Deutschland ver¬
langten . Die Franzosen waren dann sofort
daran gegangen , die Besetzung in die erstrebte
L o s t r e n n u n g umznwandeln. Nach dem
Zusammenbruch der Separatisten in den Jahren
1924 und 192-1 waren diese Bemühungen end¬
gültig gescheitert. Frankreich verfolgte dann
eine klügere Politik . Wenn es fetzt, wie wir
alle glauben auf jeden Gedanken an eine fer¬
nere Zerstückelung Deutschlands verzichtet hat,
soll es dann nicht diese komödienhafte Besetzung
ausgeben , die doch nur ein Mittel dazu war ,
das setzt preisgegebenc Ziel zu verwirklichen ?
Wie Oberst Flctcher betont hat . kann diese Ko¬
mödie einmal zur Tragödie werden. Aus
G c r in c r s h e i nt , Trier und anderen Städten
sind kürzlich WarnungSzeichcn aekommen . Dem
Liberalismus in allen interessierten Ländern
scheint die klare Aufgabe zuaewiesen zn sein,
daraus hinzuwirken, daß die Ouelle der Rei¬
bungen — die Besetzung — beseitiat wird. Sonst
können wir eines Tages einen „Zwischenfall "
erleben , der den ganze » französisch-deutschen
Streit wieder anslcben läßt . Er märe dann
nur langsam und schwer wieder beizuleqen ."

bindung mit der republikanischen Partei stand .
Und nun kommt der neue Aufstand in Kata¬
lonien der Primo de Rivera wohl zu denken
gibt. Aber noch größeren Eindruck als dieser
hat in Spanien der laute Widerspruch erregt ,
der von allen Parteien mit einziger Ausnahme
der Sozialisten gegen die von Primo de Rivera
geplante Nationalversammlung erhoben wird,
die lediglich aus Anhängern seiner Partei be¬
stehen sollte. Merkwürdigerweise ist dieser
Widerspruch nunmehr in einer Zeitung ver¬
öffentlicht worden, die dem Diktator sehr nahe
steht . Es soll dies auf Veranlassung des Königs
geschehen sein , der schon lange den Vorschlägen
seines Diktators nicht mehr das willige Ohr
leiht wie früher . Der Eindruck , den diese Ver¬
öffentlichung in weiten Volkskreisen hervor-
gerusen hat . ist so groß , daß niemand ernstlich
mehr an das Zustandekommender Nationalver¬
sammlung glaubt.

Nach soeben aus Madrid clngetrofsenen Nach¬
richten haben nun auch einige Anhänger der
republikanischen Partei eine neue Verschwörung
angezettelt und sind am 8. November in das
Madrider Gefängnis eingeliefert worden, um
von dem außerordentlichen Militärgericht abge¬
urteilt zu werben, da? bekanntlich geradezu dra¬
konische Strafen verhängt . Die republikanische
Partei beabsichtigt nichts mehr und nichts
wenige ', als den Sturz der Monarchie und der
Diktatur , sie will eine föderalistische Republik ln
Spanien einrichten , als deren Präsident der be¬
kannte Blasco Jbanez genannt wird . Der eben
verhaftete Führer der Partei Aleffandro Ler-
rour war für die Stelle des Ministerpräsidenten
in Aussicht genommen . Zwar ist es der Regie¬
rung dieses Mal gelungen, die Verschwörung
aufzudecken, che ihre Folgen wirksam geworben
sind , aber es gärt allenthalben und die Aufstände
und Putsche folgen sich zu rasch aufeinander , als
daß man annehmen könnte , daß Primo de Rr-
vera auf die Dauer Herr werden könnte . Zudem
hat der Ansstand der Artillerieoffiziere zur Ge¬
nüge bewiesen , daß der Diktator in den politisch
sehr einflußreichen Offizieren, die aus den tech¬
nischen Militärakademien hcrvorgegangen sind ,
starke Gegner hat. Sie waren anfangs zwar die
ergebensten Freunde und Helfer des Diktators ,
doch war dieser nicht imstande , ih:: e allerdings
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Oer Schlag gegen die süddeutsches
Kleinbrenner.

Wie wir schon gestern früh berichten ko»nte>i-
hat der Reichsrat gegen die Stimmen
Bayern , Württemberg und Baden das
Spiritus - Monopolgesctz angenommen.) imytnuinuitu . ~ «
Hauptzweck des neuen umfangreichen Geictzc
ist, die Monopolverwaltung zu einem selbsta»
drgcn kaufmännischen Unternehmen zir mache
Die Reichsratsausschüffe haben an dem Geiev
entwurf eine ganze Anzahl von Aenderung
vorgenvmmen, über die der Berichterstatter n»
kurz referierte . So ist die Zusammensetzung
Berwaltungsrates geändert worden. Die Z"?,
der industriellen Mitglieder wurde um -»
der landwirtschaftlichen um 1 Mitglied erV"
und entsprechend auch die Zahl der vom
minister berufenen Mitglieder . Tie indusir »
len Mitglieder wurden auf die einzelnen .
Frage kommenden Gewerbe aufgeteilt. *
Beschwerderecht gegen die Beschlüsse des
waltungsrates an den Reichsftuanzminnr
wurde gestrichen.

Von wesentlicher Bedeutung sind die
rieüen Aenderungen beim B r e n n r e dj^. *'

t
Ausschüsse haben beschlossen , daß vorläufig ,
Brennrechte nicht entstehen können . Sic konn
nur bei entsprechender Besserung der ~ L{
schastSlage gegeben werden. Tic Einteilung 7 ^
Brennereien in landwirtschaftliche , gcmervi
Brennereien und Obstbrenncrcien ist unver« .
dert geblieben . Die Ausschüsse haben auch "
erheblichen Aenderungen, die der Entwuri . |C
gen der schwierigen Kontrolle auf dem Gev>
der Äbfindungsbrcnncreien vorgeschlagen « ,
angenommen, u . a . auch die Zwangszusawi»
legung zn Gcmeinschaftsbrenereien, aber, 1 #
den Wünschen aus Süddcutschland wenigst^
einigermaßen zu entsprechen , die Bildung. j,
Gemeinschaftsbreunereien aus frciwill. Gru
läge cingefügt. Auch auf dem Gebiete der
Politik haben die Ausschüsse Aenderungen ^
schlossen . Für die Parfümcrieindustric
ein besonderer Verkaufspreis festgesetzt , dag^
wurden Anträge betreffend besondere
sichtigung der Heilmittel und kosmetischen
dustric abgelehnt.

Schule unö Mcche
Die Uebungsnorschulc.

Die badischen staatlichen Lehrerbildung^
stalten tEttliugen , Freiburg , Heidelberg “ *
Karlsruhe ) waren bisher mit einer 4— ufi
IlebuugSschnle verbunden, in der die Senu«^
steu in den einzelnen Fächern unter Auist«>

{lj
Fachlehrers Katechesen abhieltcn, um dac>» §
in die Praxis des Unterrichts einaesühn ^
werden . Nu» werden einer Verordnung
Unterrichtsministeriums zufolge die bisher «^
Seminarfchulen mit den bisherigen
ieminarcn ausgehoben : die Seminarschüler
den Schüler der Volksschule . Dafür steüc " %
bis zu zwölf Klassen der Volksschule für (,
Einführung der Srudierenden in die
richtspraxis als „Uebnngsvolksfchule" zur ^
fügung. Die Auswahl der als UebunasE ^
schule dienenden Klassen der Volksschule
im Benehmen mit dem Oberbüraermeister
daS Unterrichtsministerium getroffen. ji»
wählt auch ans Vorlage des Stabtsckulamtee^
planmäßigen Lehrkräfte für die Uebungsv" '

^
schule aus dem Lehrerstand der Bolksicbuir ^
Stadt ans und stellt sie geaebcnenfalls A
Stadtschulamt wieder zur Verfüauna -
Ucbcrgangsmaßnahmen zur Ueberleituml
einzelnen bisherigen Seminarschnlen -dH
Volksschule trifft das Untcrrichtsministk-
nach Anhören des Oberbürgermeisters -

auch übertriebenen Forderungen zu ersii ( t,
und so sind sie aus seinen Anhängern zu ,^c
bitterten Feinde» geworden, die wohl
sind, ihn über kurz oder lang zu stürzen . '

(l$>
geht also in Spanien in allernächster Zeit > '

tigen Entscheidungen entgegen.

XVr Buchvlnder Ehrenvo*iot

ui?
Wie icvvn gemeldet , ist der Buchbinder
0 ‘nnnr Attn » Sav *ll"Konservator Hugo Jbschcr von der EÄ ^" ' rsiial

Als Vlscheu Fakultät der Hamburger UniversiA ^
Ehrendoktor ernannt morden . f #
kam er ins Neue Museum zu Prosesso pW
und dort erweckte das Lager der alten se
ruSrollen , die alle noch zu entziffern n»arr »
Interesse . 31 Jahre lang hat Jbfcher 5. £
Zusammensetzung der Papyrusfragin ^ „ R
arbeitet . Hugo Jbscher ist vom Britilw^ ,
seum der Nationalbibliothek in Wien - s L
stituten Kopenhagen , Upsala und ftc(5
jährlich mehrfach als Sachverständiger

gezogen worden.
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Bekannt für erprobte Qualitäten in
besten u .modernsten Ausführungen
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Si« ‘ über die
nochmals iicraftäesefHen
Preise für StricKjacKen
Mäntel und Kostüme
für Damen und Kinder .

Beaehten Sie dieses Spezial - Fenstep

, WentliA Erinnerung.
Zr 'm 'bli 18 . November 192«, mit Schonsrlst bis

,Vkmber 1926, ist die dritte VerrnügenSsteuer -
M kur 1928 zu entrichte» ." och, keinen Steuerbescheid für 1925 über

de», gr^Enssteuer 1925 erbalten bat . hat bic in
H^ -MmögenSsteuerbeickcid iür 1924 angegebene

z
^ uszablungsrate »u leisten.

lü| « die Einreichung der auf 10. November
"Seii 7, Tchonsrist big 17. November 1928, täl -
llaj ->1EsadstenervoraumelLunaen für den Mo»

z
^Ä°ber 192g wird erinnert .

^Suerr,
l <La vergesse nie bet den Lablungen die

Än Vri nmer anzugeben und zahle bargeldlos ," lsruhe . den 10. November 1928 .
Die Finanzämter Karlsruhe - Stadt ,

, Karlsrnbe -Laud und Ettlingen . _
und kmerbeileuer 1926 bett.

St# ®t.fut r rofrtt der Grundvermögens wer -
1»ch x^ ^ Eieitlich um 50 v . H . i
19??; t.U1 Reichsbewertuiiasgesetz

ermäßigt . bis di.«
l9?5 tVu Neichsbewertuiiasgesetz vom 10. Amaust
»#i«. . .̂ ss9eftellten EtnbettSwertc für die Ber -

ha . V ,u,l e Utv i ' Uiii I • \ jui » io *«'
^ eu„ EUnte Aendernng deS 08rund - und Gewerbe -

te 12ls)
6S ^ ksehcS - und Verordnungsblatt

»>,#>Au .besonderen Fällen kann das bad. Finanz -
»tr 5" sum im Benehmen mit dem Ministerium
et#, .vvnern den Hnnderttatz der Ermäßigung für
bstwa . Gemarkungen für das gesamte Gruiid -
tz#.? °?en oder einzelne Gruvven desselben aui
8 >>#Ä zu 50 v. fi . erhöbe». Tie Anträge

Z ,? nr von den Gemeinden gestellt werden ,
stk zur Einreichung dieser Anträge wird
»er 4c>t vom 17. November bis 31. De»ein -
J festgesetzt .
fttii l'.v der gleichen Zeit ibtS 31. Dezember 1928s
uio !Naige Anträge der Steuerpflichtigen in be -
Sft ««f das - ■ . .
!& * ia

. . .. .. Grundvermögen im Sinne des 8 6
" « atz 2 des Grund - und Gemerbesteucr -

lNeufchähung von Grundstücken und
“ • dalO zu stellen und zwar bet dem

ll^ anzamt. in dessen Bezirk das Grundvermögen

fl« <2 .̂ öem Notgeletz vom 22. Sevtember 1928.
f?fee*u e“ er&efteuet für das Jahr 1? 2S betr . lGe-
^Ne DerordnunaSblau Seite 2191 findet
fr *. . ®“8emetnt Veranlagung de» Betriebsver -
Sicht ft

* »nr Gewerbesteuer iür da» Iabr 1928
le'^ .Mtt . Bielmebr stnd die kiir daS Jahr 192,
Sit zs . ien Steuerwerte de» Betriebsvermögens
llknz.dv in - cm genannten Gesetz angegebenen
st » ,1stngru auch für die Besteuerung im Reck -
. S. gWr 1928 maßgebend .
9i#x̂ ve Vcrvflichtun ^ zur^. _ „ Abgabe von Gewerbe -

- ' . .orungen für oaS RechnungSiabr 1928 be -
*«r>az? .allgemeinen nickt. Nur wer im Kalen -K '

.« klä

k erstmals , oder nachdem ferne
cher!ar?^vvfltcht geruht

'
hat . wieder gewerbe-

itMOtt , g« ‘geworden ist , hat eine Gewerbe -
ärung nach dem Stand feines Betriebs -

s«It»M »am 1. Januar 1928 gegenüber dem »» letzt
}6t? ,5

®ten Wert um mehr als den fünsten Teil
»kkt A mehr als 100 000 Reichsmark vermtn -

stöjiL !» «ach Ziffer 5 zur Abgabe der Steuer -
stsz»sllug Berpfltchteten und Berechtigten werden
Stj^ 'vröert, die Steuererklärung unter Benutzung
}7. ^ ^ geschriebenen Vordrucks in der Zeit vom
tt»t m ,ew6« bis zum 31 . Dezember ds . Js . bei
?»rd?»^ ^icichneten Finanzamt ein, » reichen . Drc
ö-» ^vLe könne» vom Finanzamt bezogen wer-

^ irine Zusendung von Vordrucken crsolgt

i»
0 )U ä r it & e , den 9 . November 1928.

«tinauzämter fiarlsruhe -Stadt , fiarlsrube -
-—_ Land und Ettlingen .

. Wahl der Stadtverordneten.
^Urdblgte und KreisMeordnetev.
1,2blze «t : S -muta«. de« 1« . November van

.^ br . Wer sich um 8 Ubr im Wablraum b«.

Sfr *“ ”
”

’" ^ Wählerliste steht , dar« wählen .
Al -ben, Wahlbezirke der Wabl -r zngeteilt ist .
Us . der BenachrichtianngSkarte . Nur in dte -

tNrke kann er wählen . An « dcr Bcnnch.
Aunaskarte ist auch crstchtli » . in welchem Ge-

llnd welchem Zimmer der cinzelue Wähler
Lwen kann . ES wird dringend emvfoblen .
^ nachrichtigungSkarte als Ausweis mttzu.
N, -,Dcr Wablvvrsteber ist berechtigt, wetteren

den 2vscklagiäulen . a» ledeni WablgebLud«.
>, ! !?, . Polt,etwachcn und am Öffentlichen Än-
tetM Matbanss ist «in « Ucberstcht über die
°" " ng der Stadt in Stimmbezirke ange-

>.^.,Wahlrä» me tind die gleichen wie beim
„ ticheid . Sämtlich « Wahlränm«^ bestnben
U„ SchuIbäuscrn . nur Wahlbezirk 75 und 76
R .5? ^n der Kleinkinderschule . Zm Grün 2.« ezirt -7° der Wtrtichait

Gemeindewahl stnd

%

v.w ' ll . j« t Wahl mit. Der Stimmzettel iür
s ' wetndcwahl dar ? nicht unterschrieben oder
/ Vi "der aus tracnd eine andere Weile mit

eichen versehen werden . Andernfalls
l .'Ur ungültig erklärt werden .

„ " dem Wahlgebäude «rtngangi l»egt ein
, #R?rrat an Stimmzetteln aus . Im Wahl -
n». . !?? Gemeindcwoblzettel weder aufgelegt
[A“ 1Eilt werden .
ho» z ?Ftandlich sind auch Wablzettel gültig ,
mü? Eristlich hcrgcstellt sind , sofern üe den
rechen

' ^ " i>«r Gemetndewahlordnung <ß 16)

frm. SSäeter erhält beim Eintritt in den
5, .

"uw einen mit einem amtlichen Stempel
. Briefumschlag und den amt >ech n

für die BezirkSratS - und ilreis -
^ jvktrnwahlen .
ni. *!*! amtliche Stimmzettel ist ein EinbeitS -
n 8 ? l von wcttzcr Farbe . Er entbält ans der
> ii

' vom BcztrkSwablU' itcr zngclas-
Wablvorschlägc für die BezlrkSratSwabl

>en r tx rechten Halste die Wablvorichläae der
»war

S.
4.
ö.
8.
7.

1. sozialdemokratische Partei .2. .-ientrumSvarlei ,
ommilnifttsche Partei ,
rutsche Demokratische Partei ,teichsvartei für Volksrecht u . Auswertung ,
eutichc liberale VolkSoartei ,

. . ,'eutichnationale Vvlksvartri nfw ..
8. Wirtschaftliche Bürgerverciiligung .

Unter jedem Partctnamen stcben die Siamen
der 4 ersten Bewerber .

9. In der Wahlzelle bat der Wähler aus dem
eben beschriebenen Einbeitssttmmzettel fsowobl aus
der linken wie auf der rechte » Hälftes die Partei ,
der er leine «oltmme «eben will , kenntlich zu
machen, am einfachsten durch ein Kreuz tu dem
neben dem Parteinamcn eingedruckten Kreis
tBlanftift ist in der Wahlzelle vorbandeni . Selbst¬
verständlich kann der Wähler bet der KreiSwahl
einer ander » Partei seine Stimme geben als bet
der Bezirksratswahl und umgekehrt. Der io ge¬
kennzeichnete Stimmzettel wird zniammengeiaüct
und mit dem Gemeindemablzettrl i» de« amtlicheu
Briesumschla « gesteckt, der « icht zu schliestcu ist.

10. Ter Wähler tritt nun a» den Vorstands¬
tisch. übergibt entweder ictnc Ausweiskarte dem
Wahlvorsteher oder nennt seine Wühlernummer
tdie aus der BenachrtchtigunaSkarte ftehtj und
dann seinen Namen sauf Erfordern a» ch seine
Wohnungt . Wird der 'Name des Wählers in der
Wählerliste gesunde» , so übergibt der Wähler den
uugeössneteu Briefumschlag dem Wahlvorsteher ,
der ihn ungeöffnet sofort , in die . Wahlurne legt.
Die AnsweiSkarte erhält der Wähler zuruck

11. Wählern , deren Eintrag in die Wableiltste
nicht gefunden wird , wird emviohlcn . sofort bei
der Städt . Wahlgeichästsstelle sZährtnaerstr . 98)
feftzustellen. ob sic überbauvt in die Wählerliste
ausgenommen sind und in welchem Bezirk.

12. Der Wahlvorsteher bat Stimmzettel zuruck -
zuweiscn. die nicht in einem amtlich abgcstempel-
ien Umschlag oder die in einem mit einem Kenn¬
zeichen verscbcnen Umschlag abgegeben , werden
oder denen ein

hcnen
durch den Umschlag deutlich fühl -

barer
'
Gegenstarid ö

'
cigcsügt ist

'
, ferner Stimm¬

zettel solcher Wähler , die st» nicht in die Wahlzelle
begeben baden.- “ outen solche Stimmzettel sZiif . 121. doch ab-
egeben sei», io stnd sie ungültig . Ungültig sind
'.liier Stimmzettel , die nicht einwand,m die
artet erkennen lallen , der der Wähler feine

Sahloorschiagslisten
enthalten öder keinen Namen oder solche Namen ,
di « auf keiner der verötientlichten WahlvorichlagS -
lifte» stehen. EinbettSstimmzettcl stnd auch dann
ungültig , wenn ste nicht amtlich hergeftellt erkenn¬
bar stnd und Gemeindewablzcttel auch dann , wenn
ste nicht di« Aufichrist „Gcmctiidcwahl ' tragen .

14 . Das Wahlrecht ist persönlich anSzuübe ».
also 'Vertretung durch andere unmöglich. ^ Ta -
aegen können Gebrechliche bei der ganzen Wahl¬
handlung . wenn ste diese nicht ohne Hilfe aus »
»den können , sich der Hilie einer Vertrauens -
perfvn, beüit.nen . sauch in der Wahlzelle ) .

des WablauSschulleS abaelebenl stattfinden noch
-lnivrachen aebalten werden . Ter Voruand kann
Ruhestörer aus dem Wabllokal verweisen .

16. Man komme nicht erst in letzter Stunde zur
Wahl . Erfabrungsgemäst ist der Andrang am
Schluh am größten , am schwächsten zwischen 1 und
2 Ubr .

Karlsruhe , de» 12. November 1926.
Der Oberbür germeister .

Das Stossamt der Reichöbabndirektion Karls -
rnhe versteigert Donnerstag . 18. November 1926 .
vorm . 9 Uhr beginnend im Hauvtlager ll des
EisenbahnauSbellcrunaswcrlS Karlsruhe . Ein¬
gang Wiclandtstraße . gegen Barzahlung eine grötz .
Menge Stark - und schwach,trom -Jnftallattv '' ---

vbone u. dal

Smerüeilljule Karlsruhe IBadenl
Adlerstrah « Nr . 29. — Televbon 60».

Bei genügender Beteiligung findet Anfang De-
z«mL«r d. IS . ein

Aufchneidekurs
für Damen - und Herrenwäsche statt . Der Unter¬
richt wird wöchentlich an 2 Abenden mit je 2

genommen .
Wettere Auskunft ertetlt

Die Direktion .

General UertriM
Vttlwer «le

föddeulsdie Speiseöl-Großhandlung
sucht für den Bezirk Karlsruhe bis Freibure
zur Mitnahme ihrer erstklassigen Salat -, Tafel -
und Mayonnaiseöle einen Herrn , der in der
-v _ A in IVo rra IrnmmonHo Knnns (' naftUna AiaXUUUttiWwiv wucu **v*. u , ssw js» «w
T «2e ist, die in J>age kommende Kundschaft
(Hotels , Läden . Händler ) zu bearbeiten . In
Betracht kommt nur e ne repräsentablo Per¬
sönlichkeit mit allerbesten ümeangsformen u.
Ia Reierenz n. AuslühHich Angebote unter

Nr l298 ius Tagblattbüro erbeten

Werkzeuge und Maschinen
für Metallbearbeitung .

Wir suchen tüchtige , fachkundige

Vertreter
die in obiger Branche bereits erfolgreiche
Reisetätigkeit ausgeübt haben müssen , gegen
hohe Vergütungen und erbitten Angebote mit
Relerenzen und Angabe seitheriger Tätigkeit
etc unter Nr. 13t1 ins TagbHltbüro .

Wnder-
Bersteiaerung.

Am Mittwoch, den l7.
November 1926, vormit¬
tags von 9 Ubr n . nach¬
mittags » «« 2 Ubr an .
findet im Bersteiac -
rnngslokal des Stadt .
Leihhauses , Schwanen -
stratze 6, 2 . Stock, die
olseutllch« Bersteiacruu «
der verfalleue « Pfänder
vom Mount März 1928
Rr . 5652 bis mit Är .
8495 gegen Bnrzablnng
statt.

Zur Versteigerung ge¬langen : Fabrrädcr, 'Näb-
maschtn. , Koffer, Schuh-
werk. Herren - n . Da -

mcnkleider . Wäsche ,

instrumentc usw . Fahr -
räder n. Nähmaschinen
kommen 2 Ubr mittags
zur Versteigerung .

Das VcrstciacrungS -
lokak wird >.h Stunde
vor VersteigerungSbe -
ginn geöffnet. Tie Kalle
bleibt an dem Vcrstei -
gcrungstage n . am Tage
vorher nachmittags ge¬
schlossen.

KailSruhe , den 5 . No¬
vember 1926
Städt Psandleihkaffe .

am 1. Dezember 1926.
Wir nehmen bei so¬
fortiger Anmeldung
noch Gemälde und
Kunst - Gegenstände
(Antiquitäten usw .)
aus Privatbesitz zu
obig .Versteigcrg . an
Galerie Moos

K’rhe , Kaisers tr. 187

_ Zu vermieten :
« chönc . d . 'Neust , enivr .i .-Z .-Wohnungen
u . 3 .-3 .-Wohnung.
tm Weiberäckergebiet aus
15 . Dez. zu vermieten .
Miete voraus erforderl .

Anacb . unt . Nr . 1311
ins Tagb lattbüro erbet .
Gut Ml, Zimmer
an kok. best . Herrn , zu
verm .^Draisstr . 16. IIL

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Werder -
strabe 93 - II . links .

Eiu « leer « Mausart «
t . Müb. einftell. z. verm.
Schübenftr . Ä>. B . II .

Gut möbl. Zimmer
vart .. mit Zeniralbcizg ..
elekir. Licht , auf 1 . De¬
zember zu vermieten .

Sicfa nicu straste 39. I .
Schön , grob . Zimmer ,

noch d . Hof . Gas , möbl .,
evtl . 2 zusammcnbäna .
seines Stratze ) . auf 1.
De, , an ruhig . Herrn z.
verm . West eudstr. 8, 1.
Wob»- u. Schlafzimmer
mit 2 Bett . , gut möbl .,
mit Kochgelcaenbctt, in
gut . Hause los . zu verm.
Näheres 2- ^4 Ubr.
Hirfchstrabe Nr . 87 TI.

Gut möbl . Zimmer
an lol . Herrn ans lob
z. verm . Kroueust . 2, > >

Gesucht

immer » mitvon 5—6
Mansarde . Tauschwob.
nung in Freiburg evtl ,
auch in Karlsruhe vor¬
handen . Angebote mit
Preis erbeten an :

Dr . R u v v ,LandaericktSrat .
Hetdelberg .' ' - Nr . 38.Mu ^ stratze

Wohnung
schöne 4 Zimmer evtl
aeg Baukostenzuschuh
jetzt od . jvätcr bezieh¬
bar . , u mieten « e-
«u «ft . Angcb . erbet ,
an Hermann S ^ ner

Mannheim L 8 . 12.

Vir veranstalten vom

Samstag den 13. bis Samstag den 20 Not .
in unserer Handarbeits-Abteilung eine

„Münchener
Häkei-Woche“

mit Vorführung des Häkelkamms, Pelz- u . Schlingenhäkeln .
• Beliebte, leichte Handarbeiten zur Verarbeitung bunter

Wolle für Kissen , Decken , Schals , Kaffeewärmer usw .

Zephir -Wolle 10 Me*er-Strang 7 -J
Zephir -Wolle 20Gramm-Lage 40 4
StrauBen -Wolle • -» Gr .-m . 35 -l
Shetland-Wolle ria-h . » r i on

Schals . . bOür, .Rl . > .<tU

Kunst-Häkelseide Qn .
50 Gramm -Strang, 1.80 dw s

Fransen-Seide » or -st™ig l .20
Frotte-Seide eint .. » Gr.-str. 1,—
Frotte-Seide e-«. so » sn 1 .20

Muster zu unseren Wollkissen ( Münchener Modelle)
sind erhältlich.

2 ,mit Küche von alleinst .
Witwe laus aut . Hansel
gesucht . Angeb. unt . Nr .
1312 ins Taablattbüro .

ilY *lailii .

Mb.
Hvvotbekcn, Betriebs¬
kapital , Darlehen aus

Möbel :c .
Auskunft Montags u.

Freitags Gastbof zum
Albtal . Ettlingcrstrahc ,
durch Wilh . Retter aus
Bruchsal .

0 ffe e Sfe 11en
Damen and Herren
gesucht - Kiesonumsatz ,
sofort Geld, kein Risiko .
Näher . Göt liq . Ogia -P .

LetzrMW
per [»fort gesucht !

Billinger , filmt & (So .
Kai ierstr ahe Nr . 12V.
Hoher Berdteust durch

für Männer u . Frauen .
« naeb . unt . Nr . 1317

ins Tagblattbüro erbet .

na
Mädchen , das im Nähen
bewandert ist. sucht ür 2
Monate -luinahmc in
Familie . Alle Näb - und
Flickarbeiten könnt .übcr -
nommcn werdcn .ES wird
weniger au »Lohn als aui
gute Behandlung geie>>.
Angebote unter Sit . 1803
ins Tag lattbüro erbeten

Erob. Preisabllhiag
Herrenrad 69 M, Dam .»
!>!ad 70 .M, 2 I . Gnrant .
Frio « . Lchützenstr. 40.

F ü » g e r eKonfektionsdirektrice
iAtelierleiterin ) in . erstem Hause Baden -
Badentz in unacklindigter StcUung tätig ,
lucht sich baldigst zu verändern , am liebst,
nach Karlsruhe . Anacbotc sind zu richten

unter Nr . 1316 inö Taablattbüro .

Für
Massage, Elektrotherapie . Badcsach u . Schönheits -
vslege. Letztere besonders günstig auch für Friseure
(innen ) . Erste Bad . Fachschule . Hnglene-Jnftstnt ,
_ Baden -Baden . Schtllerstratze Nr . 7.

beim Hauvtbahnboi , mit sechs
Zimmern , Zentral - Heizung ,Warmwallerbotlcr , Küche ,
Badezimmern reichl . Zubehör
sowie Garten , tos . beziehbar ,
zu verkaufen . Näh . Architekt.-

Bestcl & Lanaltein
Leopoldstrahe ia . Teles 5171

ölblaizimmer
Men

Qualität , sehr preiswert
Schreinerei Rastätier .

81 Weftendstraste 81
Lagcrbesuch ohne

_ Kaufzwang .
Aiebermeier-Mbel

wie Bücherschränke,
Schreibtische, Tische ,Sofas . Sessel. Stühle ,

Eckschränkc usw. vrciSw .
zu vcrkauicn .

3. fiimimnn,
Herrenstrastc Nr . 40.

Npkpn all . Art . gcbrl
UCIIS11 verkauft billig
Sommerstrahc Nr . 39.

89—49 Zentuer
Weitze Riiben

sind abzugeb. Rintheim ,
Ernftstrahc Nr . 85.

1 koutvlcttesSdilafzimmer
iämtt . Arbeit , sind gut
adgcivcrrt , bei günstig .
Zablunasbediiigung . zuverki . 2tes . Schorvp 1 .,
Schreiner , Bulach . Karl -
itraftc Nr . t .

Billige Betten
« roste Anzahl Betten m .
Rost von 8 J bis 20 jt
abzugeb . b . Walter ,
Ludwig - Wtlbelmstraste 5 ,
Möbelgeschäft.
MelaUbeNen

St -»t,kmatr » tz. ,Ktudrr »
betten günst an Private .
Ka -aloagio frei . Eisen »
»rii elkabr . SuIil . Thür

Gebrauchter
Lmaille-Üei 'd

billig abzuaebcn .
Hübschftraste 18, I .

Büfett mit firebeu »
billig zu verkaufe».' ' "

c. t. k.Brancrftrab « Rr .
Zu vcrk. Kücheuschrauk.
schöner Tisch . 2 Stühle » .
zns .40 Ji , Kinderbett m.
Matratze . 15 M . schön«
Kommode 20 Jt , Auü -
zicbtisch 35 M , 2 Betten
mit Rost. Schreibtisch.
Vertiko . Sviegelschrauk.
Wasdikomm., Rohbaar -
matratze bist . Fröblich .
Ublandstr . 12. Bcrkst.
1 Eetzrelll -Smeking
Frack » . Sackoauzug so¬
wie 1 Winterüberzteber »
all . neu . zu verkaufen .

Stöllerktr . 8 a. vart .

UederMer ,
kutni. mit Weste.

schwarz , für schlanke Fi¬
gur abzugeben

Follvstraste 4 . Hl .
Feiner Smoking mit

Weste , Mastarb . 28 M.
bereits neuer gut . schw.
Uebcrztehcr 25 Jt , zwei
fast neue Riatzanzüge
Liück 35 JK . Herrenttr .
Rr . 20. 2 . Stock rechts.
Lekeratiensvllnnze

Weg. Platzmangel Tra -
caenc. Prachtexemplar ,
zu verkaufen , filauv -
rechtttrast« 89, " *IIL HA

Sitten
200 Stück , in allen
Grützen , zu verkaufen .

Ernst Wenz.
Kaiserttrabe Rr . 241.

Trauring
das Symbol ehel .
Treue , müssen ein
ganzes Leben aus¬
hatten . Sie müssen

deshalb schön und dauerhaft hergestellt sein . Solche Trauringe finden
Sie in allen Formen u . Orten bei B . Kamphues , Ohrm. u. iUW , Kaissrstr 207

irra :
WOLLGARNE NÖliR

Die BEUNDER - Wolle läuft nicht ein und filzt nicht
Überall erhältlich ! Auf Wunsch Bezuosquellen - Nachwals durch »
Stornwoll • Spinnerei Bahrenfeld O. m . b . H., Altona - Bohrenfeld

Wie wähle kti ?
Jeder Wahlberechtigte muh am Sonntag , den 14. November , zweiSnmmzeltrl abgeben , den einen für die Gemeindewahl , den anderen für die

Dezirisrats » und Kreisabgeordneten -Wahl .

1. Gemeindewahl .
Der Stimmzettel für die Gemeindewahl ist den Wählern ins

HauS geschickt worden und muh am Sonntag mit in das Wahllokal
genommen werben. Wer seinen Stimmzettel verloren hat , kann Ersah
im Wahllokal erhalten . Die Stimmzettel für die Gemeindewahl sollen
ohne jedes Kennzeichen abgegeben werden.

Die Liste der $ 0lt $PQtt $i beginnt mit den Damen :
Kttukel , Geißler , Steinei , Deines , Löffler .

2. Vezirksraks - und klreisabgeordneken -Wahl .
Für Kreis und Bezirk wird auf einem Stimmzettel gewählt-

Dieser Stimmzettel wird im Wahllokal ausgehändigt . Jeder Wähler
muß hinter die Partei , die er wählen will, sowohl für den Kreis , als
auch für den Bezirk ein Kreuz machen , genau so wie bei den
Landtagswahlen .

Die L .ste der § &lltid )$d beginnt mit den Damen :
kür dl« Bezirksratswahl : Pfeifer , Höfel ,
Iür die Kreisabgeordnetenwahl : Schäfer , Bauer , Blum .
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Extra-Angebot !
Bettacimiber i .5B
RnilHllfh wc ‘ß- 150 cm breit, für Bettücher, extra 1
llUUAlUlIl schwere Ware . per Meter 1.90 1 .50 1>£U

weiß , 150 cm br ., für Bettücher , schwere 1 All
Ware . per Meter 3.50 2.50 £ ,UU

DflHHfffHflft 130cmbr , nur extra prima (Qualitäten 1 EnOEIIuUniuSI . . . . per Meter 3.50 3.00 2.25 i *9U
Große Auswahl in

Schlafdechen, Üacquard-Deihen, Kamelhaar -Dethen!
ArthurBaerstr iss

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch !

Da kein Laden , große Ersparnissei

Mache der Einwohnerschaft und Umgegend
bekaum , daß ich in der Waldbornstratze 47
(früher Trauih ) eine

WM ! MIO 1 UM
am SamStaa . den 13. November eröffne .
Mein Bestreben ( ft. meine werte Kundschaft
durch gute » letsch - und Wnrftwaren nach
ihrem Wunsche reell zu bedienen .

Um gütige Unterstützung bittet

Jakob Bock, Mmniklsler.
Waldhornftrntze 47.

Konditorei und Kaffee
fr . Nagel

Waldstr . 43 45 , n . d. Kaiserstr.
empfiehlt tfLgl. frisch im Ausschnitt
GS ns eleber - Pastete

von 10 Uhr ab tiglicb frische
Fleisch - Pastetchen
.. . ii i <599 Telephon 6&) 1

Hee eräffnei ! Hbb etgtfnet !
Fabrikation feinst . Wurstwaren

aus bestem Material , durch neueste Ma¬
schinenmit grOUter Sorgfalt hergestelit.

Montag frische grüne rielschwllrste,
— » glich geräucherte Würste - - -r
feinste Anlschnittraren empfiehlt

ERNST COHEN
Wnrstfahrlk mit elektrischem Betrieb
Adlerstrafie 11, bei der K&iseretraäe .

FEURICH
Rich .Lipp &Sohn

Pianos
seit Generationen

bewährt
Alleinvertretung.

KnlserstraBe 17S

Badische« Schwarzwald -
Tannen-Honis

von besonderer Güte ,Pfd . 2 i in Haben teil.Dienst . , Donnerstag u .Samstag aus d . Guten-
bergmarkt gegenüber d .
Post u . bei A. Gott o,» He.-Grlinwiukel. Dur -
mersheimerstr . Nr. 13.

Mektk
Schwarz « .
«Irs».
Hülfet
50 Bol °/o

V, Fl , M k. 3.60
Badisches

« all«
60 Voll . %

V, st . Mk. 2.90

>MindmndI
51 Mk. 3L »

V, St Mk. 2.10

MinbranbBerfchnitt
>/, S1 Mk. 3.20
V- SI Mk. 1 .83

I Reu eröffnet I
I Sirfchttrahe 80

liefe
I Klauvrechiftraße |

Wtm
in sämtlichen BW

Silialen .

f ■ «w*

* Vr öin Angebot von nur guter Qualitätsware .

iiiiih'iimiiiiiiiimmiiiimiimnminiiiiiimimimiiiiiminimiiiiiiiiiiiiiimMiiiiHiiiimmiiiiiiiiiiiiimiNiink

jeder Mantel
ein Schlager !

f^

Winter -Mäntel Ö75
reinw. Flausch, gute Verarbeitung . W#

Winter Mäntel
erstklassige Flauschqualität , . «

>75

Frauen -Mäntel 1A75
ganz weite Formen, Velour de laine . ■ W

Velour de laine -Mäntel 4| Q75
Fesche Verarbeitung . . . . , > ■ StP

Winter -Mäntel
Velour de laire mit pelzimit. Besatz
u. Kragen, Manschetten, unten besetzt

Ottomane -Mäntel
jugendliche Formen versch. Farben

|75

Winter -Mäntel ^ -
Prima Velour de laine m . Sealplüsch
Kragen und breiter Bordüre . . .

75

Tuch -Mäntel 30 ®®
für ganz starke Figuren, Qualitätsware W Ow

Velour de laine -Mäntel 39 ^®
m. Pelzkrag. , ganz auf Damasse gefüttert w «w

Seal -Plüsch -Mäntel
ganz auf Foulardin gefüttert . .

>00

Fesche Mäntel üa
mit Stickerei, Pelzkragen, Manschetten Ami
und unten herum besetzt . . . .

00

Atelier -Verarbeitung
Mäntel aus prima Velour de laine mit 00
reichem Pelzbesatz auf Seide .

Kriegxstr . 117 Telefon 3346
Dem verehrten Publikum , kleineren Gesell¬
schaften , Hochzeiten etc . seien empfohlen

die neurenovierten gemütlichen Räume
Hauptausschank der Brauerei Fels ,

ff . Biere , reine Weine ,
Konzert : Samstags 7—11, - Sonntags 5—11.
Vorzügliche Küche , hausgemachteWurstwaren,
alles eigene Schlachtung, jeweils Donnerstags
und Samstags. Es ladet höfl . ein :

Erhard 8toll und Frnu .

Bienet WjM'SlW
empfiehlt

J . Heß , Kaiserstr . 123

Die Geburt ihres Sohnes ERICH
beehren sich anzuzeigen

Ministerialrat Erich Naumann
und flau Liesel ged . Ouppler

Karlsruhe , den 11 . November 1926
Z Zt . Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .

Ecke Ritterstr . 1 Treppe
W. Lehmann .

MMN
bei

MM
Erbprinzenstr. 31

— Fröhliöie UJeihnaifiten —
bereitet feiern mein reichhaltiges Sortiment ln
Baumschmuck. Führe nur ante erstklassige Ware .
Sortiment » . Im Preise zu 7.50 Jl enthält Vögel ,
Glocken. Trauben. Körbchen mit Blumen. Baum-
spitze . Weihnachtsmänner , Feenhaar, Schisse . Tan¬
nenzapfen . wunderbar leuchtende Reslere , Schnee¬
bälle , Ballon nsw . Sortiment d. zu 10 Ji reich -
baltiger. Niemand versäume , von diesem Angebot
Gebrauch zn machen. Für Händler ertra Sor¬
timente . Versand unter Nachnahme.
A. KltiWttiiilm » . LnulA (Xirinoen ) , -

_ Schützenstrabe 28._

PLATTEN UNO APPARATE in reicher Auswahl . Günstige Zahlungsbedingungen

bei d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY ü-uaaeatr . r - 1

Kummann -GeiM
und Cello sind unübertrefflich
Tonbalibarkeitwirdgarantiert .

Psorztzcim , Hohenzollernstr . 75.

> tforgfültlte , sachgemäße

teppich -^ ; ;
Orientalische Teppic ^knüpferci

Oetlshelm b . MUMaexer Wfirttb*

DleReMverfassWg
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es mutz deshalb dei
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weilergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unferes Vaterlandes .
WennDeutfchlandWiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt ,
sondern muß durch eine gerechte Auf-
wertuna gefördert werden Wer diese
Vestrebungen unterstützen will liest das
NM. MIkii- ii. Sanbelsblall
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt.

An das Bayr . Börsen - u . Handels -
blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 2 .70 Ulk.
für ein v iertelfahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein
Die Nr . bis 1. April werdengratis geliefert.
Name*
Straße: -. —
Ort . ■

Diesen Coupon aussebneideu und einsenden

keMstsleiitk!
Um Ihre Autzenständc
einzutreiben brauch. Sie
viel Heit n . Geld . Bei¬
des können Sie ivarcn.Der „Rcchtswegweiscr f.
Gläubiger" von jurist .
Hand versaht , für jeden
leicht verständlich, zeigt
Fbncn den richtig. Weg ,
ohne das. Sie fremde
Hilfe bcnötigeü . Preis
pro Stück 2 .85 Jl fr. bei
Voreinsendung , g . Nach¬
nahme znzügl. 0 .30

L. Tbiirli » as .M .- Gladbach.Bettratberstrabe IS.

UNS Ei
pbn

■HAMEU
" UM

geben erneut den Beweis, dass wir

zu liefern

Neu :

Pelzsachen / Lederjacken
für Chauffeure

Wir empfehlen unsere

Hmc-lHassableilunp
HMiiiiiiHiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimmmiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiimmimnmiii

Verarbeitung nur bester Stoffe
Lieferunginnerhalb BTagen I MässigePreise

ÄS8 .V/ ,

r7

Kronenslraße Nr . 40 KARLSRUHE Ecke Markgralenslr .
m



K
aufen

Sie
keinen

Photo
-

• O -

fr
Phofohaus W. Ganshe
Kaplspuhe , Ki»©uzsti». 37 (am alten Bahnhof )
PbotO' Artihel - Photogr . Anstalt

Ltcbtbild ' liunstverlaö
Sorgfältige Ausfühpung sämtliehei * Amateup -
apbeiten . Vepgpöasepungen . Massenantepti -
gungon photogpaph . Abzüge und . Postkarten .

Diapositive mit Kürsilerisdi. Kolorit*
Tel . 2975

Apparat bevor Sie nicht mein Lager preiswerter

RÄUMUNGS -

Linoleum -

/ lusverkauf
wegen Umbau
Äußerst billig !

Frii$ Merkel
Kreuzstraße 25 Telephon 2586

Möbel-Haus EPPLE
Steinstraße 6 , beim alten Bahnhot

Haltestelle Mendelssohnplatz

Lieferung oollst. Ufolmungseinriditunsen
und Einzelmöbel

in allen Preislagen und schönen modernen Formen .
Bei billigsten Preisen Qualitätsarbeit .

Zahlungserleichterung .

Keine fabriitmäßige Schuhbesohlung
sondern ein von 2 erstklassigen Fachleuten geleitetes

Maß- und Reparaturgeschäft
Herrensohlen : Samensohien :

flgo u. genäht M . 3 .20 flgo u . genäht M. 2 20
holzgenagelt . M . 2.80 holzgenagelt . M . 1,90

Kindersohleni je nach Größe
Benitz & Schickle , Zähringerstraße 51

Adierstraße 26
Telephon 6319

Wir machen die verehrt Einwohnerschaft von
Karlsruhe darauf aufmerksam , daß wir in der
Adierstraße 26 ein Malergeschäft

eröffnet haben . Durch langjährige Erfahrung auf
jedem Gebiete der Malerei sind wir in der Lage ,
allen Ansprüchen gerecht zu werden . - Besonders
empfehlen wir uns in der Anfertigung vonfeg ft Ä ff ff * emprenien wir uns in aer /snrerugung von

(AttEVE & ReklaimMdern und Schriften jeder Art

KUPDERtSUtCH““ ^ ““ RÜPPERSBUSCH
Dohlen-Gasherde u. Ofen

sind in FornischKicheir , Leistung u . Preiswürdigkeit unübertroffen

Wh5- UiarnAl Haus - und Küchengeräte
rllg Ndgwl KaiserstraBe 95

HAUS
Wand- , Küchen - , Taschen - , Armband - und

Wecker

UHREN
Gold - und Silber waren

Halicnlralle 5"
rernipiecher 1538Rudolf Barth

Badanstalt K * 64
empfiehlt ihre

Hannen-
, Ficfifennadef- und Saizöäder

Für die Ortskrankenkasse sowie für die Reichs¬
bahn - Betriebskrankenkasse werden Bäder ab¬
gegeben . Täglich geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr . Sonntag morgens v . 8bis 11 j4Uhr .

Ituen -Reparatur 'Werhsiaffe
Toi . 2121 Träger y Zähringerstraße 48
Reparaturenan Grammophonen und Laufwerken aller flrt werden

unter Garantie fachmännisch ausgeiohrt

Restauration zum Sdailler
Bes . Leop . Fritz , Kapellenstr . 58

Eigene Schlachterei, Moderne Geka -Kühlanlagen . Spezialaus-
schar.k Schrempp -Printz Fidelidesbier .

Chr . Spanagel
Ebersberger •& Ftees Detail

Zuckerwaren - u . Schokoladenhaus , Kronenstr . 48
ff . Bonbon für Reise u . Sport , Hnstenbonbon
in Honig , Malz , versch .Tees , ges . gesch . „ Sote -
rion “, echte Eucalyptus -Mentol -Pastillen ,
schleimlösend u- erfrischend , Milch -Bonbons ,
Rahm -Karamellen , Konsum - nnd Matken -

Schokoladcn , Keks etc .

M ®
kaufen Sie in bester Qualität
zu billigsten Freisen im Möbelhaus

Ernst Gooss , Kreuzstraße 26
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang

Eugenie Ehlig
Kreuzstraße 26

Werkstätte für Kleider, Mäntel, nbstüme

Gute Arbeit Zivile Preise

Johann Hunn
Blechnerei und Installation

Sanitäre Anlagen
Spezialität : Rlosettentwässerungen

Zähringcrstr . 64 Telephon 2442

MÖBEL HAUS iWeinheimer
Karlsruhe i . B.
nur Kronenstr. 32
Zahlungserleichterung

5uifixende cficianzüge
für Damen und Herren nach Maß liefert

cV. Q{pmba<£
Herren - und Damenschneiderei

Kapellenstraße 70

MCIBEEi
Spezialität : gut bürgerliche Einrichtungen
sowie alle flrten Einzelmöael
kaufest Sie äußerst preiswert
unter günstigen Bedingungen bei

Karl Khrfeld
Te |ephon 102 Zubringerstraße 74

Karlsruhe
Warkgrafenetr

Lidellplatz

Sebastian Eder
Kreuzstraße 18 — Telephon 4752

Weine , Liköre ,
Kaffee , Schokolade , Pralinen.

Leo » llmnrni
lüaltensMe ECKE Kaisersirak
NoIMproHe - DtliKoltssen

la Qualität. Telephon 2563

L . J . Ettlinger ^
Gegr. 1832 Eisenhandlung Gegr. 1832

Herde , Gftsherde , Öfen , Ofenschirme
Mohlenhasten eie .

Glaferei tfriedr. Oberft
OCarisTüße, Oireuzßtaße 16

Sämtliche Glaser - und
Schreinerarbeiten

Spezialität i
‘IKoderne ßadeneimicßtungen

eJcßaujenßergeflelle, ßadentßeken

TAPETEN
sind das iUeid der Wohnung .

Modernste Mnster . Größte Auswahl .

KARL WAGNER
TAPETENHANDLUNG

Kriegsstraße 74 — Telephon 1548
Verkauf im Hofe .

Lacke etc .

August Alt Mreuz
« ■■17

PHILIPP ZBEOIK
Glaserei

Zähplngorstpass © 61 — Telephon 2619
*

SCHUHBESOHLANSTALT N SPhrniPfl
, Markgrafenstr. 45 im Hot b. d. h.reiustr . H. wlllllllCy

Schuhreparaturen in Freia und Güte
bahnbrechend l

Photo - Apparate
jeder Art für Platten und Filme

Photo - Arbeiten

Kino -Apparate
Aufnahme - u , Vorlührungsapparate

für den Amateurgebrauch

Pro £ektions - Apparate

Aid. Glock & Cie.
Kaiserstr . 89 gegr. 1861 Fernspr . 51

' JK -c i * 9 J * —- f t r q . s »r vt ■MrÂ ei ^ e . g f — s t g a S X -e ,

•c- t. -n . g « -c

>-.̂ f^KT.Tmnn:i!Tr;,,T7;firnr-w:är<;iiqr.T.
^ J t T_ a . J J * A
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -
Die Verwaltung der öffentlichen

Gelder .
Getrennte Verwaltung oder Zentralisierung bei

der Reichsbank ?
An der letzten Sitzung des Kreditcmsschnsses

der E n g ne te - K o m in i ss i o n " kam es zu
einem interessante » Dialog zwischen dem Ncichs-
bankpräsidcntcn und den Vertretern der Reichs-
eisenbahn . Rcichskredit - Zl .- G . . Rcichspost und
ReichsfinanzministeriumS. Der Standpunkt der
einzelnen Parteien geht ans folgenden Ansfüh-
rnngcn hervor:

Reichsbahn und Deutsche Verkehrskrrditbank.
^ Nach den Ausführungen von Direktor Schle¬
singer hat die Vcrkehrskreditbank zweierlei Auf¬
gaben. Sie besorgt einmal das Ar achtstu n -
d n n g s v c r fa h r e n der Reichsbahn und zwei¬
tens legt sie die der Reichöbahngcscllschast zu-
tlies-endcn Gelder bankmäßig an . Tie Ber-
kchrskreditbank stellt im wesentlichen nur den
Durchgangskanal für die llieichsbahngclder dar .
Bis auf 7 Prozent dieser Gelder werden die Ee-
samtmittel , die dem Institut znslicsen , an pri¬
vate Banken wcitergcgeben . Dabei werden etwa
-lä Prozent der Gelder in Berlin untergebracht,
ssä Prozent im Reiche . Die Gründung einer be¬
sonderen Bank und deren Heranziehung für das
Anlagegeschäft wurde damit begründet, daß
cknf diese Weise die Unkosten durch Benutzung
desselben weitverzweigten Apparates von 2400
dszi hlstellen für .das Stundungsverfahren und
für die Bankoperationen so niedrig wie möglich
gehalten werben konnten . Die Zinserträge für
die Kredite , die die Reichsbahn gebe , stellten sich
einschließlich der Dividende , die sie ans ihrer
Beteiligung an der VcrkchrSkrckitbank erziele ,
auf etwa iiäAti ' l . Mark. Diese 2ä Milt . Mark
würden bel^ einer Kapitalanlage durch die
Rcichsbank nicht erzielt werden können . Ueber-
dies würde dabei aber der llnkostcnapparat der
Verkehrskredith" ' k, de » für das Stundnngsver-
iabren allein passiv sein würde , weiter aufrecht
erhalten bleiben mlisscn .

Der ReichLbankpräsidrnt
wies demgegenüber darauf hin . daß die Einnah¬
men der Reichsbahn aus den Krcdit ' insrn viel¬
leicht um 4 Mill . Mark niedriger wären , wenn
die Rcichsbank diese Gelder verwaltete . Aber
dieser geringe Ausfall würde wesentlich über¬
stiegen durch den Nutzen , den die Verringe¬
rung der L ig u i d i t ä t s r e se r v c n der ein¬
zelnen Verwaltungen durch ihre Zusammenfas¬
sung bei der Rcichsbank erfahren konnten . Im
übrigen würden die Kosten der Verwaltung
volkswirtschaftlich die gleichen bleiben, gleichgül¬
tig , an welchen Stellen lsei es bei der Reichs¬
bahn , sei CT5 bei der Berkehrskrcditbank oder
der Rcichsbank» sie entstehen würden . Nach dem
Voranschlag für 4918 habe der Betriebsfonds
des Reichs 420 Mill. Mark betragen, davon ent¬
fielen ans die Post 5A Mill . Mark und auf ein¬
zelne kleine Spczialkassen Beträge unter 1 Mill.
Mark. Heute betragen Mr Betriebsfonds in
Händen des Reichs, der Post , der Reichsbahn
und des Preußischen Iinan/minntcriliwS 2A
Milliarden Mark, von denen nur 400 Mi 'l . Mk .
bei der Reichsbank angelegt sind. Er halte die
Zersplitterung der verschiedenen öffentlichen
Kauen auch deswegen für verfehlt , weil ihnen
die Elaßizität scble . die die Rcichsbank durch die
Notcnrescrve ausweiscn könne .

Ter Vertreter der
Reich : krrditgcsellschast

betonte, daß der größte Teil der Eclder dieses
Instituts aus privaten Kreisen fließe . Erst seit
August 1929 sei der Anteil der öffentlichen Gel¬
der etwas gesti -gen und betrage etwa 29 bis
80 Prozent der .Krcditorcn. die heute ungefähr
auf 900 Mill . zu beziffern sind. Die Anlag ' die¬
ser Gelder erfolge nach banktech-aschen GesichtS-
pnnkien: 90—99 Prozent in. Wechseln , ferner in
täglichem Geld , sowie Monatsgcld an ernte
Bänken und Lfsenilich -rcchtliche Institute, 49 bis
20 Prozent in LMibards und Reports , der Rest
in Krediten an erstklassige Zirmen . Es folgt
eine Schilderung der Entwicklung der Relws-
kretiigesellschaft aus dem Büro des Reichsschatz-
amtcS über die G . m . b . H . zur Iinanzic -
r n n g der R e i ch S b e t r i e b c bis zur Errich¬
tung

'
der A .- G . Die Verbiuduna zum Reich

lReichsfinan ' - und Reichswirticliastsininisie-
riumi sei sehr enge . Erwähnt wurden die
Ttütvingsaktionen zuaunltcn der privaten Indu¬
strie,

'
au denen daS Institut mitgearbeitet hat .

ferner daß die Pvstgcldcr , die einmal bei dem
Institut lagen , anrnckgezablt worden und heute
über das R .'ichssinanzministcr' um nur etwa
40 Mill . derartiger Gelder vorhanden seien . Tic
Gegensätze der privaten Banken zum Institut
kommen darin zum Ausdruck , daß die Neichä -
lrcditecs : i ! ' ch ' K dreimal die Anregung zur Auf¬
nahme in die T •. ' nel - ereiuianna e ' folglos ge¬
geben hätte . Tie Iolgc sei . daß Ne in ihren
Lätzen ct 'vaS billiger sein könnte als die S ' em -
pclvereinigung . Zur Verwendung der ReichS -
mittcl werde das Institut nicht ßerangezogen.
Dr . Schacht betätigte ausdrücklich den pri¬
vaten Charakter der Bank.

Ter Vertreter des
Rcichcsinanzminislcrin 'ns

bezcichnctc die Anssührungcn Tr . Schachts inr
sein Rcss - rt als retrospektiv, da die Ka " engcldcr
des Reiches fortdauernd in Abnabmc und und
in absehbarer Zeit sogar die Aufnahme
l n r z f r i st i g e c S ch a tz - A n we i s n n gen
nvtwendig werde . Bon den ain 40 . Juli
d Is bei der Hanptkavs ansgewiesencn 8 . 0
Mill . Mark slüäigen Mitteln / gegen 827 Mill .
am 40 . März ! » seien 180 Mill . Mark ain Reichs¬
bankgiro vorhanden g .' iveß 'n . Die "IcichSiuano -
volvcrv ' i'. linng verfüge z . B . zur ' cit übe !- einen
Bct 'ü d . lrcdit von etwa 20 Mill. Mark. Die
sozialen I - ondS unterständen allerdings
dem A '/l-citsmiirifterinm . dessen Vertreter nicht
anwesend u' ar .

Den Abschluß der Verhandlungen bildete eie
Veruclunnng des Vertreters der

Rc '
ch - .-oft.

der auf die bekannte » Ro - illi iktc » zu >- Anlage >
der Scheckgelder hinwies ' l8t > Mill . ans Reichs-

bankgiro, sodann ein Drittel Wechselankauf
durch die Rcichsbank. Rest festverzinsliche An¬
lagen bezw . Darlehen an Staatsbanken ) . Ueber
flüssige Etats mittel verfüge die
P o st nicht , so daß sie. zur Aufrechterbaltung
des Bctriebsmittelfonds von rund 40 Mill. so¬
gar bei den Scheckgeldern Anleihe machen müsse .
Soweit die Anlage von Postgeldern in Iragc
kommt , tritt die Post nicht als Bankier auf , son¬
dern lediglich als erster Geldgeber, der die Be¬
träge an solche Stellen gibt , die sie bankmäßig
weiterleiten . . Retchsbankpräsident Schacht be¬
tonte. daß er im allgemeinen keine Einwände
gegen die Art der Anlage von Postqeldcrn er ,
hoben habe , daß er sich lediglich vrinzipiell geaen
das Tristem wendet, daß die Post einen von der
allgemeinen Reichsverwaltung getrennten Be¬
triebsfonds unterhält.

Wirtschaftliche Rundschau .
Drr Zinsbeginn bei Rückmirkungshhpocheken .

Tie Mitte Oktober ans Leipzig in die Tages¬
preise gelangte Mitteilung über . eine Entschei¬
dung des Reichsgerichts in der Iragc des Zins¬
beginns war , wie seinerzeit nntgctcilt , verfrüht .
Nunmehr hat jedoch das Reichsgericht den Streit
zwischen dem Kammergericht und den Ober-
landesgerichten .Karlsruhe und Stettin einer¬
seits und dem bäuerischen Obersten Landesgericht
München andererseits durch Beschluß vom 29.
Oktober 492« (B .B . 22/28 ) entschieden . Das
Reichsgericht hat festgestellt : Bei kraft Rückwir¬
kung wieder eingetragener Hvvvthek beginnt
die Verzinsung auch des Answer -
t n n g s b c t r a g c S der persönlichen I or¬
dern n g c r st vom Beginn des auf die
W i e d e r e i n k r a g u n g der Hypothek fol¬
genden 54 a l e n d c r v i e r t e l j a h r e s an zu
lausen . DaS Reichsgericht hat mit seiner Ent¬
scheidung eine seit Monaten streitige und viele
hundcrttansende von Aufwertunqssachcn berüh¬
rende Irage gelöst. Tie ist entschieden worden
zugunsten der Hupothekenschuldner . In der Be¬
gründung der bereits am 29 . Oktober erlasse¬
nen , jetzt aber erst vnbli ' ierten Entscheidung
heißt cö u . n . : „Sachlich wichtig ist cs . daß die
Erwähnung der Hypothek im Eingang des Abs . 2
des 8 28 des AuswertnngsacsetzeS keineswegs
s " ii nötigt , ans dem GesanZinholt d - r iKesetzes-
bcßimmung nur auf das dingliche R "cht zu be¬
st Ren . Unter „der" Verzinsung kann nach
cwanaleser Ab !

"inng nur ci -- e Rernnsung ver¬
standen werden , die persönliche Inrde- i' na und
dingliches Recht g l e i ch m ü ß i a betrifft.

"
Wir werden auf die Entscheidung noch ans-

sührlicher znrückkommcn .
*

Noch eine französische Nnslandsanleihe . Durch
den Erfolg der letzten Ausländsanleihe ans
Rechnung der -Staatsbahn- Gesellichgst veranlaßt ,
hat die französische Regierung zwei weitere Aus¬
ländsanleihen abgeschlossen . Ein Konsortium
unter Iührung der Schweizer Kredit¬
anstalt übernimmt 79 Mill. schweiz . Ir . 7proz.
Anleihe der Elsaß- Lothringischen St .iatseisen -
bahn und legt 50 Mill . Ir . in der Schweiz,
20 Mill. Ir . in Holland und 9 Mist . Ir . im
übrigen Ausland zu 09 Prozent auf. Eine dritte
7vroz. Anleihe auf den Namen der Ma '-okkani-
schrn Eisenbahn - '^esellschaft übernimmt ein Kon¬
sortium unter I .

'ihoing der Nceder lau ti¬
sche n Handels - Mij . und legt am 10. No -
v - wb - r in Amsterdam 10 Mi 'll boll . GnUcn zu
94 .9 Prozent ans . während der Rest in der Haupt¬
sache in der Schweiz cuntdi rt wi " d . Kavital
und Verzinsin - z der insgesamt 44 0 Mi '' , s^ weiz.
Iranken betragenden Anleid : werben durch die
marokkanüche und die sran ' ösfsche Reaicrung
garantiert . Die Tilanna. mit der 4989 begon¬
nen wird , währt längstens 45 Jahre.

Bulgarische Tabakernte. Tic diesjährige bnlga-
rsscc .e Tabalernte imcint nach den bisher vorlica- nden
Nachrichten gnaNtativ sehr a » t cnsge' allcn zn sein.
Infolge einer Verringerung der ?! nbanflächc aeren»
über 1985 ist der Gclamtcrlrao allerdings etwas zn-
i ückecgangen und wird auf h .' chstcißs 85 Millionen
Kilo geaen 83 Millionen Ki ' o 1085 geschützt . — Tic
ausländisch n Fabriken und die staatlichen Regien
bebe» mit uciit Slitfaiif bereits begonnen . Tic nnoa-
liiche Reale ' nahm in den lebten 44 Tagen über VA
Millionen Kilo ans dem bulgarischen Markte, anstcr -
dem sollen amcrilanischc Interessenten und deutsche
Iabrikantcn in der lebten Zeit als Küuscr anktrctcn .

General Mot-irS ans dem denj 'che » Markt . Wie
„Tie Metallbörlc" crsebrt, hat die General Motors
Con' nann die Aniaoen der I -irma Tchweibcr n . Tnp-
lcr Jl ' licnaelcllschast in Bersigwalde. in denen stch
früher die Malchinencobrik der aenannten Iirma be¬
fand , ans län - erc Jahre acpachtct. Schweiber it .
Tapfer f".tlcn seinerzeit die ermahnten Anlagen von
den Ilerilisivcrkcn erworben.

Betriebsverlust der Anncner Gußstahlwerke . Das
Annener Gußstahlwerk hat im «lescbästSiahr 1SI25/26
infclae ungünstiger Laee der Stghlnicßcrclcn und
Ogmmcrwcrke einen Betriebsverlust von 199 499 Rm .
erlitten , Io daß der «Icsamivcrlust cinschlteßcich des
BerlnstvartraoeS des lebten IalircS » nd der ?lb - .
schrcibnngcv sich ans 549 9L5 Riu . beläuft. Ter Gene - .
ralrersgi" nilnna wird norgelchlaacn , daS Kapital aus
399 199 Rm . im Verhältnis 5 : 2 zusammcnzn ' egeii
und durch Ana - ave neuer Slktic » ans eine Million
z » erhöhen . Tnrch die vorgeschlaaenc Maßnabme
wird eine vollständige öicreinignug der finanziellen
Verhältnisse der Gescllscha ' t erreicht .

Die Industrie gegen den Berliner WeltanSstel -
lungSvlan. Ta - Präsidium dcS RcichSvcrbandcS der
deutschen Industrie erklärt in einer Eutsclilicßung z »
den , Berliner An .' stcllnngsvlan für 1939. daß die
Bcranstaltnng von We ' tanSstcllnnacn und »on AnS -
ltcllnngcn all - emcincr Art i » aröstcrcm Umlange an -
gesichtS der politischen und n>Irtschn >tsichen Lage
Deutschlands für absehbare Zeit meacn der un¬
geheuren Kosten nicht zu verantworten ist . Die Ent-
schetdnna bezüglich der Iörüernna des Berliner AnS -
stellungSrlancS seitens der Industrie müsse znnächst
denieiiiocn sachlichen Trganisationcn der Wirtschaft
vorüestalten bleiben , die an einem solchen Projekt » n-
mittelbar oder niittclbor intercsiicrt seien . Der
IachgoSschnsi inr Ai' gst - llnngSsrogcn der Ban 'virt-
swast habe am 9 . d . MIS . sich gcoen eine intcraano -
uale BansgchanSsteilnng in Bcrbindnno mit einer
Kunst - nvd Knnstggwerbcschan ausgesprochen . , wolle
sich aber in den nächsten Monaten darüd- r schlünia
werden . i '> welchem Ansivoß. an welchem Trt n » d in
i" rlgr' 'n Igbr : eine aroße Tgi"- rbansgibg ' ' sst ' llnng
• nr Tnrchss 'T' rn » g gelangen koll. Weiter ist daa Prä -
ar -, -m des Be ' ch '>ve " c' g" deö der Ansicht , dns, eine
Nci' g " d >i >' na des d.cn,schen Mellen ' - k- ns im 'O 'p - rche
der Wirtschaft dringend erforderlich ist . — Wie wir

9

gestern meldeten , hat sich auch der Verein deutscher
Maschinenbauanstalten geaen die geplante Ausstel¬
lung erklärt .

Schwere Bedenken gegen die Konsum -Iinauzierung .
Die Dresdner Bank hat mit der ihr nahestehen¬
den Kreditanstalt für Verkehrsmittel A .-G . , Berlin ,
die Zentral -Krcdtt - Gcmctnschast des Deutschen Ein¬
zelhandels bei ihrer GcnostcnschastSabteilung errich¬
tet . Sie betont , daß die schwersten Bedenken gegen
die Konsum -Itnanzierunq bestehen, will tedoch die
Bewegung in geordnete Bahnen letten. — Die Haupt-
gemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
lehnt cs ab , stch an den Fragen der Knnden -Kredit -
gcwährung tätig zu beteiligen. — Auch der Ausschuß
des Reichsbundcs des Tcrtileinzelhan -
d e l s hat einmütig einen ablehnenden Standpunkt
eingenommen .

Württcmbcraische Porzellaumannsaktur A.-G . in
Schorndorf . Die G .B. beschloß ans Rm . 44 2W <i . B.
42 0991 Reingewinn wieder 6 Prozent Dividende .
Der Absatz habe zng.enommen : doch seien die Preise
schwer zu halten aewesen . Die Ausstchtcn seien nicht
günstig .

Dollar- Anleihe der Gesellsch . für elektr. Hoch- »ud
Untergruvdbahncu , Berlin. Die Berhandlunacn , die
die Gesellschast in Gcineinschast mit dem Magistrat
der Stadt Berlin als Inhaber der Aktienmehrheit
mit S v e » e r u . C o . , Nennork und Hope u . C o „
Amsterdam über den Abschluß einer GA prozcntigcn
crststcllia hypothekarisch stcheraestclltcn »9. iähr>gcn
amortilablen Goldanleihe von 15 999 999 Dollar ge¬
führt bat , sind nunmehr zun , Abschluß gclanat. Die
Berhandlungen wurden durch Bcrmittlnna der Deut¬
schen Bank und der Firma Lazard Spener >r . Elillen,
Frankfurt a . M . . geführt. Die Tüligationcn werden
binnen kurzem in 'Ncnnork anfgelegt . Ein Teilb- trag
von 8 999 999 Dollar ist von einer holländischen
Gruppe, bestehend ans den Firmen Hope » . Eo .,
»>c6r . Teireira de Mottos und Dc " ischc Bank Filiale
Amsterdam , zur Emission in Holland übernommen
worden .

Wie jebt aus Ncnnork gemeldet wird, wurde die
Anleihe st a r k überzeichnet . Der Zcichnnnas-
k» rs betrua GiA Prozent .

Kautsch, »k- Gcscllschast m . b . H . , Frankfurt a . M .
Unter diesem Namen wurde hier ein Unternehmen
gegründet, dessen Gegenstand der Großbandcl mit
Rob ' autschuk in je -rlicher Form sowie mit allen Mate¬
rialien . die der Kantschnkaewinnung und -Verarbei¬
tung dienen , ist . Die neiwegründete Ges- llschast steht
der Metallbank und Metallurgischen Gesellschast nahe .

Gothaer Wago - nsobrik A .- G ., Gotha. Die in letzter
Zeit geführten Verhandlungen über ein Zusgmmen -
geben der Gcs- lll 'bast mit anderen Gruppen, üb - r die
auch in der Presse zum p'cil berichtet wurde , haben
bisher zu einem gksizi - lle » Abschluß nicht ge ' sshrt.
Man ist zu der Ueberzcna „ „g gelangt , daß eine solche
Komli' - atio -' erst dnrchgeHipr« werden »ann. nachdem
eine "' c ' onstrlUtson der Ge ' eN ' chakt cr ' a ' et ist . Ent¬
schlüsse >m cln - Ancn h ' erzu e ' st gc ' aßt met *
hrn , nachd ' in eine arundreaenbe Nachnrüiung der Bcr»
bü ' tnssse stgttgcs" " di' n bat , mit der man zurzeit noch
besbäctiat ist . Es sollen nunmehr Maßnahmen cr -
griscen werden , weiche dem durch das Fehlen der
EisenbghnanKräge cinactretenen Kou ! » nktnrrückgang
im Waagonba » als bom Hanntarbeitsseid der Gesell¬
schaft . durch starken Abbau des basten NiUostenkontos
R - chnnna traacn . Man ist sich durchaus klar, daß
alle dazu beitraacn müssen , um der Gesollschait über
die gegenwärtige sssunieriae Lgae binwea - ' -beUen .
Man darf stoEen. daß sich sie ssctentlichen - t " sten die¬
ser ' Erkenntnis nicht verschließen n » d ssch für die
Wgbrirng der Interessen der Gesellschaft cinsetzcn
werden .

Sibverlegniia einer württemberaUchen Essgnstan-
delssirma. Die seit 1994 bestehende Graß- „nd Ein-
zclhandc ' sfsrwg G » st a v Fuchs lE s s c n st a n d -
l u n gl H e i l b r o n » wird tbr Großba" dclSgeschg ' t
nnt - r der neuen Firma Eilen s » chs G . in . st. H .
nach Stuttgart nerleacn. T >e!c ” <" ' c F ' rma
7p -vg unter V - s- ' ccanng vo ', ob - 'sschmäbisch- n Kani -
tgcistcn mit 3 MAlwnen G - n,- ^ - a,-itg , a " sa^g,,ttes

Ezvar-an - drsa - rg-ä -is „nd
die n ' erc - o„ ,, „ itcrcTi ^ t " tt ' ert eri- sat a" s nnrttcha ^t -
s !ch- „ G »-'- nden . p' -e gzinttaart- r -r ^ sw „ ,w >„dc
bau - d - n > ir - i - rnestwe" . das gege " n'ä - t>a gog gs ^n ^^ er
bek -r-ä 'u - t . stop-, Erw - rb vnn Grundstücken weit -
aob - odsses E-- I - eee » ' a "Mw >, aer - i - t .

sch-u . g- a -.- ' A -, d -n ' rgssssguna wurde
.. si übe- dir g-rbasu" ' -' des Grnn ^ ' gn -ta ' s

noch nicht g ' - gß «. "NW dr '- W .n- a, , >-7." -d - ' sdienst
ans den E - rUr >. d --r w,"-waU " " ' erigb - t . und vor -
k>er nach verschieden- V „ ackeaenst-' ' ten zu ksg - en . wo¬
bei es ss-b

'
b ' wndcrs um den mcitercn Ausbau der

c- ' - Ue bande ' t .
D ' e Kreditg ' tson fss " die deutsche BinnenschOkastrj

ist?
"

wie
'

jetzt b - rg.nnt wird, einen 7»eiteren S 'britt
vorwärts ee ' owwen indem die 9 ' crträae durch die
Deutsche Schi^ sbelribn- rs -Bank A . -G . Ha,nb, >ra
7, 77d die Deutsche Sch >s ' S ' rrd ^tlw" f A .- G . in p' ins -
bnra nnter »cich" kt worden ssind . T °c Te 'Usche Sch' US-
psandbriesband A - G . in Berlin bat ' über die Ver¬
wertung istres Aciie " ''gnitass nnck, keine Rcsch ' üsie
ae ' gßt . doch dürUr,, di - fe ! n » ächst- r Ke' t eriolaen.
Eilelchzeitig bernit die Deutsche Schs 'ksbelcihnngS -
Bgnf A .- G . in .<bg"' bnrg an ? den 19 . Dezewber eine
G .V . . in der das Kapital aus 750 (>00 Jl erhöbt wer¬
den soll .

Die Kanitalerstöhnug des Nordd. Lloyd . Im An -
sgmmenhang mit der Kavitgccrhöhnng deS Nordd .
Llovd wird dem W .P-.B . vcrsschert. daß keineswegs
eine Prcstioc - Vi-liUk iwrlieoe . Die neuen M ' ttel
sollen » . a . kür den Ansstau deS N c » n v r k c r
Pgssggierdicnstes » nd sür den ",g » von 5
bis 9 chodernen Frgchtdownkrr, , de ? Tssosscn » und
Anstrg ' stievLe « zu je 8 .5 M ' ll ' onen Reichsmark die¬
nen . Ter ? l „ ssroo ani ein Schw - ssernsch >cc des ,.Eo-
c„ mbns" zu 85 599 Tonnen iei noch nicht ercoiat . Die
Ber"'ocsnno bocke, einr stetioe ^ ividenden -
Politik zu treiben . Die Schc ° ' - b >-tscrecse seien be¬
strebt . die Frachtraten auch nach gcbctonen d - r Streik -
Konini' ktnr ans einer „ der ell - eweinen Laoe ent¬
sprechenden .Ebbe zu hakten" . Bor Beginn des Strei¬
kes hätten ssch

' die T-rachtrgten trotz 45 proz . N,,koste„ -
stcioerni ' g n » r a » s Friedensstsst- bewegt . Tie oct^sse
in den Pgol-Berhgndknngen ssibre man ans Schwie¬
rigkeiten in der gn ' erikonisrb - n G - rob - ebnng znrück.
nnd ferner dgrant. daß die neuen Kninbinetinnen in
der Schiksastrt die Untersagen zurzeit etwa ? vcr -

beinft ? nm 4 . 'T' psrwVr eine a .n . «ift ^ er
fn»tt

Ttftcf» {tfter
rvorf ^ funtttn her n n i t n \ fi e r n 6*

s e 1̂ ii n it »?h cu . Erhöhung und Nenmabl des Ank-
sics' t ^ roteS .

Aus ^Kaden
Konkurs. Granitmerk Schneider G . m . v . H.

Karlsruhe - A . -ldcsrist 22. Nov . "kriisnngstcrmin
99 . Nov .

Danken
Tarnistädtcr »nd Rationalbank Berlin. In der

am Freitag abgcstaltcnen AnksschiSraiessinnng wurde
der Abschluß sür das- erste Halbjahr 1929 iwracleat.
der eine g ü n st i a c Entwickln na des InsttintS
kcststcllt , die sich auch im »'eiteren Verlaus des zn' ci -
tcn Halbjahrs sortgesctzt bat .

DEITUNQ
Märkie-

Vom südwestdeutschen Produktenmarkt .
Mannheim, 12. Nov.

Die Grundtendenz am überseeischen Getreidemarin
war in der abgelaufenen Berichtswochc f e st . dow
blieben die Umsätze verhältnismäßig klein . Größt
res Interesse macht sich besonders sür La Plaw
Weizen bemerkbar . Man zahlte sür 79 Kg . Rosa>t>
neue Ernte , Dezember -Älbladung , 18 , und vcrlanm
für 78 Kg . Rosafc , neue Ernte , Dezember -Lteferung
15,89 hfl . Bon Nordamerika lauten die Forderungt»
für Manltoba I per November -Abladung 17 ,
dcsgl . II 16,50 . Für Hardwinter II, November -Btk
schifsung werden 16,25 , sür Dezember 16,16 , sür Ree
Winter II November 16,30 hfl . gefordert. In R 0 *
gen kamen verschiedene Abschlüsse zustande und zw»»
in deutsch -polnischem Roggen 71/72 Kg . schwer , pe
Dezember -Abladung, zu 12,25 hfl : in Plata - RoggtU'
73 Kg. , seeschwimmcnd, zu 12,89 : in Western -Rogsst »
II, Novcmber -Berschtssung zu 12,89 hfl . Auch £
G e r st c war einiges Geschäst. Man zahlte sür W 1
ting-Barlcy II , 48 sbs . , secschwimmend, 19,59 , ' ^5
Donau - Gerste , 69/61 Kg. , secschwimmend, 19,50 «n
für russische Gerste , 60/61 Kg ., secschwimmend, eve»
sallS 19,59 hfl . In Hafer wurden Umsätze getatls
in Plata -faq-Hafer, Jannar -Derschiffnng , zu 8,65 , >>
Plata - Elippcd , Januar -Februar -Bcrschifsnna , b ) ,

"
Kg. schwer , zu 8,75 hfl . Nach Mais bestand
Nachfrage und verschiedentlich wurden höhere P" "
erzielt. Umsätze fanden statt in schwimmendem P ' " '"
Mais zu 8,55—8,79 und auf Abladung per Slovembt»
Dezember , Januar und Februar zu 8,49—8,69 hll-
Stile Notierungen per 100 Kg . cif Rotterdam. „ ,

An unseren süddeutschen Produktenmärlten war "
Beginn der Berichtswochc ein lebhaftes GeschäO *
verzeichnen , doch bröckelten die Preise gegen EN "
der Woche wieder ab . Umgesctzt wurden Hardwiv .
ter II , rheinschwimmcnd , zu 16,60— 16,80 , Manitoba t
rhcinschwimmend , zu 18,79—16,80 hfl . cif Rotterdaw '
Für in Mannheim disponiblen Auslands w c i z L
stellten sich die Preise, je nach Provenienz , auf »-’■£
bis 34 und sür Jnlandsweizcn aus 89,59—80,7o ■*'
waggonsrei Mannheim. Roggen hatte bei gut "
hanptcten Preisen kleines Geschäft. Inlandsroaac
fand zu 25,59 — 25,79 M , waggonsrei Mannheim AM
nähme . G e r st e lag ziemlich unverändert . In Brau
gcrstc sind prima Qua . itäten weiter gut gefragt . v ,t
Preise sür inländische Braugerste bewegten sich 87 ..
schcn 26,59—29,75 Ji ic nach Qualität . Frachtpartt»'
Mannheim. Futtcrgerste erzielte 21,50—22,59 JL W®*'
gonfrei Mannheim. Malz hatte bei aleichcn
wie in der Vorwoche unveränderten aber <e 'i c

nlMarkt . Hafer lag bei stärkerem Anacbot in 0 ”
landsware etwas schwächer . Für Anslandsvotz
zahlte man 29— 24 M und für Jnlandshafcr 19,50 ® .
29,59 . U, waaaonsrci Mannheim. Mais lag "
autcr Nachfrage nach disponibler Ware fest . K .
Mannheim disponibler Pläta -Mais oina zu 29 v
"9 .25 Jl Brutto für Netto , mit Sack, frei Waas °®
Mnn» k>eim , in andere Hände über. — Alles
109 K a.

F n rt c r »1 i t t e l blieben die aanzc Woche m
durch ziemlich out gefragt . Für leine WeizenkE
vcr Dczeillbcr -Ianiiar -Licsernna, zahlte man 10
biS 12. für nrobe Wetzcnklete 12,75- 18 . kür SW®'®»
keime 14—15,50 , für Biertreber 16,75— 17,50 ^
190 K " . Frnchtparität Mannheim.

Mehl . Slnianas der Woche kamen in Wcizenme " ^
wie auch ln Roaacnwcbl, recht bedeutende 41M ' ®A
zustande . Ende der Woche war der Berkestr wtce
kleiner . Man bezahlte kür süddeutsches Weszenissko :
Svezlai N ' - ll , 4" .59—42.75 , für Brotmcstl 82,50— 8- '
und für süddeutsches Noaacnmchl 85—37 .H , wagss®
frei Mühle. *

Berlin , 12 . Nov . Amtliche Pr 0 d u kt c
n 0 t i e r u n a e n in Aicichsmark je Tonne lWeizk
und Roggenmehl je 199 Kg . ) . — -

Märkischer Wetzen 277—280 . Dezember 290 .50, M®V
291,59- 292, Mai 291 B. Märkischer Roggen , 2A4-

^ ,
Dezember 239,50—240,59 , März 247—248— 247,50 , pst«249—250 B . Sommergerste 220— 257 . Winterst «'
195—298 . Märkischer Hafer 187— 197, Dezember '
März — , Mai — . Mais , loko Berlin 291—296. ,,

Weizenmehl 39— 89, Roaacnmchl 82,50—84,25 . "
zenkleie 11 , Roaaenkleie 11,75.

Für 109 Ka . in Mark ad Abladcstativnen : Viktor '
erbscn 58—98 , kleine Spcisccrbscn 42—46, Fu» «,
crbsen 25—89, Peluschken 22—28, Ackcrbvhncn

26, blaue Lupinen 14— 14,59, aclbe ^ "^ §05v4 (tcn 25
15—15,50 , Seradclla . neue 22—23 ,
bis 19,49 , Lcinkttchcn 29,80—21 .00,
prompt 9,90—9,90 , Tosa 19,30— 19,60,
25,75—26,99 .

Hamburger Warenmärkte vom 12 .

Rapskuchen
Trockensch -E ' '
Kartossclslo -rc ®

94 c iNov .
Tendenz anregnngSlos bei kleinen Abschlüssen .,

dr t
» nvcrändert . BurmarciS loko VilA sh , dito
März -?lvrkl 14/9 sh , S ' alcncia loko 29/6 sh . Tia »> .,
loko 21/sh bis 24 sh . Bruchreis A I 14/6 sh . Painarc
900 loko 30 sh , Monlmcin 090 loko 20/K sh . dito i '
April -Mat 19/7^ sh , Bassin loko 18/3 sh . - S 1 '

,
landszucker : Tendenz ruhig bei unverändert̂
Preisen. Tschechische Kristalle Feinkorn, l’ü.

'J/ ifi,
Ware IGI7A , dito per November - Dezember 15/ <A
deutscher Kristallzucker , prompte Ware 15/6 fn - .

sslofferten tendierten lehr » nregelwäßig teils
niedriger, teils sh höher .

0’
Sit ®

1
01»'aaniant-

tos-Kasscc hielt sich am Platze in mäßige »
Die Nachiraae nach

mäßigen Gr - -- „
verschiedentlichnach dem Siordcn dagec -en fanden tjcriajicoenitiw . e

Umsätze z » den letzten Lokoprciscn statt . Ertra b » ^
1.91 — 1.95 , Prime 9.98 — 1.91 , Santos Superior ,
bis 9.98 . Goods 9.92—9 .97,. Regulars 9 .88—9 .94 .
Kaffee 9 .79—9 .89 . Viktoria 9 .79—9 .89 . Eentral -An .« .
kancr 1.39 —2 .99 per At Kg . unverzollt. — S ch u> ® ^
Tendenz ruhig, Preise acoen aeslrioe Notiz >' » ' «
ändert. Zlmcrik. Stcamlard 81 Dollar . Tranl -
lard in TierccS div. Standmarkcn 3°' .59 88 jg
in Firktns ie 59 Ka . netto 9,25 Dollor teure»._ (
Kisten Ic 25 Ka . netto % Dollar teurer . Ham ®»̂ ,,'chmalz in Dritte ' tonncn. Marke Kreuz .
lar . — Kakao : Für kurante Sorten und r rin »'

sch«®cd.
bleibt die Tendenz stetig. Gnanaanil lag
Accra , alte Ernte , loko 58 sh . bis 54 sh , Nenerte,̂ ®

!>odStcbt schmimincnd 58/8 sh . , entlernte Sichten
dito vcr Dezcinbcr -Iannar 49/9 sh , Plant . Tr >„
ver Dezember -Januar 61 sh , Navidad Arriba ^
Dczember -Ionnar 80 sh . — H Ü l s c n s r li ch t e ' j,n5
Markt für Bohnen scheint sich zu beleben , fr0«
bisher noch keine nennenswerten RreiSä" dcr '

^, ^ ^ ,
cinaetrcten. Ncbrioc Sort - n haben iebr wäßt "«
iraae bei unveränderten Preisen. Birtnriaerb ' ''

^bis 73. orünc Erbse » 47—57, nrüne Erbsen .̂ ,
"
., 04

Erbsen
74—84

48—52 . S -' ttere'
mittlere Li„ sen

-ssseN
58- Glbelesen 6"—67 , kleine

bis 27 . ^ ll - rlinlen 74—84 mittlere Li„ sen ftg.' leincre L/nsen 84 —44 , weiße Tveiscbobne » t.^Irk
Die Preise verstehen stch sür 199 Ka . in Reich - "
waaaonsrci Hamburg.

franltfiirter Getrai ^ pbörse -
Mo?lerub "'e ' *n »v 12 Kovem ^ er 142" _

100 Ke I .19" 8c | ;oldDi ., r
nrit . Krankft ' Harit . Frnnhf , !

30 00
4 60 - 24 .7p

?4 00 26 5
20 00 20 25

i! 9 75 - 20 00

vVeizef ^ eti .
Ro ^s^ n Mnlflnd .
gnmmsr • norm»
Hafer Hnlfind . ’
Hafer faualflnd
Mais ipelb)
Mals Ofexed

l> Getreide . HolsenfrOchte
ehl . Ho^ enniRh ) und Kleie ohne S&ck
Tendenz ruhig

Weizenmehl
!toffjrenmeh ]
Kleie
ErbBen
Heu
Ftroh
Ri^rlreheT
Riertreber ohne Sack

AlCO
« •g .35 25

tt ’ei**”
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Wochenmarkt Karlsruhe .
Preise der wichtigsten Lebensmittel nach
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1 Psd

Stück
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mi’wrQertäfe

11 . Nov .
1926
Pf «.

4. Nov
1926
Psg .

5. Nov
1926
Pfg .

110- 120 100- 120 100 - 120

80- 100 90 - 100 80 - 100
72 - 76 72 - 76 80

64 U. 72 64 u . 72 72—74
120- 186 120 - 186 120 150
120- 136 126- 180 180- 140
80- 120 96 - 120 100 - 180
100 100 100- 120
160 160 180

650- 900 ' 500- 800 600- 900.
40- 60 40 - 70 60- 60 .
45- 70 50 - 70 50 - 80
50- 70 60- 70 70- 90
7 - 8 7- 8 4

30- 40 80- 40 80- 40
40- 50 50 - 60 40- 50
10- 12 10 - 12 8

8- 10 8- 10 5 - 6
8- 12 8- 12 10- 12

12- 15 10 - 15 15

8— 10 8 - 10 8 - 10
15- 20 15 - 20 15- 20
85 - 6(1 85- 6 i 35- 60
5- 10 5 - 12 5 - 12
4- 12 4- 12 5- 15
9- 10 9- 10 12 - 15

17 - 85 16- 85 20- 40
15 - 80 12 - 80 85- 70
50 - 8(1 50- 80 35- 120
45- 60 45- 60 40 - 60
17- 10 17 - 18 18 - 22

16 16 —

11 - 17 12- 17 15 - 19

11 - 16 11 - 16 16 - 20
190- 220 190- 221 280- 240
220- 240 220—240 260- 280
160 - 200 170- 200 200 - 240

100- 120 100- 120 100- 120
160 200 180 200 180 220
110- 120 HO - 120 120

<2- 80 72- 80 110- 120

U. 9)
®a?er - Zentralhäuteauktion i » Nürubera am

Am zweiten Ta « kamen 28 4SI Groß -
le anb 8!)1 Roßhälltc äut Versteigerung . Der

Ittft , 0et Veranstaltung war sehr (tut und die Sauf »
dkr «' ' wild ) rege , so daß die weit überwiegende Zahl
Ti>r^ ,"? Eootencn Lose Preise erzielen konnte , die im
oUf i' uitiitt etwa 5 Prozent höher lagen als

Er Nürnberger Oktohcr -Auktion .
Baumwolleuotierung vom 12 . November .

HiiijJifJ“ kurs : Amerikanische Baumwolle sully
vkr , »" ? colour 28 mm Staple loko 18 .99 Tollarcents

O 1- Pfund .
t (^

»at6ut B, 12 . 3j 00 . , Eia . Drahtmelba . » Z u ck e r .
ls.4="L* Nnotierungen . November 15.65 B „
Jö.jn 2 - : Dezember 15.60 B . . 15 .55 Januar - März
6tu0v

« v 15 .80 G . : Januar 15 .80 B . . 16 .70 © . ; ftc *
Hjjrii ‘»•80 SB. , 15 .80 März 16 .05 B . , 15 .95 0) . ;

? 0.15 B . . 16 .— G . : Mai 16 .30 SB., 16 .20
1 -4° SB. , 16 .30 Juli 16 .50 B . . 16 .40 0) . ;

SCk l 6-80 » •« 15 .55 G . : Sept . 16 .70 B . . 16 .60 G .
5raer Znckcrnoiiernng vom 12 . November .

<!- ne Mehlis , prompt 31 , November - Dezember
’06ti ,

,r a ' Januar -März 31,50—31% , Januar 81,50 ,
v ,

#r 81,50. Tendenz ruhig - stetig .
Ii;na

c
|,
^' t 4)äfmit (t für Lupserble »he. Ter Entwick -

?4»>Zk, n Nohkupfcrmarktes entsprechend hat die Ver -
iiir i ' Elle des Kupferblechsyndikats den Grundpreis
>ll « upierblcche m »i SKMtfuna vom 18. d . M . von

Berliner Metallmarkt vom 12. Nov . Elektrolyt -
kupfer 133,75, Originalhüttenrohzink 67,50—68, Re -
melted -Plattenzinl 59,50—60, Ortgtnalhüttenalumt -
nium A0 . dto . 99 % 214, Neinnickel 840 - 850 , Antt -
nion -Rektulus 105— HO, Silber -Barren 75,50 —76,50.

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 13. Nov .
Kupfer : November 121,75 B . , 120,75 G . i Dezember
121 .25 be, . . 121.50 B . . 121,25 G . i Januar 122 B . ,
121,50 G . i Februar 122 B „ 122 © . ; März 122,25 be, . ,
122.25 B .. 122,25 © . ; Avril 122,75 B ., 122,50 © . : Mat
122.75 B . . 122,50 ® . ; Juni 123 bez .. 128 123 G . :
Juli 123,25 bez ., 128,25 B . . 123 G . Tendenz fester . —
Blei : November 59,28 B ., 58,50 G . : Dezember 59
B ., 58,75 G . : Januar 59,25 bez ., 59,50 B .. 59.25 G . :
Februar 59,50 B . , 59,25 G . : März . 59,50 B . . 59,50 G . :
April 59.50 bez .. 59,75 B . , 59.50 G . : Mai 59,75 bez . ,
59.75 B . . 59,50 G . : Juni 50,75 bez . , 59,75 B . . 59,50 G . i
Juli 59.75 B . . 59,50 G . Tendenz stetig .

Börsen

' f*i*e T ii" i " iuu »
WrltV 2 Rw . erhöht .
'l; j , ’Wntcr Edcliuetiitpreise vom 12 . Nov . lMit -

"itn , n on 5ct Oiold - und Silbe : schcidcanstalt Hci -
n^ . ^ Eule A .-G . s Feingold per Ka . 2795 . 11

•ft :

Brief , Platin per Gramm l2 .50 , U
,6'40v '^ ^ 5

- - - - - -
** Brief .

j,50 Ji Bxjxf , Feinsilbcr per Ko . 75,40 M Geld ,

Frankfurt a . M ., 12. Nov . Grobe Lustlosig -
k e i t kennzeichnete den heutigen Verkehr , die mit
einer weiteren Hemmuna des Geschäfts verbunden
war . Die Beteiligung außenstehender Kreise am Bör -
senaeschäst hat sich stark vermindert . Bet dem Manuel
jeglicher Anregung war die Tendenz nach un¬
ten gedrückt . Die Baissespekulation versuchte
mit Rücksicht auf Las Herannahcn der Medioabwick -
luno einen neuen Vorstoß . Das herausgekommenc
Material war nicht bedeutend , sedoch bei der zunächst
geringen Aufnahmelnst genügend , um die Kurse her -
abzudrückcn . Besonders kam dies wieder bei Farben¬
aktien zur Auswirkung . J .G . Farben unterlaaen
anfanps starken Schwankunncv 354— 850—852,50 . Am
Montanmarkt waren Braunkohlen stark angebotcn
243 <249) . Schwächer lauen ferner Buberus 115
(116.50 ) , Gelsenkirchen 171,50 (178,50 ) , Harpencr 187
(189,75 ) , Mannesmann 185,70 (186,25 ) , Rhcinstabl
193,20 ( 195,50 ) , Riebeck 175% (176,75 ) , Stahlverein 149
( 150) . Jedoch waren Klöckner und Phönix unt gc -
baltcn . Scharf aedrückt zeiaten sich Kaliakticn , die
bi ? 4 Prozent schwächer lauen . Bon Chcmicaktien
setzte Scheibcanstalt die Beflcrunu auf 185 fort
( 184 ) , Holzverkohlung und Goldschmtdt se 1 Prozent
nicdriuer . Eine AuSnahmestclliinu nahmen Elektro -
wertc ein , die zum Teil aut achaltcn oder nur weniu
verändert waren . Lahmener wurden erklusive Divi¬
dende uehanbelt , der Kurs stellte sich auf 144,25
(152.50) . Schlickert und Siemens u . HalSke hatten
erneute Rückaönue zu verzeichnen 151 (154 .50) bezw .
201 .25 (202) . Bankaktien aaben etwa 2 Prozent nach .
Kommerzbank 191 ( 194) , Danatbank 259 (261) , Dis -
cantaaesclliebaft 172,25 (173,50 ) , Dresdener Bank 163
>164,75 ) , Mctallbank 172 (174,25 ) . RcichSbank fester
mit 165,50 (163.50) . Schisfahrtsaktien nicdriuer . Ha¬
nau minus 3 Prozent . Antoaktien behauptet . Zement
Hcidclbera etwas anziehend 129 plus 0,25 . Bana ' tien
bciesiiat , besonders -Holzinann , vlnS 1,5. Oelaktien
nicdriuer . Zuckerakticn erholt , Badistber Zucker 11,1,
9>ellbronn 111 plus 0,28 . Mctollucscllkchaft crböbten
sich ans 182 plus 2 Prozent . Für den deutschen
Anleihemarkt war reaes Interesse vor -
banden . Doch senkten sich auch diele Kurse in oe -
rinoem Ausmaße . Krieusauleibe uinaen ans 810,
Schutzuebietc 16,80 . Ausländische Renten nciuten zum
Nachucben .

Am Geldmarkt hielt die Flüsiiukett an . Taues -
ucld stellte sich nur ans 8—8,5 , MonatSaeld aus 5—6
Prozent je Adresse . Warenwechsel waren uesucht . 4%
bis 5 Prozent , Privatdiskont 4 % .

Im Devisen verkehr setzte sich die Abschwä -
chunu fort . Mailand 118,75 , daueaen konnte sich der
Franken mit 116.50 behaupten . Das enulische Pfund
wurde mit 4 .88 etwas fester , während die Mark wei¬
terhin schwach blieb . Sie notierte in Ncuyork 4,2115
Reichsmark ie Dollar .

Im weiteren Verlaus setzte eine etwas
festere S a l t u n a ein . Auch das Geschäft nabm
wieder einen lebhafteren Umfana an . Im
Vordcrarnnde standen Harpcner , die sich bis ans 190
steigerten . Farbenindnstric notierte alcichsalls bei
reuen Umsätzen 359.

Frankfurter Abendbörse vom 12 . Nov . Die Abend -
böise war in ihrer .Haltnna weiter scsi , das Ge¬
schält lebhaft . J .G . Farben uinaen ercl . Bcznus -
rcll ' t von 81,6 aus 885 .50 zurück . Die Knrsuewinne
erreichten nahezu auf all - n Märkten 2— 8 Prozent ,
besonders bei Siemens u . Halskc plus 6,75 , sowie bei

^
nhfuiler Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Fremde Werte .

Ktnatupmtiere

SiiV
sfsi-* «» ” §9°
' '

K - ÄiÄ °
_

780

9 .830
0890

5% ln .IUll .Silk.
5% Nu. «inr .-'Clli
3°/„ Nu in , unin
4*y ’,,n N» . m-.lil
5% ilexiüaner

Tamauliitas .
«•„ Türk . v . 1912

Anat . S . 1
VVTehuanfepef

12. 11

45 75

1785
3 .87
30 . -

Transporuvcrlc .
Hapag . . . 90ü 178 25 180 —

17 95
31 25
30 -

xSfdf Liovd 40 174 25
BaUun.u.ObioH 100

17650
98

“V, "•"■*.1901 - -
0/50

llvlin iS, lVb 0 750
0 77o

itz
'a e

' 130

^ ^ konv.

fe ?Säiier Kursberäeh *
verstehen sich in Prozent . - Per niedrigste Nenn-

, lieiChlk9r Oesellschaft ist neben cleien •Na ™en anoefreben .
^sbankdiscont i>0/ ,. — Reichsbanhlombaidbat » 7 ,o.

fJad . Bank . 100
Otrmsi. a. üat.B. 100
ütsch . Bank HK)
l)isconfo -0 . IAO
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt. CnMlifb . 30
Ücöf .t

'Teditonst .
lih . Crcditb 40
8Qd .I>i8k -G . 100
Wiener Bankv .
WOrtt. N' otenb

Banken .
11 . 11

lftO
^57 -
' 6? 25
173 -
162
171 -
153 . —

6 30
140
156

5 .65
152 50

12 U
165 . -
265 —
1P4
172 90
I7I -7
15

825

156 .50
5 .70

Ind ns trie werte .
Bochum .GuBTIIO167 25 170 .50
BuderusKis . ZÜOll4 25 116 —
Otsth-laiem. B; . 700 16 / 59 168
Gelsenk . Bg . 700 171 -75 173 50
Harpen . Hg. 1000 187 50 190 —
Niooesn Dilini.tiOO185 — 18, . —

■Hangt

l.aurahhtte 100
Brau . WullelZu
Adt Gebr . 80
Adler &Onp . 280
As»h . Zellst . 400
Bad Wetnh . 18
BilNith .F. Dort. 200
Bll Uhrinf. Fir 400
Bay .Spiegelg .00
Cemtiiw.Hiiatlh.BOO
Ch . Albertw . 300
Daimler Uot . 60
01. Gilt ASilbstO140
Dich.Viril mit . 200
OrckiniH Widm.00
Eis . Ealsersl . 40
Ei .Ucntu .Kj .Ol

11. 11. 12 11
134 - 136 -
133 - 137 50
100 . - 101 -

76 25 81
146 - 146 -

42 - 43 -
107 25 110 -
143 - 14 50

8 - 7 50
120 75 122 -

35 - 37 -
63 25 64 -

128 - 128 -
153 - 155
100 50 102
180 25 184 .50
159 159 -

77 .
55 50

15525

Montanwerten . Oberbedarf waren mit 118 um 11,1
acstetaert . Starke Sätze wiesen Schutzaebietsanleihe
aus , die zum Schluß auf 19,99 stiege » . Reichsanlcihe
wenig verändert 0,788 ){ . Die Abendbürse schloß in
fester Haltung . — 5 prozentige Reichsanleihe 0,882 % ,
Schutzaebietsanleihe 19,90.

Hapag 182 medio , Lloyd 176% , Baltimore 97,87.
Bank für Brauindustrie 170, Barmer Bankverein

149, Commerzbank 194, Danatbank 265, Deutsche Bank
180, Disconto 175,26 , Dresdner Bank 166,50 , Metall -
bank 177,50 , Mitteldeutsche Kreditbank 155,50 , alles
per medio . Lur . internationale Bank 14,25 , Rhein .
Kreditbank 138, O - sterr . Kredit 8,80.

Bud - rus 117, Deutsch Luy 175, Gclsenkirchen 176,25,
Harvcner 192,75 , alles per medio . Kalt Aschersleben
158, Westercaeln 168, Mannesman » 187,59 , Mans -
feldcr 187.50, Phönix 180,50 , Rhein . Braunkohlen
258 , Rhetnstahl 205.50 . Riebeck Montan 185, Der .
Stahlwerke 168, alles per medio .

Adler Kleyer 111, A .E .G . 167 , Aschaffenb . Zellstoff
149, Bergmann 164,60, Bingmetall 51,50 , Zement Hei¬
delberg 180 medio , Daimler 103 medio . Deutsch Erdöl
188 medio , Scheibeanstalt 185, Dyckerhoss 76. Eßltnaer
Maschinen 68,90 , J .G . Farben 835 . Goldschmidt 145,
Hoch- und Tiefbau 98, Holzmann 157, Holzverkohlung
66, Junghans 106, Lahmeyer 158% , Lechwerke 116,
N .S .U. 118,50, Ncckarwerke Eßlingen 119,50 , Peters
Union 129,26 , Rütgerswerke 144, Schlickert 156, Sie¬
mens u . Halskc 207 Vcr . chemische Industrie Frank¬
furt 61, SBoigt u . Häffner 120,50 , Wavß u . Freytag
141, Zucker Frankcnthal 89 , Blei Fabcr 106, Ber .
Pinselfabriken 108, Hansa Lloyd 68,75, Südd . Me¬
talle 85.

Berlin , 12. Nov . (Funkspruch . ) Die Börse er -
ösfnete bei allgemein unbedeutenden Kursverände -
rnngcn . Das Geschäft hat gegenüber der letzten Woche
ganz erheblich nachgelasien , da von dem kürzlichcn
Rückschlag eine sichtliche Nervosität und Unsicherheit
zurückblteb und außerdem der Mediotermin hemmend
aus die Unternehmungslust einwtckte . Publikum und
Spekulation stellen sich säst ausschließlich auf eine ab¬
wartende Haltung ein . Jnfolgedeflen waren weder
größere Kursrückgänge noch namhafte Steigerungen
zu verzeichnen . Aus dem Wirtschaftsleben lagen
vorwiegend freundliche Nachrichten vor . So wurde
eine günstige Beschäftigung der Rhein . Stahlwerke
und der Demag , die wahrscheinliche Beibehaltung der
bisherigen Börsenumsatzstcuer und die Ausnahme
weiterer Ausländsanleihen gemeldet . Durch das
Hcreinströmen vieler neuen ausländischen

' Gelder
dürfte der kurzfristige Geldmarkt der Börse nach der
Ansicht der Börsenkreise seine Flüssigkeit betbehalten ,
die im Augenblick selbst die wichtigsten Termine der
vergangenen Monate übersteigt . Tagcsgeld war mit
8%—5 % Prozent kaum unterzubringen . Solange am
Geldmarkt diese Situation anhält , glaubt man auch
mit einem Kurscinbruch von nachhaltender Wirkung
nicht rechnen zu müssen , zumal die Reportgelder zum
bevorstehenden Mediotermin im ganze » tatsächlich
keine Kürzung erfahre » dürften . Monatsgeld stand
allerdings nur in geringem Ilmsange mit 5% —6 %
Prozent zur Verfügung .

Am Devisenmarkt konnte das englische Pfund
infolge der angeblich nunmehr zu erwartenden Bei¬
legung der Kohlendifferenzcn eine kräftige Erholung
aus 4,8610 gegen den Dollar durchsetzen . In Berlin
zeigte der Dollarknrs mit 4,2110 keine Veränderung .
Paris leicht erholt 147,12 , Mailand gab gegen London
aus 117,75 nach und näherte sich damit dem voraus¬
sichtlichen Stabilisicrungskurs von 25 Lire pro Dollar ,
der gegenüber dem Pfund eine Parität von zirka 120
Lire craeben würde .

Die Kursschwankungen waren mit der Geschäfts¬
stille an allen Märkten so gering , daß sich im einzel¬
nen nur wenige hervorzuhebcnbe Erwähnungen er¬
gaben . Zu diesen Ausnahmen gehörte eine Befesti¬
gung von 2% Prozent der Laura -Aktien auf günstige
AuftragSbcrichtc . Chemische Heuden gewannen 2
Proz ., Hamburger Elektrizitätswerke 8 Proz ., Schuk -
kcrt und Sachsenwcrke plus 2 Proz . , die Bank elek¬
trischer Werte 4 % Proz ., Sambprg Süd in Erwartung
einer Kavitalserhöbung 2 % Proz . Bon Maschinen¬
fabriken , die überhaupt recht widerstandsfähig waren ,
N .A .G . 4 , Ludwig Löwe 8 % Proz . Auch Te ^ tilwerte
nörwiegend befestigt . Bemberg plus 8, Norddentsche
Wolle plus 2% Proz . Dagegen aaben u . a . Conttnen »
tale Eantichnk um 5 % Proz . , ssiheinilche Braunkohlen
nm 4 , Ilse nm 2, Siemens um 2, Eommerzbank um
3, Deutsche Bank nm 3 . Kosmos um 2% und Hapag
nm 2 Prozent nach . Anslandsrenten still , heimische
Rente » zeigten leichte Schwankungen , lagen aber
meist recht gut behauptet .

Berliner Rachbörse vom 12. Nov . ( Eig . Draht ,
meldg . ) Die Kurserholungen setzten sich
btö zum Schluß fort und hielten auch an der
Nachbörse an . Lediglich Bankaktien waren an der
Nachbörse eine Kleinigkeit abgeschwächt . Danatbank
268,75 , nachbörslich 263 , Deutsche Bank 185,50. Far »
benindustrie 860—360,75 , Stahlverein 151,75 , Ryrin -
stohl 200,76 , Geilenkirchen 175, Harpencr 198, Rütgers -
werke 148,25, Schultheiß 295, Deutsche Erdöl 187.

Devisen .
w Berlin , 12 November

Buenos - Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf
London 1 Pf .
New -York | D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay Peso
Amsterd . -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draehm .
Brüss .- Antwerp . 10p Belga
Danzig 100 Guld .
Helsinßfora 100 sinn . M .
Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Qporto 100 Escudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb ,
Wien 100

Geldku rt- Geldknrt
11. 11 12 11
1709 1 708
4 209 4209
2X67 2065
2 .135 2125

20 .391 20 .398
4 .206 4 .2055
0 .559 0 .548
4 .180 4 185

1 ( 8 27 168 28
5 .24 5 1958 580

bl .42
5856
81 -46

10577 10577
17 -46 17 36
7 .417 7410

11198 112 -14
21 525 21 525
105 17 10534
13 575 13 92
12 .457 12 .451

81 .15 hl 06
3039 3 .031
63 65 63 .69

112 25 112 22
5927 5926
5 892 5 880

ZoscbUe
t. ßriefk .
+ 0 .054
+ 0 .015
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0.05
+ 0 .010
+ 5 .52
4- 0 .01
+ 5 .42
+ 0.02
+ 0 .14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20tni
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .( 2

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .
Schilling

Budapest 100 000 Kr .
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse

vom 12. Nov . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 16.78% , Berlin 123.12% , London 25.15 % ,Mailand 21 .15, Brüssel 72.25, Holland 907.42% , Neu -
York (Kabel ) 6.18 % , Neuyork (Scheck ) 6.18, Canada
5.19 , Argentinien 2.11 , Madrid und Barcelona 78.50,
Oslo 129.75, Kopenhagen 188.25, Stockholm 188.40,
Belgrad 9.15, Bukarest 2.85, Budapest 72.50, Wien
73.15 , Warschau 67.60, Prag 15.35, Sofia 3.75.

Berlin , 12. Nov . O st d « v i s e n : Danzig 81.46
bis 81.66, Bukarest 2.32%—2.84% , Warschau 46.58 bis
46.77, Kattowitz 46.55% —46.70% , Posen 46.58— 46.77,
Riga 80.80 --S1 .20, Reval 1.116— 1.121, Kowno 41 .67
bis 41.88. — Noten : Polen , große 46.51—46 .99,
Lettland ^ 0 .80—81.10. /

Ergänzungskurse
zum FrankfurterKursbericht.

Oie Korse verstehen sich in Prozent

DentseheStantspapifre ,
• 11 11 .' wanffsanleihc ! — . —

4 »̂., Raden
do . v . 1908. 09 14
do . v . 1919 . . .
St/jOinabgest . .
3'/,o „ v . 1903. 04
+>/„ Hess . v . 1899

Reihe . . . .
abgeBt , .

3v,o , Hepaen .

0 765 0.760
0 760
0 .750
0 .750,0 .750

0750
' 0 810

0690,0700

11 . 11.
1% Hessen . .
t°/ft WUrftemh. 8 .708
Ist,«,,, v . 1881-85
ist, <st„ von 1903 oo 8

Z
i°/n Slchsische

Staatsanleihe
tu S&chs . Rente

Pfandbriefe .
PHUz .Hyp .Pfdb .
Rhein . . >

12 . 11 .

0756

14701 ^ $12 -50 1

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 12 . November

Mitgcteitt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaisentraie 201

Alles zirka in Mark pro 1000 :—

Adler Kali . . . ,
Api . . .
Baldur .
(Irindler Zigarren
Itterkialtwerkt ,
Kammerinrsch
Kragersnall . . .
Die

*42
♦30
*20
*20
*40

*125

bandeswirtschaftss teile
Jloninger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
itastatter 'Waggon . . .
:todi & Wienenberger .
rabakhandels -A .-O . . ./.uckerwaren Bpeck .

mit * hezeichnetpo - Kurse verstehen sieb

= RM pro P Ji 1000 .^

*130
»125

* 15

In *

1t ii
El. ßd . Wolle 100 56 25
Emag Krankt . 6 0 3/0
Ehm.SStlin.lB.1000 50 —
EBlin . Mach 100 64 —
Ettlg . Spinnerei 210 -

FaberASchl . 80
1.-0 . Karbenind -
jebr . Kahr 1(10
fhiimtn. lihn 120
Fkf. Pofcar.ÄWill.100
Puchs Wagg . *

dritzn .Msch .800
Ortln & Bilf . 180
Bald & heu 300
Hantw .KOss 200
Heddernh Kupf .
riooh -u.Tfefb 20
Holzmann . .80
Holzver .-lnd . 80
mag Erlang . 20

91 50
353

47 -
85 -
82 -
0590

125 -
•130 50

53 -
86 . -

12. 11.
5710
0 371
5n -
68 75

210 -
91 25

361 .50
47 50
87 50

128 50
13150

53 . -

98 -
155 25

65 -
75 90

11 n . 12. 11.
inngh .debr . 140112 40 107 -

Kinns . Kaisen 120138 — 139 -
Karlsr . Msch . 60 46 - — 45 75
KliinStbanil. IB. 80 — . — 93 —
Knorr . . .50 - . — 138 . -
Kons Braun 16 59 — 53 —
KraußLokom .50 72 — — •—

bameyer . 160152 .50 154 25
Lechwerke 260116 - 115 -
l^ d . SpicharzöO - . — 25 25
Linoleumw 12016g — — -
Lud. Walztn . 500109 . 108 50
Maink Hoch .140108 50 111 87
Mobous Stam . 30 52 - — —
dot . OberuB. 260 — 62 50
deck . Kahn .100 — 113 50
■eters Union 3012g . - 128 50

NIIl liihn .RiruröO 65 — 66 —
Porz . Wes*el 100 70 - 70 -

11 . 11. 12 . 11.
Reiniger , O . 80115 - 117 -
muini ik.llliiiih. 100 '. 46 50 149 -
Ethen &. Aach. 60 72 7b —
Kodber^ . . . 13 -— 14 . —
RQcktorthw . 10 “ ~ ~
BOtfferawer 160 138 - — 14190
Schiink & C.1000
Scbiill. Frsnkin.. 100 33 - 80 75
Utrinm . lackfab. 60 83 75 82 25
Schi . RernelB40 71 .2n 71 -25
Schuht . Herz 60 60 50 60 50
Sichel & Co . 40 -
iltmcisEiik.Bitr.lOO — . — — • -
Sinalco Dtm . 40 . — 5& —
Sndd. Metall 180 85 — 82 —
IHlihnb . Bnlihiin 83 — — . —
Ilhnnl. Fip«Ibhi. 40 — . — — . —
Plnael. Nflm. 200104 — 103 -
tiliUHilliirtSlaia6i20 50 118 -.

60 - 60 -ViltnhnSill i .Klh.60

11 . 11. 12 . 11.
WayB *Pr *yt .40 137 - 138 .50

210 . -
111 . -

90 -
112 . -
139 50-
113 —

Zell. WIdh .StlOO 209-75
Znokt. Wagh. 40 t09 .c7

„ Prankth. 40 §6 25
„ Heilbr. 40 no .fö
_ Offatein 40 izg §0
_ Stuttgart40 Hl . _

variabel
Benz Motor , du 95 . — 95 .—Dach. Petrol .180 —. — —
Großk . Württ .20 70 . — 70 . —

.wucliu -rrrRnlek lien

12 .40

5 7̂0
6 -75 - ■-
3 -30 - --

5% Bad. Kohle
6% Hin Brannk.
6°/oPriil .Kiiin.lil .
6% Pnil . Iiiim
5°/nSlih.iniik.li .il

Ve | ,ziu . | i r iie IVei -to

Kohle

l" ichaan

ln1
' 'Prin , Zf?ebm ^ uiniena,,^ongolv

’& Utan

JiSoT ,, »dm

Ms !

ßMSo ’rji,, . ronr -V/,0-1thl; .-luter.

11. 11.

5 !60
95 80

0 74
0 805

07 /
0 76
0 89

16 12
0 475
0765
07/ /
0 -835

26 80
3 .60

1610
2712
15 50
1775

25
5
-
0

3 70
32 12

12. 11
12 90

5 60
95 80
07 . 5
0822
0 .815

079
0 89

17 25
0 .50

0 .79o
0 .792
0 -877

24 50
25 60

3 30
16 10
26 75

30 50
25 7u

**l » nilbrlole
Sc iiau . — -

1, ,/ ' « 23 §4«o! l eri> 25

^ p . i -2

aC i Hyphk:V ft»« .
-

W *-1- « . 4i;.r, ■
r. w ’. ' fmnd

Abt . -J !
d ;

** '

13 .80 1385

13 .90

14 .15

•3 .50
440
106

>Tn- Km . i —

11 U

11 .20
11 3t
0280

12 11
11 25

7 95

1120
11 30
0 270

12 .50 12 80

1120 11 .25

12 -11
535

12 -15
5 -

1160

ambg . H.vpbk .
S . 141- Ü90 .’ecklenh . Hyp .
w. Wbk . 1-8

Mining . Hypb .
Em . 1- 17 . .

Io. Prämicnpf .
do. Km. 18 . .
do . Em . 19 . .
\ ordd .Grundkr .

LZ. 3- 19 . . .
io . 8 . 20 . . .
Preuß . Bodenkr ,

8 . 3—29 . . .
reuß .Centralb .
&>—99, 01—12

*reuö . Komm . .
»reuü . Hypbk .

1904—05 . . .
10UÜ. Ptanddr .
8 . 17- 33 . .

!o . 8 . 3t . . .
»o . Komm . Em .

1- 12 . . . .
.h .Wpstf . Eod .-
kredbk . S . 1-13

do . 8 . 1t . . .
Kisnibalt n - Aktien

A -G. f . Serk . OOli150 157 —
ilochbahn . öOu 100 50101 -
>aä . Eisenb . « R. 136 -cO 133 . -
KaLtimore . . . 98 -
i.uxemb . P .H B . - -
.-chanruns . . , 10 .37 11 -'anada -Pacific 103 - - 103 .50

Hchi4 . ahrt (t ‘Aktleit
Austral . 300 183 -50 — . —

:lapa8 300 176 50181 . —
Hamb . Süd . 3(Mi18 50 192 25
Hansa . . . 50 236 5 237 2 -
liosmos . . 2vo 166 75
vord-Lloyd . 40 1/4 — 175 75•proin . Elbo 4' Q4 . - 84 75

Ibank . Aktien
Bkf . P.rau -In - t 167 1 70 -
Barm . K. Vor. 20 1 4 d 50 147 - —
Bay . H u .Wb .20 1/4 25 173 -75

üerl .Han .G . 100
Oommerzbk . 60
Oarmst . Bk . 100
Deutsche Bk . CO
D. Uebcisb . 10oo
Diac .-Kom . 4o
Dresdner Bk . 2o
i êipz .Cred .A .2-»
Mitt. ( ’reditb . 20
f>est . ( 'redit . .
Ueichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
K'heln . Wostf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

11 II
262 25
169 - -
254 . -
18350
m . -

1 §5 75
154 50

16312
139 -

171 -
5 75

12 11
264 25
195 -
262 -
184 50
125 -
173 50
165 -
146 50

*
8 30

163 -
138 -

175 -
5 .75

ltraaerei >A ktien
, ' ngelhard . Hü1-» 165 — 165 —
SchutVorh -B .250 2o9 - - 2/7 50

chulteis -Pa . 20 287 . — 291 —

Indnstrie . Aktioo
lach . Leder CO 25 . - 25 37
\ ccumuiat ßOft 149 147 75
Vdler & Opp. 260 1^0 50 130 7b
vdlerh . OlasÄHi 13b 7o 13b -5J
Xdlwerkc . . 40 10 / 60 ] 11 §0
Ulff.EJek .O . 60 - 165 37
Aminendf . P . 50 162 75 löl -
Angl .Con .0 . 1Q0 181 50 104 . —
Vnna . Stein . HO' 1 10 / • o2
VnneneKTiiÜ 150 62 - — ;
Asch . Zellat -300 146 .75
Xugs .Nrb .M.200 125 - — 124 50
ttalcke Masch . - —
Barop .Walz . 140 1C4 — 102
Basalt A .-G . 20 lO i - 11D
Bay .8piegclg .6o 66 - 64
LP . Bembg . 200 222 -— 226
BergEvekiu .400 102 - - 96 2b
Beiger Tiefb . 50 <10 212 bO
B1. Anh . M. 100 51 - 0 * -
Bergm .E .W . 20o 169 - ' löl 50
Bl .Karl . Tn. 1000 1Q5 25 107 50
Bl . Maschin . 100 108 50 109 50
.Ung Nürnb . 60 5t 75 vl 37
Bociium. Guß 50 168 -50 172 . —
*ebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500 159 - 157 75
Brach.Kohle 150 J90 - 199 -
Broitenbg .Ze .80 136 “ 136 -
Brom. Idnol . 260 190 — 186 —
Brem .Vulk. 1000 j IQ 108 . -

, Wollkrt UHX' i45 5C 145 50

11 . 11 12 11
Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl. . .
Charb Wass .120
Chm.Buckau 300

, , Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300
’onc . Ohern. 400

Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Oelm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch.At .Tel . 150
„ Luxembg . 100
Oech .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuUstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ SpIegelgl .lOO
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
,, Ei8cnhdlg .no
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Drcsd. Gard . 50
Düren . Met. 1000
Oürkopp . . 150
DUss .Etsenh .260
Dyckeihoff . 60
Dyn. Nobel 120

flintr . Brk . 600
Kisen Kraft 250
Kiek . Liefer . 200
, , Lichtu . Kr .60
Kl. Bd .Woll . lOO
KmaibUllrichGO
KnzingerW . 100
KrlangerBw .100
Erncmann . 60
Kschw. Bg . 600
Kss . Steink . 700
KaberBleist .140
I .-G .Karb .[n .lOü
Keldm. Pap . 00
reit .& GuilI .300
Krankt . Zuck . 40
Krankonia . 100
Fricdrichsh . 30e
tt . Prister . .60
Kueha Wagg . .

112 50
6725
22 75

121 .50

130 ! -
105 . -
154 -

9150
126 . -

99 75
180
155 60

87 .12
16850
107 50
183 - -
12675
123 -
103 . -
12775

7060
4850

iii -
10075

§6
°

: i
7/50

1/1/5
165 . -
81 . -

151 . -
154 50

57 .25
50 . -
93 .50

140 - -
b650

171 -60
170 -6j
102 -50
350
154 50
15750

88 .
2 ? . -
24 . -
84 -

0 -55

11512
68 -
22 75

124 . -
131

'
50

105 . -
154 . -

92 -
120.25
102 -
174 -
161 . -
89 87

172 -
108 -
18ü50
12o -
12612
104 - -
124 -

71 . -
Brf . -

119.50
IlSdO
110 -
10J-75
80 -
6b .50
77 .7o

1/5 50
168 . -

81 . -
153 . -
155 . -

9/75
140

b&.50
171 . -
1/3 .
107. -
357. -

161
*—

38 --
2175
n7i -

0 52

4waggen.Els .100
Ueb.&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guti . 400
Genßchpw . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh Glas400
Gesf . e . Unt . 100
t .Ginnes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . löO
rh . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 00
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch. 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannBOO
Hedwigsh . 250
Held &Kranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
HoffraStürkeöO
Hohcnlohew . .
Holzmann . £0
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeid 80
C. M. Hutsch . 80

11 11. 12. 11.
51 .50 52 . -
80 . - 86 . -

172 - 174 .25
30 .50 30 -
86 - 89 -

161 . 161 -
141 50 143 75
16o 75 168 50
130 50 134 -

67 - 69 -
- - - 100 -

139 .25 144 .50
23 . - 22 -
22 . - 2 ' 87

145 - - 146 50
125 - 128 -

99 87 97 25
162 - - 163 37
120 50121 . -
103 50 lu4 . -

69 25 70 75
8412 85 .50
65 - 61 -

185 -50190 . -
46 47 45 -

iö .äiK .¥
79 78 -
63 60 .50

124 75 124 50
160 60 16 t 25

75 50 75 -
24 90 26 . -

156 - 1 6 12
114 . - 116 . -
161 - 162 -

7275 74 - -
2612 27 87

6175
JTIse Bergb . 200 250 50 254 . -
JeserichAaph .40 140 25 144 75
M.Jndei&Co . OOI3 (j SO 134 7b
Jusgh .Gebr . 140 no 25 105 25
Kahla Porz . 100
Kahlhaum . 20
K,-.11Aschers . 60
Kurier Msch. 60
Klöcknerw . 600
Köhlm .Stärk .60
KoIh&Schill . lOO
Köln Xencss . W'

10275 103 -
185 - 188 . -
149 50 152 25

4o 50 46 50
149 .50 150 -
102 25 104 25
148 - 147 .50
173 50175 -

11 . 11 12. 11
Köln-Bottw . 140 1 ' 5 -50 176 -
Kosth . CeU . 80 29 - 21 -75
Krauss & Cie. 50 . /g *
Kronpr .Met. 150 105 lUO- -
Kyffh. Hütte 20 M - —

Lahmeyer . 150 150 25
Laurahütte . 50 77 50
Leopoldögr . 140 —
Linde Eism. 100 152. -
Llndström . 200 164 5C
bingner W. 140 1Ö3 * -
Linke Hoffm. 20 79 —
Lindström . 200
Lingner W . 140

50

14 '
85.75

15a -
16350
103 50

78 50
215 -Ludw . Löwe 300 2l2 . - _

C. Lorenz . 60 118 50 120 . -
Lflden8ch. M. 60 117 . — 12J . —

Wagdebg M. 80 115 .75 115 75
C. D . Magirus 60 62 75 6n -
Mannesm. . 600 18/ .50 184 -60
Mannesm . M.200 8 50 8 75
Mansf.Borgt . 50 134 t , 13575
Marienh .b .K . 80 60 - 66 -
M.Kb .BreuertOO 133 - 141 . —
Maximilians .: 20 16250 158 -
Mch .Wb . Lin . 40 193 - 19375
M.Web . Zitt . 100 93 . - 95 -
Metallbank . 160 - . — . — -
Miag . . . . 20 125 - 125 ^
Mix & GenestlOO 12475 125 50
Motor.DeutzlSO / Z — . Z3 50
Mülh .Bergw .700 157 . - 155 . -

Xeck .Fahrz . 100 109 - - 110 50
Nieder .Kohl .300 160 50 16L50
Nordd . gtgt . 600 163 - 163 -50
„Wollkämm 500 151 . — . —
Nord . Kraft . 100 68 — 60 —
Nttrnb. Herk 80 68 25 68 -

Obersch .Ebf . 60 104 . - 104 50
„ Kokswerk .iOO 143 -75 145 -50
Oeking -St . . 500 56 58 50
Orenstein . 200 12/ 25 128 60
PanzerA .-G . 200 95 — 93 . -
Pbön .Bergb .300 13375 136 75
Jnl . Pintsch 500 120 — 120 -
PitU .Werkz . 120 144 - 140 -

Rathg .Wag .100 73 25 74 -
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet . lOO 107 . - 106
ReisholzPap .120 §25 278 . —
Kh . Braunk . 300 245 .50 245 . — J

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg. 100
, , 8piegelgl .300

RhW .Klkw .300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . v . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Roscnt .Porz .300
Rütgersw . . 100

Hachsenwerk 20
Sächs . Thüring ,

Porti . Zem. IW
Sachs .Wagg 50
Sächs Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlcch 60
Scheideman .200
Schering eh . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schlickert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGla8200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staöfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr k Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib 2ink 100
Stral Spielk .600

11 . 11.
147 -
19125

188 .
'
-

128 .p 0
7550

172 -
’
-

98 . -
7360

1J975

12. n
147 50
19750

19a
132 -

76 25
2 90

178 50
9725
>4 -

54Dt -
1350

119 5t
144 -

113 50 11550

177 -
55 . -
89 50

186 -
142 -
18175
24 50

24T -
6675

136 . -
51 .

181 -

184 50

152 .12
26 . -
41 -

248 . -
68 . -

144 75
80 50
54 -

? ii !-
15260

163 -
19875

/ 4 -
72 50
88. -
84 37

155 50
918 /

{ ft -

Tafelglas . . 60 104 12
Tecklenburg . . 26 -25
Telefon Beriin60 59 —
Terra A.-G . . 80 40 —
Thaie Eisen 200 — —
Thouie , Er . 4M , 04 -
Transradio 150 129 .25
Tüllf . Eioha 200 85 50

I63 .ro
100 .50

liE
85 -

159 . -
9487

175 -
173 -

104 -
27 -
92 . -
42 --

103 -
129 25

85 cO

Union ch .Pr .160
VarzlnerPap .80
V.Kl.Fr . Gum 40
V.Dsch .NickäOO
V.Gianz .EIb .SOO
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen «00
Viktoria - wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40
„ Tttllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg . Iin-RU8B40
Weg .&Habn .IOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm60
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guli. 200
WittkopTfb .140
ii . Wolff . . 80
Zeitz , bisch . 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

11. 11. 12 . 11.
95 . - 95 75

107 — 107 . -
77 — 7525

168 — 163 .50
333 . 338 —
86 .25 90 -
69 12 69 75

147 — 149 —
201 50199 50

78 7/ .12
10712 1( 8 12

96 — 95 —
63 — 6475

190 — 190 .25
171 — 168 —
101— 102—
117 LO115 -
42 — 4187

157 — 159 -50
83 87 83 —
63 - 6375
77 25 78 25

133 87137 —
80— £ 8 —
58 — 60 —

139 — 139 -
67 — 68 87

162 — 162 —
122 — 125 50
207 — 20250

59 — bl 50

Kolonialwerte
Dtsch.Ostafr. 60 300— 340—
Ncu -Guinea . 20 1375.- 1430.-
Otavi-Minen . . 40. — 39 87
Aiclitnnitl . \ otiernngen

Psch .Petrol. 160 95— 92 —
Sloman-Salpet. 70— 67 50

LnrlmuHgs -Kurse
Krem . Besig . 20 74 — 76 —
Ii .Sehachtb . 600 12/ -25 122
FeinJut . Sp . 100 95 95
Grltn & Bin . 180 129 .25 130
Knorr . . . . 60 1387v 139
KKi .LdourdSOO 83 . - 83
Mot . Mannh . 100 40— 43
Schuht. Herz 60 61 — 61 -25
Wiest. Ton 200 108 - 109
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wer deutsch -demokratisch wählt
wählt gut !

Denn er stimmt
für gesunden Fortschritt

für wirtschaftlichen und sozialen Ausgleich

für die Politik der ruhigen und besonnenen Tat

für Männer und Frauen , die in der Arbeit für
das Allgemeinwohl sind und sich bewähren

Darum wählt Liste
Keßler , W. Frey, Braun

Baschang , Lacroix

BILLIGE
Da men -Hemdhosen

gewebt , mit lang. Bein und angeschn . Achsel
Damen -Hemden

gewebt mit angeschnittener Achsel
Damen - Corsettschoner

mit langem Arm . . .
Damen - Untertaillen

grob gestrickt mit langem Arm . . , , .
Hin der -Hem dh osen

Normal mit langem Arm . . . . Größe 60
Damen - Schlupfhosen

farbig , mit angcrauhtem Futter . . . . .
Kinder - Schl uplh osen

farbig , schwere Qualität m , anger . Futter Gr. 35
Damen - Schl upfhosen

mit angerauhtem Futter . . ’ r
Damen -Jacke Hibbed

mit angeschnittener Achsel . , > l ,
Damen -Jacke Hibbed

mit 1 » Arm . . . . . . .
Damen -Hemdhosen Hibbed

mit angeschnittener Achsel . . . . . .
Damen -Hemdhosen Ribbed

mit 1 Arm . . . . . .
Damen -Hemdhosen Hibbed

mit Träger . . . . . . . . .

1 .75
0.75
1 .35
1 .65
1 .45
1 .95
0.85
1 .45
2.80
3.25
4 .50
4.80
4.60

Suchen Sie
etivaj ,u verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

Nem Sande! ».Gewerbe
die zeitgemäß «' Gt 'ycliiifts -Biu 'Hführunt ; .
4ie Steuererklärungen , . . , ,die Beaeitigunsf von ZahlungsHlockungen .
diu gesebilftlicheu Vertmu (ilung>'n , Xertnig «’ usw .

besorgt zuverlässig , berateud und
i # MH i Hüchorruvisor und kauftnünn .
KaiB Sachverständiger

AnguNt Jl . _ _

Hören Lie sich mein .'

Sprechavvarale
an , Lie sind erstaunt über die Klang -
fülle und billigen Brette .
Männliche. .subebö teile , 3>.«crtc . onnvmc

Platten , Nadel » ' Bill,alle Preise .
(StoflewacMinit , Herren,traft « 2«

Anzeigen ^
Zeitschrift
zur Pflege wirkungsvoller
Insertionsreklame
dient allen Reklamebrauchern mit prakti¬
schen Ratschlägen und Vorbildern , sowie
Einzelberatungen durch bewährte Fachleute .
Das wirkungsvollste und am meisten ge¬
brauchte Werbemittel ist da » Inserat . Die
.,A.Z .“ pflegt deshalb als Sondergebiet die
Änzeigen-Reklame , die der Industrielle , der
Gewerbetreibende , der Groß - und Klein¬
händler mit gleichem Vorteil benützt . Die
„A.Z .“ sagt Ihnen alles , was für den Erfolg
IhrerWerbrjng ausschlaggebend ist. Siebrau¬
chen nur ein Jahresabonnement der ,.A.Z .“
und alle Hilfsmittel eines gut organisierten
Spezial - Reklame - Unternehmens stehen zu
IhrerVerfügung . EinJahrg .Rm . 15 -— , Einzel¬
heft Rm . 1.50 . Postscheckk . 144 - 8 Stuttgart .

Storch - Verlag ; Reutlingen - Stuttgart
Tüchtige Abonnentenwerber gesucht !

WERBE¬
DRUCK¬
SACHEN

in erstklassiger und
wirkungsvoller
AusfOhrung nach
gegebenen u . nach
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft !

C. F. Müller
Karlsruhe
Rifferstr .1

MS
i ßuhaertungs -
bnvothek, Rcsikaitklmv..
Gntndschnld re . zu kau¬
fen gesucht . M . Bnlam ,
Herrenstr . 88 . Tel . 5580.

BURCHARD

EINNillikO ' llS
in nächst . Nähe Karls¬
ruhes »» mieten oder
zu kaufen aesncht. Be¬
dingung baldigst be¬
ziehbar . Angeb . erb .
an Hermann Lauer .
Mannheim , 1. t>, l .'

Student erteilt
Nlichhilseuntenicht
tit ÜUitttftcntfltif, Engl . .
Sronsöt ., Pbosik und

Ehcmic bis Lbervrtma .
Angebote nvt . Nr . 32i>6
ins Taablattbllro erbet .

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstr * 235
(cacüb t d . Hirc-chstr .)
Beginn neuer Kurse .

Cinzelunterr .oht .
Anmeldung jederzeit .

DeulW NMpartti
Das wahlbnro der Deutschen

volkspartei — Ruf Vir . 792 —
ist am Sonnrag ununterbrochen

geöffnet .
'Kranke und alter« ,

schwache Parteifreunde können
anftelcphonischen Anruf mittelst

Auto oder Krankenwagen zum
Wahllokal gebracht werden —
Die Mitglieder der Partei treffen

sich ani Sonntag abend 7 Uhr
m »Krokodil « jur Em

gcgcnnahmc des Wahlresultats .'

!
^

DrnM NMmrlti
erteilt

ru
liilimichi

» ranzölllch.
Englisch .
italienisch .

Täglich hört man Stete
» rage Ater Nnlcrricht
erteilt kündet eS am
besten durch eine kleine
Anzeige na Karlsruhe ,
Taablatt a »

BllMickMIl
für Heimarbeit gesucht .
Angebote unt . Nr . 1L «1
ins Tagblattbüro erbet.

Junge , saubere Iran
nickt noch Stellen zmn
Waschen u . Putze» . Adr .
i . Tagblattbüro zn erfr .

Siditanafeti
» tU » ifdjet .
Kaiserstrabe U8.

Pausen werden aus tel.
Anrus 1072 abgeholt u .
zugeftellt. Vertrauliche

Bekandluna .
» Kucht * und

LegehUnner
freute Legeras*en
liefertbest . u . bil-
HgetfPrelfll . grat .)

I/ .Hellmnth , Unterschüpf
i Baden) .

Ücftetn
lür Industrie
und Hanßhalt
in I » Ansftthnme

S. Husser
Hochs letten, Amt Ksrlsfuhc

Fabriklagor für
Karlsruhe •

hm Stadtgarten Nr. 3

MMgemMMO
der MMMr Bürgerverelm

Tic uutcrzcichncte » Bürgervcrcinc erklären nach ein¬
gehender Beratung in vollzählig besuchter Sivung vom
II . November li» , dah sämtliche der ArbeilSgemein
schast anaehörigen Bllrgcrvcrcinc mit der unvolitischcn
tSirtscha ' tSaruvvc und ihrem Svibenkandidaten Bäcker¬
meister W i l i c r nichts gemein haben . Wir erwarten
von unseren Mitgliedern , das; sie sich durch nichts irrc »
sllhrcn lassen und ihrer Ucbcrzeugung gemäh wählen -

Die Bürgervereine :
Allttadt : I . B Stich
Beiertheim : Scbinger , 1 . Borstsender
Darlanden : Elchelbachcr. 1 Vorsttzender
Grllnwinkel : Köhl , I . Vorsitzender
Miiblburg : Schneider . I . Borsidendcr
Lststadt : Bllblcr , l . Vorsttzender
Niivvurr : Kistner , l . Bortibender
Rintheim : Erb . 1 . Vorsttzcner
Siidstadi : Kögelc. 1 . Borsitzciider
Südweststadt : Volt, I . Vorsitzender
Neststadt : Herrmann . 1 . Borlldender

i NattirtiChej , Mirwalwaswr ]

Zu
”

mi Gicht R &euinalisims. Zucker-,
kleien- , Blasen . Harnleic

’ea (ßari-
säoie) Srierienmkalkung . hane»*

leiden . Naienletden usw.
Man befrage den Hansar * ^

Erhältlich in Minejalwasserhandlnng *0»
Apotheken , Drogerieh uew.

nrannenRchriften durch d - s Fachln0*£
ZentralbQro . Berlin W 66, Wi.helmttr . ^

Hauptniederlage : Bahm & Baßler ,
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